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Der Slemaane erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung .Bezugspreis : monatlich RM . 1 .70
zuzüglich 36 Pf . Trägerlohn oder
42 Pf . Postzustellgebuhr. — 8 Be-
zirksausgaben : Kreiburg -Stadt ,Freiburg -Land . Lörrach, Walds -
Lut. Säckingen. Neustadt , Müll-
Leim . Emmendinaen . Äbbeftel-
lunaen müssen bis spätestens 25.für den folgenden Monat erfolgen.Bei Nichterscheinen infolge
Löberer Gewalt , bei Störungenund dergleichen besteht kein An¬
spruch auf Lieferung der Zeitungoder Rückerstattung des Bezugs¬preises . Berbreitungsge -
btetrdte greife Frei¬
burg . Emmendtngen . Neu¬
stadt . Müllheim . Lörrach ,Säckingen und Waldshut .Poftvcrlaäsort : Freiburg i . Br .Geschäftsstellen: Emmendingen ,Ferirr . 605 : Neustadt, Fernr . 288 :Müllheim . Fernr . 64V : Lörrach.Fernr . 2122 : Säckingen. Fernr .SIS : Waldsbut Fernruf 338 ,
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AnsereParolelautet : BorwartszumSles
Der Gauletter sprach in Mannheim zur Parteisenossenfchast - Für -ie Partei ist wiederKampszett
Dem totalen Kries Stalins setzen wir den totalen Kries Deutschlands und Europas entyesen
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kv. — Mugging ist eine neue ameri- Z
i kanische Methode, rasch und ohne allzu Z
! grobe Mühe in den Besitz fremden Gel - D

Ddes zu kommen . Mugging . das ist ein -
D Schlag in die Magengrube , ein HiebV
Z vor den Kops und anschließend ein ent- -
D schlossener Griff nach der Brieftasche V
Ddes überraschten Neuyorkers: Mug- D
- ging ist, nach britischen Presseberichten , Z
- gewissermaßen der ctsroisr ori des Äoo- V
V sevelt-Amerikanertums unter der beson - Z
Z deren Obhut des jüdischen Oberbürger - V
D Meisters La Guardia . Die Kriminali - Z
Vtät in den Vereinigten Staaten und -
V vor allem in dem völlig von den Juden Z
V beherrschten Neuhork Lat im Verlaufe D
Ddes Krieges ein Ausmaß erreicht . dasZ
V selbst im klassischen Gangsterlande nach- Z
V gerade Grauen üervorruft . Aber ob- V
Vwohl man mit erheblicher Besorgnis V
I auch eine Zunahme der „ Messerarbeit" Z
D feststellt, obwohl der Durchschnittsneu- -
D Yorker abends kaum mehr auszugehen D
D wagt , obwohl die Verbrechen aller Art -
D und Brutalität mit geradezu amerikani-
D sl » . Sprunghaftigkeit ins Kraut schie- D
Vßen — man prägt ein Schlagwort D
U . . Mugging " für eine Gangstermethode, V
s die vor dein Krieg vielleicht noch etwas D
Dseltener war . und man präsentiert der -
V übrigen Welt mit leichtem Gruseln irn -
D verbrecherisch naiven Stolz eine neueV

! Seite des Amerikanertums . V
Dieweilen macht auch die Industrie -

i der USA . ihr Mugging . Nicht mit Ma- -
- genhieb und Griff nach der Brieftasche . D
! — sondern gleich mit dem lohnenderen -
Griff nach dem Staatssäckel , nach den V
Steuergeldern der Massen . Die Tre- -

Vsore und Zahlstellen des jüdischen Z
8 Finanzministers Morgenthau sind für D
kdie Industrie - und Börsengangster V
D ohnehin nickt kleinlich verschlossen. Zur D
V Zeit beschäftigt ein neuer Skandal -
D einen Unterausschuß des amerikanischen-
- Abgeordnetenhauses. Ein Jude . derZ
k sich Monroe nennt , in Wirklichkeit jedoch D
ß Kaplan heißt, gibt allmonatlich etwaV

i 28 OVO Dollars für Festgelage aus . auf Z
jdenen einflußreiche Leute vom Ma- V
! rineminister Knox an abwärts „ihre V
i Keunde zu treffen hoffen"

, auf denen -
i im übrigen aber Mr . Kaplan . Vertreter V
! von Fabrikunternehmen . auk seine Art Z

ß Mugging macht . Die 28 000 Dollars V
D monatlicher Spesen sollen sich gelohntV
D haben. V
V Die Kleinen jedoch, die jüdischen Z
D Händler Neuvorks. stnd in den Streik D
V getreten: zunächst einmal , was den s
D Verkauf von Fisch und Geflügel be- D

- trifft . Sie haben kurzerhand erklärt, daß Z
i ihnen die nunmehr festgesetzten Höchst- D
- preise für die Produkte das InteresseD
iam Geschäft genommen hätten . DerZ
- schwarze Markt nimmt Formen an. die -
i allen Rattonen die Unterlagen entzie- D
l den. Und wohin man blickt: Iuden . Z

Sollen sie ihr Mugging machen . -
i streiken, schieben und gangstern, soviel D
- ste Lust haben . Aber von Zeit zu Zeit g
iwollen wir doch einen Blick auf dieses
i uns unbegreifliche sensationslüsterne Z
iVerbrecherwelt werfen. Denn es sind -
i immerhin die Leute , die uns nach dem Z
! Kriege — wie ste sich ihn denken — -
- Sitte und Moral beibringen wollen. N

^ Es stnd die Leute , die jetzt schon ihre Z
D Besatzungsoffiziere mit unserer Geogra- -

l phie und Verwaltung vertraut machen , s
- um uns nach diesen Schiebermethoden-
i zu regieren, die auf einer Ernährungs - -
! konferenz aushandeln , wie sie uns aufs
! alle Zeit in den Hungerkäfig sperren -
! könnten . Mugging möchten ste auch mit U
! uns machen . Erst in die Magengrube, -
! dann vor den Kopf , dann die Brief- -
! lasche , die Reparationen , und dann . . . Z

ß Es erübrigt sich, noch Weiler zu den- -
8 ken . Wir wissen inzwischen , wer ste sind , D
8 Mr . Roosevelt. sein jüdischer Gehirn- D
D trust und der ganze jüdische Ratten - Z
- schwänz von kleinen und groben Ver- Z
Z brechern dahinter . Wir kennen ihre Ab- D
8 sichten und setzen unsere dagegen. Sie D
k werden kein Mugging mit uns machen . -

Leichtes Erdbeben ln Turin verspürt . Ein leich¬
tes Erdbeben von mehreren Sekunden Dauer
wurde Samstagabend in Turin sowie mehreren
Orte » von Piemont verspürt . Dar Zentrum
»Krsre sich t« Susa -Tal befunden haben . Schäden
Wurden bisher nicht gemeldet.

Mxsnsr vrssitdsriolrt ä«s „L.I«wsiursn "

Mannheim , 23. Mai .
Der Nibelungen- Saal in Mannheim

bot am Sonntagvormittag das Bild einer
der größten politischen Willenskundgebun¬
gen der Stadt . Bis zu den Emporen hin¬
auf war der Saal , ebenso wie die beiden
anderen großen Säle , in die die Veran¬
staltung übertragen wurde, von den Män¬
nern und Frauen Mannheims und der
Jugend gefüllt , um aus dem Munde
des Gauleiters die Parole für
die kommenden Krie gsmonate
entgegenzunehmen .

Begeisterter Beifall brandete auf , als
Gauleiter Robert Wagner erschien.
Kreisleiter Schneider entbot ihm den
Willkommensgrubder Mannheimer . Er er¬
innerte dabei an den letzten Besuch nach
dem schweren Terrorangriff , als die von
einem wahnwitzigen Feind geschlagenen
Wunden noch offen waren . Der Rhythmus
der Arbeit habe aber keinen Augenblick
ausgesetzt . Dem Gauleiter schlage aus den
Herzen der Aktivisten der Bewegung das

alte Vertrauen , die alte Treue
und vor allem die harte Entschlos¬
senheit entgegen, sich restlos einzusetzen
für den Führer und die Zukunft unseres
Volkes .

Minutenlanger Beifall empfing den
Gauleit « r . als er das Podium betrat .
Immer wieder wurden feine treffenden
Formulierungen und klaren Darlegungen
durch stürmische Zustimmung unterbrochen.
Er führte in seiner Red« aus :

„Meine lieben Parteigenossen und
Parteigenossinnen!

Es unterliegt keinem Zweifel, daß unse¬
rem Volk in unserer Zeit , geschichtlich ge¬
sehen , die bisher größten und schwersten
Aufgaben gestellt sind . Unser Kampf um
Einigkeit und Einheit , unser Ringen um
das Reich und den nötigen Lebensraum
inmitten einer uns feindlich gesinnten haß¬
erfüllten, waffenstarrenden Welt, das stnd
Aufgaben, wie sie gewaltiger keiner Gene¬
ratton vor uns übertragen waren . Es
kann auch ein Zweifel darüber nicht auf-
kommen , daß die Opfer, Entsagungen und

Der Wolf im Schafspelz
Europa -uechWmt -eu RMWwtri-el mit der Komintern

Berlin , 23 . Mai .
Schon die ersten Auslassungen der euro¬

päischen Presse über die angebliche Auf¬
lösung der Kommunistischen Internatio¬
nale zeigen . Laß die europäischen
Völker den frechen Juden¬
schwindel durchschauen und sich
von dem bolschewistischen Manöver nicht
täuschen lassen. Die Bukarest » Zeitung
„Curentul " kennzeichnet treffend den jüdi¬
schen Dreh als den äußeren Ausdruck
einer neuen Taktik , die den Zweck habe,
diejenigen irrezuführen , die an die
Verwandlung des WolfeS in
ein Lamm glauben. In der spanischen
Presse ist das Schwindelmanöver sofort
als eine neue Lüge Stalins ent¬
larvt worden. Die Madrider Zeitung
.Snformaciones " stellt fest , der ganze Be¬
schluß sei nichts anderes als eine Farce ,
ein Schachzug, der nicht einmal von Sta¬
lin , sondern von Roosevelt herrühre ; dem
Bolschewismus seien alle Mittel recht.
Und wenn die Falangezeitung „Arriba "
schreibt : „Das letzte Dekret des Moskauer
Zentralkomitees ist nichts anderes als die
Durchführung des sowjetischen Grund¬
satzes, die kommunistische Taktik
dem Augenblick und den Um -
ständenanzupassen . um die letzten
Ziele der Komintern um so leichter errei¬
chen zu können" so trifft sie damit den
Nagel auf den Kopf . . ^Italien gehört mit
zu den vielen Völkern "

, so erklärt die ita¬
lienische Agentur Stefani , „die dem Mos¬
kauer Theatercoup auch nicht den gering¬
sten Glauben schenken . . Ähnlich lauten die
Stimmen aus Finnland , aus Frankreich

und aus Bulgarien . Selbst in der Schweiz
und in Schweden, in denen man sonst nur
zu bereitwillig auf jeden jüdischen Dreh
hereinfällt , regen sich vereinzelte nachdenk¬
lich« Stimmen - „An eine wirkliche Auf¬
lösung der dritten Internationale kann
nur glauben, wer nichts von den Tar¬
nungsmethoden versteht , die den kommu¬
nistischen Kreisen geläufig sind "

«-, meint
besorgt die schweizerische Zeitung „Suisse" .
Wenn die englischen und nordamerikani¬
schen Juden in h. y sterisches Freu¬
dengeschrei über den Moskauer Trick
ausbrechen, so beweisen ste damit nur ,
daß sowohl London wie Wa¬
shington mit von der Partie
bei dem Schwindel stnd . Und ste bestätigen
der hellsichtig gewordenen Welt, was mit
diesem Manöver war , nämlich eine Dü¬
pierung , die aber völlig mißlungen ist .

Entbehrungen , die unser Volk durch seinen
gegenwärtigen Lebenskampf auf sich zu
nehmen hat, hartundgrotz sind . Den¬
noch aber ist es falsch anzunehmen, daß
die , die vor uns waren , einen leichteren
Lebenskampf zu führen hatten.

Der Kampf um das Dasein war der ge¬
samten deutschen Geschlechterfolge sehr
schwer gemacht. Man sagt nicht zu viel,
wenn man feststellt, daß die deutsche Ge¬
schichte nichts anderes als ein ununter¬
brochener Kampf um die schwere und
opferreiche Selbstbehauptung unseres Vol¬
kes ist. Lange Jahrzehnte oder gar Jahr¬
hunderte des Friedens und des bequemen
Lebens, wie sie anderen Völkern wenig¬
stens zeitweise beschicken waren , stnd uns
fremd. Die Ursachen dazu liegen in
unserer mitteleuropäischen
Lage und in unserer Rasse be
gründet . Es ist auch irrig zu glauben,
daß die Opfer, die uns auferlegt stnd . die
grausamsten der deutschen Geschichte seien .
Fast alle Geschlechter vor uns haben
schwere Opfer an Gut und Blut bringen
müssen , einzelne sogar noch weit mehr als
wir . Ich erinnere nur an das , was der
Dreißigjährige Krieg von unse¬
rem Volk gefordert hat . Damals waren
Millionen Deutsche, Männer , Frauen und
Kinder, der Vernichtung anheimgefallen.
Zu Anfang dieses unseligsten aller Kriege
zählte Deutschland etwa 16 bis 18 Millio¬
nen Einwohner , nach dem Krieg nur noch
etwa ein Drittel davon. Auch d»e Zeit der
sogenannten Hexenverbrennungen hat
einem Großteil der deutschen Menschen ,
d. h . der deutschen Frauen , das Leben ge¬
kostet . Das Schicksal ist immer hart und
zeitweise grausam mit unserem Volk um¬
gegangen. " Unsere Überzeugung, diesen
Kampf unter der Führung Adolf Hitlers
für unser Volk zu entscheiden , faßte der
Gauleiter zu dem Schluß zusammen:

„Wir können den uns aufge¬
zwungenen Kampf nicht ver
lieren . wenn wir von den uns verfüg¬
baren Mitteln und Möglichkeiten solange
unnachgiebig Gebrauch machen , bis der
Feind besiegt am Boden liegt. Dazu stnd
wir entschlossen. Die ganze Welt soll sich
darüber im klaren sein . Es gibt diesmal
keinen Frieden » es sei denn ,
dieser Frieden ist unser Sieg .
Wir haben auch gar nicht die Wahl , etwa

Bomben auk Sowjetnachkchub
Eisenbahntransporte, NahnhSte an- RachschnbWffe getroffen

Aus dem Führerhauptquartier .
den 23. Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront keine wesentlichen
Kampfhandlungen.

Die Luftwaffe vernichtete mehrere
sowjetische Nachfchubschifse vor
der Kaukasusküste und führte schwere
Bombenangriffe gegen Eisen¬

bahntransporte und wichtige
Ausladebahnhöfe der Sowjets .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge ver¬
senkten in den Gewässern des hohen Nor¬
dens ein feindliches Handelsschiff von
3000 Brt .

Im Mittelmeerraum wurden
durch deutsche Jäger und Flakartillerie der
Luftwaffe am 22. Mai 20 feindliche
Flugzeuge abgeschoffen.
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einen anderen Frieden zu schließen. Unser
Versagen würde nicht ein neues Versail¬
les , es würde unvergleichlich Schlimmeres
bedeuten.
Unter jüdischen Fronvögten ?

Was weiter geschehen würde, haben die
demokratischen Gangster in Amerika und
England uns oft genug angedroht. Sie
würden große Teile unseres Volkes ver¬
nichten . zur Abwanderung zwingen und
die deutsche Jugend zwangsverschicken, um
sie als Arbeitssklaven und Kanonenfutter
für die Interessen des Weltkapitalismus
einzusetzen, überall in deutschen Landen
würden ausländische Fronvögte oder
ihre bezahlten Kreaturen und Werkzeuge
sitzen , um die „Strafmaßnahmen "
der entmenschten , verbrecheri¬
schen Demokratien durchzu -
führen . Täuschen wir uns nicht, wenn
oie Plutokratien siegen würden, hätte
Deutschland für immer aufgehört zu be¬
stehen . Wir hören zwar aus dem demo¬
kratischen Lager neuerdings wieder ande¬
res . Aber wir lassen uns nicht täuschen.
Der Feind arbeitet mit verteilten Rollen.
Die einen sagen offen , daß sie uns ver¬
nichten wollen, die anderen verbergen ihre
Absichten und reden nach der Art Wilsons»
d . h . ste versuchen , unser Volk erneut mit
demokratischen Versprechungen zu betrü¬
gen . Alle aber wollen ste dieVernich «
tung Deutschlands .

Es ist aber keinesfalls anzunehmen , daß
den Demokratien der Sieg zusällt . Der
Führer hat öfter festgestellt, daß der
Krieg im Osten entschieden
wird . Die Welt steht nicht mehr vor der
Entscheidung Demokratie oder National¬
sozialismus , sie steht nur noch vor der
Frage : Sieg der nationalen und sozialisti¬
schen Ideen oder Untergang im Bolsche¬
wismus . Würde es Deutschland und sei¬
nen Bundesgenossen nicht gelingen , die
bolschewistischen Armeen niederzuwerfen,wäre zunächst ganz Europa , dann die
ganze Welt eine Beute des Bolschewis¬
mus . Die Demokratien könnten und woll¬
ten das nicht verhindern . Dafür würde
schon der die Demokratien beherrschende
Jude sorgen, dessen Endziel die bolsche¬
wistische Herrschaft über die Welt , d. h.
die jüdische Weltherrschaft ist.

Was aber Deutschland in diesem Falle
ereilen würde , das ist gar nicht auszu¬
denken . Unsere deutsche Fantasie reicht
nicht hin , um alle die Martern und Greuel
zu schildern , die mit dem Bolschewismus
ihren Einzug in Deutschland halten wür¬
den . Der Wald von Katyn und die un¬
zähligen Massengräber in Sowjetrutzland
sollten auch dem beschränktesten Querkops
die Augen öffnen. Die Schrecken des Drei-
ßigjährigen Krieges würden überbotenund
die Masse unseres Volkes buchstäblich aus¬
gerottet werden.
Bolschewismus — ewiger Krieg

Mit dem Bolschewismus käme auch nichtetwa der Friede zurück , wie einige Toll¬
köpfe glauben . Mit ihm käme der ewige
Krieg . Der Krieg um die Weltrevolu¬
tion . Wer von der Vernichtung verschont
bliebe, müßte Soldat werden oder er
würde in die bolschewistischen Rüstungs-
fabriken verschleppt werden. Es gäbe kei¬
nerlei freien Gedanken, keinerlei freie
Meinung und keinerlei freien Willen mehrin Deutschland . Der schaffende deutsche
Mensch würde genau so zum Arbeitsskla-
ven und Roboter erniedrigt werden, wiedas bereits mit den Menschen der Ost-
Völker in Sowjetrußland geschehen ist.2000 Jahre Geschichte und Kultur hätten
ihren Sinn verloren . All die verblendeten
Menschen , die sich von bolschewistischerSeite her eine Befreiung oder Erlösungoder auch nur eine menschliche Regung für
ihr Geschick versprechen , sie mußten in Kürze
ihren eigenen Irrwahn verfluchen . Bol -
schewismus ist jüdischer undd » her satanischer und zerstöre -
r .ischer Ge ist . Völker , die diesem Geistverfallen, sind verloren . Sie werden durchden Juden vernichtet . Der Jude kennt
keine Gnade , kein Erbarmen . Er erfüllt
nach den Gesetzen seiner Rasse und seiner
Rassenreligion die ihm auferlegte Mis-
sion :

„Du sollst alle Völker fressen"
Das wäre das Schicksal, das unserem

Volk droht , wenn der Bolschewismus sie¬
gen würde .

Wir haben also gar keine andere
Wahl als die, mit allen Kräften und mit
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aller Entschiedenheit um den Sieg zu
kämpfen . Der Sieg Deutschlands bedeutet
Frieden , Freiheit , Brot , völ .
klsche Entwicklung , Sozialis¬
mus u n d h ö ch st e Kultur . Der F ü hrer hat unserem Volk den inneren Frie¬
sen gegeben , er will ihm auch den äuße¬ren Frieden bringen . Adolf Hitler hat
unser Volk von der Sklaverei von Versail¬
les befreit, er will ihm nun die völlige
Unabhängigkeit erzwingen. Durch Adolf
Hitler haben die Massen unseres Volkes
in der Zeit einer hoffnungslosen Er¬
werbslosigkeit Arbeit und Verdienst erhal¬
ten, er will ihnen das tägliche Brot nun
für immer sichern- Mit Adolf Hitler ist
unser Volk wieder zu seiner eigenen Na¬
tur und damit zu der ihm von einem Hö¬
heren zugedachten Mission zurückaekehrt,Ein wahrhafter Sozialstaal von höchster
Kultur , das soll unser Deutschland wer¬
den . Das ist der Wille des Führers und
sein Ziel.

Damit ist aber mm wieder eine Zeit ge¬
rammen, in der der einzelne auf
seinen wahren Werthin gewo¬
gen wird . Gewogen wird zunächst die
^ stattende Kraft unserer Zeit , die
NSDAP . Die Partei und ' damit jeder
Parteigenosse und jede Partei¬
genossin tragen die Verantwortung kür
Gegenwart und Zukunft unseres Volkes .Sie haben daher erhöhte Pflichten .Von ihnen muß erwartet werden, daß siein der Heimat und an der Front vorbild-
l '

ch wirken , daß sie unserem Volk an Mut ,Tapferkeit, Opferwilligkeit, Idealismus ,Zähigkeit und Beharrlichkeit ein leuchten¬
des Beispiel geben und daß sie überall
freiwillig in der Pflichterfüllung voran¬
gehen . Wer dazu nicht bereit ist , oder wer
durch angeborene Schwächen das nicht
kann , der soll unsere Gemeinschaft verlas¬
sen . Tut er das nicht von sich aus , dann
muß er ausgeschieden werden. Es geht
nicht an , daß die Partei in schwerster
Kampfzeit sich mit Mitgliedern belastet ,die in unserem Volk nur irrige Vorstel¬
lungen über den Wert der Partei selbst
erwecken können . Nationalsozialistisch sein ,beißt Kämpfer des Führers , Kämpfer der
Partei und Kämpfer des Volkes sein .
Wer nicht kämpfen will oder nicht kämp-
s °n kann , muß abtreten . Wir müssen uns' mmer wieder darüber klar werden, daß^ ie Augen des gesamten Volkes , ja die der
Welt auf uns gerichtet sind und daß
unser VoK nur sein kann , was es durchuns ist, Volk besitzt immer genau den
gleichen W- rt , den seine Führung besitzt .
Ist die Führung tapfer und , äh dann ist
auch das Volk tapfer und ,äh , ist sie aber
unentschieden , «" entschlossen, feige und
^ *wach . dann w- rd an -6 das Volk aus die
^ a«er k»in? besseren Eigenschaften zeiaen
kännen . Mit anderen Warten : Unser Volkwlrd nur verlga»n , wenn wir versagen, es
wird aber kämvsen und ovfern. solange
wir kämvsen und ovk-rn , und es wird umv-n Si - O ringen , solange wir da? z„n^ aher ?st eS von Zeit zu Zeit nötig , daßdi - Milgliedf^ arz Ver VarK - "»bervrült
wird und die Schwachen und Müden ent¬
fernt werden.
Was die Partei verlangen mutz

Die Partei muß zur Zeit von ihrenMännern und Frauen erwarten .
daß sie unserem Volk eine unüber ^

windliche Kraft , einen uner¬
schütterlichen Glaube » und
eine unversiegbare Zuver¬
sicht geben ,

daß sie jeder Schwäche, jeder Gesin¬
nungslosigkeit und jeder Verräterei mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln ent¬
schlossen entgegentreten,

daß sie Haß gegen den Feind
predigen, der unser Volk vernichten will.Für weiche Empfindungen , kraftlose Ge¬
fühle und himmelweite Illusionen ist
zur Zeit kein Platz in dieser Welt. Ineiner Zeit , in der unsere Feinde die
niedrigsten Instinkte und Leidenschaften ,Tod und Teufel gegen uns mobilisieren,
müssen auch wir unsere innere Welt auf
die einfachsten Regungen bringen. Dieseaber heißen leidenschaftliche Liebe zum
Führer und zu unserem Volk und fana¬
tischer, abgrundtiefer Hatz gegen unsere
Feinde ! Wenn wir dabei von weltfrem¬
den Romantikern und Ideologen nicht
verstanden werden, dann kann uns das
gleichgültig sein . Wir wissen , der Sieg
und die Zukunft gehören nicht den Alten
und überlebten , sie gehören den Jungen
und Starken.

Deshalb , meine Parteigenossen und Par¬
teigenossinnen, lassen Sie sich durch nichts
und niemand in Ihrer nationalsozialisti¬
schen Haltung beirren . Es ist wieder
Kampfzeit für die Partei , Kampfzeit
wie nie zuvor. Die Partei ist aufgerufen,
zur letzten und ganz großen Bewährung
anzutreten . Wird sie diese Bewährung
bestehen — und sie wird ste bestehen ! —
dann ist ste endgültig am Ziel . Dann ist
erfüllt der Kamps all derer , die seit Jahr¬
hunderten um unser Volk und Reich ge¬
kämpft haben. Dann ist erfüllt der Kampf
der 2 Millionen Toten des ersten und der
Gefallenen des jetzigen Weltkrieges. Er¬
füllt sind aber auch unser eigener Kampf
und unsere eigenen Opfer . Und unsterblich
ist die Kampf- und Führungsgemeinschaft
Adolf Hitlers : die NSDAP . !

Das ganze Volk!
Gewogen wird aber nun auch wieder

unser Volk . Denn der Krieg, der zur
Entscheidung steht , ist der Krieg auch des
Letzten unter uns . Es ist nicht der Krieg
eines Monarchen oder eines Feldherrn ,
nicht der Krieg eines Standes oder einer
Klaffe , nicht der Krieg des Grundbesitzers
oder des Fabrikherrn , es ist der Frei¬
heitskrieg unseres gesamten
Volkes . Es geht in diesem Ringen auch
nicht mehr um Grenzkorrekturen, um neue
Provinzen um Rohstoffe oder andere ma¬
teriellen Werte, wie ich es schon dorgetan
habe, es geht um Sein oder Nicht¬
sein aller . Siegen wir , wird unser
Volk bestehen und zwar großartiger be¬
stehen als je . verlieren wir , wird es für
immer vernichtet untergehen.

In diesem unerbittlichen Kampf wird
SichtS ftandhalten . was nicht vom Charak¬

ter des Starken und Stärksten ist . In un¬
seren Tagen bereits dürfen wir erkennen ,wie richtig die Erziehung durch die
NSDAP , ist . Was ist schon das alte Le¬
bensgefühl, was das alte Wissen, was die
alte Bildung gegen den Vernichtungs¬
kampf dieses Krieges! Wo das organi¬
sierte Steppenmenschentum in den Besitz
modernster Kriegswaffen gelangt, da ver¬
sagen alle Werte der alten Welt, da helfen
nur neue Erkenntnisse und ein neuer fana¬
tischer Glaube. Wir müssen uns deshalb
immer mehr mit den Starken in unserem
Volk Verbünden und mit ihnen Sieg und
Zukunft unserem Volke sichern . Vielleicht
dämmert es nun um die Gehirne so man¬
cher Gebildeter von gestern , daß es doch
richtig war . allen tüchtigen Naturen unse¬
res Volkes die Wege nach oben , d . h . zu
Führung und Einfluß zu öffnen , ohne
Rücksicht auf ihr gesellschaftliches Herkom¬
men . Vielleicht geht in diesen Tagen doch
so manchen der tiefere Sinn des National¬
sozialismus Adolf Hitlers auf. Wir hoffen

es wenigstens. Das Grauen kann einen
überkommen , wenn man sich vorstellt , daß
das alte bürgerlich-demokratische Deutsch¬
land dem Bolschewismus hätte auf dem
Schlachtfeld begegnen müssen . Nicht nur
dieses bürgerlich-demokratische Deutsch¬
land , unser ganzes Volk wäre bereits aus¬
gerottet.

Vielleicht dämmert es um das Bewußt¬
sein so manches Gestrigen aber auch auf,
was Deutschland Adolf Hitler bedeu¬
tet . Ohne diese einmalige Führerpersön¬
lichkeit gäbe es nichts mehr, was unserem
Volk , d . h . den überlebenden unseres Vol¬
kes das Leben noch wertvoll erscheinen
ließe gelebt zu werden. Deshalb , meine
Parteigenossen und Parteigenossinnen,
wollen wir bestrebt sein , immer noch ent¬
schiedenere Nationalsozialisten zu werden
und in unverbrüchlicher Treue zum Führer
zu stehen. Nur als Nationalsozialisten und
treue Gefolgsleute des Führers werden
wir Deutschland retten.

Kraft aus -en Rückschlägen
Unsere Kriegsführung hat in den ver¬

gangenen Wintermonaten an der Ostfront
und in Nordafrika Rückschläge erlebt. Wir
alle wissen oder sollten es wissen , daß in
jedem Krieg , auch im siegreichsten. Rück¬
schläge möglich sind . Der große Preuben -
könig , den die Kriegsgeschichte zu den
größten und erfolgreichsten Feldherrn
zählt, hat z . B . nur Kriege geführt, in
welchen dem Sieg die Niederlage und der
Niederlage wieder der Sieg folgte . Es
wäre natürlich angenehmer, wenn man
immer nur Siege für sich in Anspruch neh¬
men könnte . Ob das aber besser wäre , das
ist die Frage . Sicher ist , daß sich die edel¬
sten Tugenden der Menschen und Völker
nicht in den Zeiten der Siege , sondern in
den Zeiten der Niederlagen entfalten . Die
Haltung nach dem Sieg läßt den wahren
Wert emes Menschen nicht erkennen , Wohl
aber die Haltung nach der Niederlage. Das
haben wir nach dem Kampf von Sta¬
lingrad auch wieder einmal erfahren
müssen . Oder hat hier jemand andere Er¬
fahrungen gemacht ?

Innere Anfechtungen hat jeder Hinzu¬
nehmen. am meisten wohl der Verantwort¬
liche , selbst der Große und Tapfere . Der
Wert des Menschen ist auch nicht etwa ab¬
hängig von der Zahl und der Art innerer
Anfechtungen , er ist aber davon abhängig,
ob und wie ich mit meinen inneren An¬
fechtungen fertig werde. Darauf kommt
es an . Wir können uns daher immer nur
der Menschen annehmen, die von inneren
Anfechtungen befallen sind , ihre Sorgen
und Zweifel zerstreuen und sie seelisch
wieder aufrichten . Das ist unsere ur¬
eigenste Aufgabe, die Aufgabe der
Partei . Wir werden dabei die Erfah¬
rung machen, daß es Menschen gibt, die
unter ihren inneren Anfechtungen völlig
zerbrechen. Hier muß die Partei erst recht
zur Stelle sein . Sie darf diese Unglück¬
lichen weder sich selbst, noch den Staats¬
feinden überlassen . Und endlich werden
wir erfahren müssen, daß es Menschen
gibt, die unsere inneren Anfechtungen gar
nicht kennen und unsere Kameradschaft ab¬
lehnen. Es sind das dieFeinde unseres
nationalsozialistischen Staates .

Keine Nachsicht für Verräter
Sie demaskieren sich immer nach den

Niederlagen, die das Reich erleidet. Sie
haben sich auch nach der Niederlage von
Stalingrad demaskiert! Wir kennen sie!
Es wäre ganz falsch, diesen Staatsfeinden
unsere Kameradschaft aufzudrängen , wie
es falsch wäre , ihre verräterische Tätigkeit
kameradschaftlich zu decken . Vielmehr sind
diese traurigen Werkzeuge des Feindes
unerbittlich der Polizei oder
dem Staatsanwalt zuzuführen ,
damit sie unschädlich gemacht werden kön¬
nen. Wenn von einem Volk das Höchste
an Einsatz gefordert werden mutz , wenn
Hunderttausende fallen, wenn Millionen
um ihr Dasein kämpfen , dann hat der
Verräter jede . Nachsicht ver¬
wirkt . Wer einen Verräter der verdien¬
ten Strafe zuführt, erfüllt eine selbstver -
ständlicheEhrenpslicht . der jeder
Deutsche heute nachzukommen hat . Er scha¬
det damit den Feinden unseres Volkes ,
schon Blut und Leben unserer Soldaten
und verkürzt die Dauer des Krieges.

Es erscheint mir auch selbstverständlich ,
daß nicht nur die Parteimitgliedschaft,
sondern jeder aufrechte Deutsche überall in
der Öffentlichkeit jeder Gesinnungs- und
Charakterlosigkeit sofort und mit aller Ent -
schiedenkeit entgegentritt. Was im ersten
Weltkrieg unter einer schwachen und ziel¬
losen Führung zu Hause möglich war , ist

heute völlig ausgeschlossen . Unsere alten
Feinde werden d esmat in der deutschen
Heimat nicht den Bundesgenossen finden,
der ihnen zur Überwindung unserer kämp¬
fenden Front noch fehlt. Dafür sorgt die
NSDAP ., der nationalsozialistische Staat
und unser nationalsozialistischesVolk. Es
soll sich deshalb auch jedermann gesagt sein
lassen, daß das Jahr 1943 nicht das
Jahr 1918 ist , draußen nicht und in
der Heimat nicht. Draußen werden unsere
Feinde das durch unsere Soldaten , hier
werden sie es durch uns Nationalsozialisten
erfahren.
Die militärische Lage

Damit will ich auf die militärisch «
Lage zu sprechen kommen , so wie sie sich
uns heute bietet. Ich habe schon betont,
daß wir Niederlagen erlitten haben. Der
Feind hat uns an der Ostfront und in
Nordafrika zeitweise die Initiative ent¬
rissen und schwere Schläge zugefügt .
Warum und wieso das möglich war , wird
die Kriegsgeschichte einmal klären . Nie¬
mand in Deutschland hat diese Klärung
zu fürchten . Jetzt gilt es, den gegebenen

Tatsachen ins Auge z« sehen und damit
fertig zu werden. Dabei ist die ent
scheidende Frage die : Hat uns der
Feind durch seine Gegenschläge so ge¬
schwächt , daß wir an unseren Sieg nicht
mehr glauben dürfen, oder besitzt Deutsch¬
land noch die Macht , seine Feinde nieder¬
zuwerfen ? Zur Beantwortung dieser Frage
soll uns ein« nüchterne Gegenüberstellung
der Kräfte dienen .

Deutschland und seine Bundesgenossen
kämpfen heute in der Riesenfestung Europa
an der Landfront im Osten und im übrigen
verteidigen sie die Küsten unseres Kon¬
tinents . Auch der militärische Laie ist sich
darüber im klaren , daß an einer Land -
front gröbere Gefahren drohen als an
den Ufern des Kontinents , denen di«
Meere vorgelagert sind. Das trifft aber
ganz besonders auf unseren Fall zu . Eng¬
land und Amerika sind durch die Meere
in der Entfaltung ihrer zweifellos großen
Kräfte behindert. Sie sind nur in be¬
schränktem Maße zu militärischen Ope¬
rationen gegen unser Festland befähigt.
Es ist deshalb auch nicht entscheidend ,
was sie an Armeen besitzen und an Kriegs¬
material produzieren, entscheidend ist , was
sie an Kriegsstreitkräftenauf den Kontinent
verbringen können . Unsere beiden pluto-
kratischen Feinde sind hierin in der glei¬
chen , ja weit schwierigeren Lage , als die
Achsenstreitkräfte in Nordafrika. Wir sind
in Rordafrika am Nachschub gescheitert.
England und Amerika stehen nun für all
ihre weiteren Absichten den gleichen bzw.
weit schwierigeren Nachschubproblemen
gegenüber . Dazu kommt , daß unsere
U-Boote den feindlichen Transport - und
Kriegsschiffsraumimmer mehr verringern .
Und endlich darf nicht außerhalb unserer
Berechnung bleiben, daß unser tapferer
und leistungsfähiger japanischer
Bundesgenosse « inen Großteil
unserer überseeischen Feinde auf sich zieht
und ihm täglich schwere Verluste und
Schäden zufügt.

Wesentlich anders ist unsere Lage an der
Landfront im Osten . Dort stehen wir
dem Feind , und zwar einem starken und
grausamen Feind , unmittelbar gegenüber.
Dieser Feind , den viele von uns anfangs
unterschätzt haben, bedeutet die Gefahr,
deren wir zunächst Herr werden und die
wir unter allen Umständen und um jeden
Preis überwinden müssen. Wie ist nun
die Lage an der Ostfront?

Wir «n- -re Bolschewisten
Bei der Beurteilung dieser Lage dürfen

wir nun nicht in den umgekehrten Fehler
verfallen und den Gegner überschätzen.
Auch der bolschewistischen Kraftentfaltung
sind Grenzen gesetzt . Der Zahl der Ein¬
wohner nach sind Deutschland und seine
europäischen Bundesgenossen genau so
stark wie Rußland . Es darf aber nicht
übersehen werden, daß wir immer noch
weite Gebiete Rußlands und mit ihnen
mindestens ein Drittel der russischen Be¬
völkerung besitzen , so daß sich das Kräfte¬
verhältnis ganz wesentlich zu unseren
Gunsten verschiebt . Weiter darf nicht über¬
sehen werden, daß Rußland an seinen süd¬
östlichen und östlichen Grenzen Armeen
unterhalten muß, die für die Krieg¬
führung in Europa ausfallen , was wieder¬
um Vorteile für uns bietet. Und endlich
wollen wir nicht übersehen, daß heute der
ganze europäische Kontinent
mit mehreren hundert Millionen Menschen
für den Kräftenachschub Deutschlands und
seiner Bundesgenossen arbeitet.

Auch nach der Zahl der Soldaten
ist das Verhältnis zwischen Deutschland ,
seinen Bundesgenossen einerseits und der
Sowjetunion andererseits für uns Ein un¬
günstiges, obwohl dies zeitweise an der
Front nicht zum Ausdruck kommt . Wenn
die Einwohnerzahlen der im Osten im
Krieg befindlichen beiden Gegner, wie wir
schon hörten , ungefähr gleich sind , dann
sind auch die Zahlen der Soldaten , die die
beiden Parteien stellen können . Wohl un¬
gefähr gleich. Dadurch aber, daß wir in
den der Sowjetunion abgenommenen Ge
bieten etwa ein Drittel der sowjetischen
Bevölkerung besitzen , verringert sich die
Wehrkraft der Sowjetunion nicht unerheb¬
lich . Zu diesem Verlust kommen die Aus¬
fälle an Toten , Vermißten. Schwerverletz¬
ten und Gefangenen von mindestens 13
bis 14 Millionen bolschewistischer Sol¬
daten. ein Ausfall , der unsere Verluste um
ein Vielfaches übertrifft .

Wir haben auch keinen Grund , die
Sowjetunion materialmäßig zu
überschätzen. Gewiß. Rußland ist ein
Riesenreich . Es besitzt als Ganzes alles,
um autark leben und einen langen Krieg
führen zu können . Unfern Soldaten ist es

Zwanyshochzeit in Cafablanea
Bersöhnungskomödie zwischen den Verrätern Girant» und de Gaulle

VS . Lissabon . ? 3 . Mai .

Im „Philadelphia Record* veröffent¬
licht der bekannte USA .-Journalist Drew
Pearsen interessante Enthüllungen über
das Zustandekommen der Zusammen¬
kunft de Gaulles und Girauds
in Casablanca und die Mittel , di«
man in Washington und London anwen¬
dete . um die beiden französischen Rebellen -
generäle zusammeuzubringen. Die Dar¬
stellung stammt vom USA . - Präsi¬
denten selbst, der sie vor Kongreßabge¬
ordneten und hohen Offizieren der Marin«
und des Heeres bei einem Empfang im
Weißen Haus gab .

Giraud zeigte sich darnach bereit, auf
Anordnung Roosevelts - in nach Casa¬
blanca zu kommen , de Gaulle dagegen
lehnte ab . Der USA .-Prasident schlug
daraufhin «in« sogenannt« ,Lwangs -
hochzeit * mit vorgehaltenem
Revolver zwischen beiden Generalen
vor. worauf Churchill einging. Roosevelt
versprach nämlich , Giraud zu beschaffen.
Churchill verpflichtet « sich , den Bräutigam
— de Gaulle — heranzuholen. Aber als
der vorgesehene Tag der Hochzeit heraw
kam, war de Gaulle nicht da. Churchill

das Haupt und erklärte
sein Versprechen zu er¬

schütterte traurig
sich außerstande,
füllen.

Der USA .-Präsident fragte ihn darauf ,
wer denn eigentlich de Gaulle
bezahl « . Der britische Premierminister
gestand ein : „Ich .

* Der Vorschlag , den
Roosevelt ihm daraufhin machte, war ,
de Gaulle das Ultimatum zu stellen, sofort
nach Casablanca zu kommen oder sich auf
die Einstellung aller weiteren
Zahlungen vorzubereiten. Innerhalb
24 Stunden war de Gaulle, so erklärte
Roosevelt triumphierend , tatsächlich auch
dort , aber aus der „Hochzeit* wurde nichts
Rechtes , weil de Gaulle sich zu dickköpfig
anstellte und , wie Roosevelt erklärte, «ine
dramatische Haltung annahm . Er behaup¬
tete, er sei die neue Jungfrau von Orleans
und vom Himmel entsandt worden, um
den Franzosen ihren Weg zu weisen . Rur
auf sehr energisches Drängen von Roose¬
velt war er bereit, in eine Versöhnung mit
Giraud einzuwilligen, die aber «in« Farce
blieb.

Roosevelt machte sich gegenüber den
Gästen des Weißen Hauses unverhüllt
über die Haltung und die Person der heute
bereits völlig abgestellten Rebellengenerals
lnsti«.

aber bereits gelungen, seine Lebensgrund¬
lage weitgehend «inzuengen. Das trifft
auf seine Rohstoffe , seine Jndustriekapa-
zität und nicht zuletzt auf seine Ernährung
zu. Dem bolschewistischen Feind sind heute
also auch materielle Schranken gesetzt . Im
Gegensatz dazu verfügen Deutschland und
seine Bundesgenossen trotz aller Mängel
über alles , was nötig ist , ihren Freiheits¬
krieg zu führen. Materialmäßig gesehen ,
kann Deutschland in diesem Krieg nicht
scheitern. Dieses beruhigende Gefühl darf
unser Volk besitzen .
Mit Mer Brutalität

Wenn ich nun die Frage aufwerfe, was
die Kämpfe im Osten so langwierig
und so schwer macht , dann muß ich
dazu folgendes sagen : Wir haben es im
Osten nicht mit einem Gegner zu tun , wie
wir ihn in früheren Feldzügen kennen¬
gelernt haben. Während unsere Feinde im
Norden, im Westen und im Südosten die
alte untergehende Welt der bürgerlichen
Demokratie verkörpern, repräsentiert das
bolschewistische Rußland «ine neuere Idee .
Dieser Idee haben sich die primitiven
Völker des Ostens, die ohne jedes poli¬
tische Urteilsvermögen sind, angenommen
und verteidigen sie nun unter dem Terror
Stalins und seiner Kommissare mit
aller Brutalität primitiver
Völker . Zudem darf nicht verkannt wer
den . daß Stalin und seine Kommissar «,
wie überhaupt das bolschewistische Ruß
land , die Beauftragten des Welt >
judentums sind . Das Weltjudentum
will aber, wie schon ausgeführt , di« Ver¬
nichtung der Völker und besonders die
Vernichtung unseres Volkes . Das macht
den Krieg im Osten so hart , so langwierig
und so grausam.
Unsere Folgerungen

Für unser Volk und für unsere Bundes
genossen gilt es nun , die entsprechenden
Folgerungen aus der gegebenen Lage zu
ziehen. Je gründlicher und rücksichtsloser
wir das tun, um so besser ist es. Unsere
erste Folgerung heißt : Was die Bol¬
schewisten können , das können
wir Nationalsozialisten bes¬
ser . Wir haben die bessere Führung , die
bessere Idee , den stärkeren Glauben , die
überlegenen Soldaten , die entscheidenden
Waffen und haben auch zahlen- und
materialmäßig nichts zu fürchten . Der
Brutalität des Feindes aber setzen wir
nunmehr unsere eigene Brutali¬
tät entgegen . Die zweite Folgerung
lautet : Den totalen Krieg Stalins beant¬
worten wir mit dem totalen Krieg
Deutschlands und Europas . Unser
ganzer Wille und all unsere Gedanken ,
unsere Arbeitskraft und all unsere kämpfe¬
rischen Fähigkeiten gehören fortan dem
Krieg und nur noch dem Krieg. Wer sich
dieser Forderung nicht unterordnet , den
werden wir dazu zwingen, oder wir wer¬
den ihn als Werkzeug unserer Feinde be¬
handeln.

Wenn wir dies« Folgerungen aus der
Lage ziehen , dann muß der Sieg unser
sein . Dann wird auch die Zeit kommen ,in der wir zusammen mit unseren euro¬
päischen und ostastatischen Bundesgenossen
unserer plutokratischen Feinde Herr wer¬
den . Wir haben also keinen Grund , am
guten Ausgang des Krieges zu zweifeln .
Wir werden ihn gewinnen, wenn wir ihn
gewinnen wollen, das heißt wenn wir un¬
nachgiebig bleiben und unbeirrbar weiter-
kämpsen.

Ich weiß, meine Parteigenossen und
Parteigenossinnen. Sie und unser ge¬
samter Volk bewegt nun noch die Frage ,war die kommend « Zeit mit sich
bringen wird . Dazu kann ich Ihnen nur
sagen , daß ich da- selbst nicht weiß. Wenn

26 Fetn-fluszeoge
über Sizilien abgejchojseii

Rom . 23 . Mai.
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag gibt bekannt : Unsere Luftwaffe
hat der feindlichen Schiffahrt
an der algerisch - tunesischen
Küste neue schwere Schläge erteilt. Ein
8000 -Brt .-Dampfer wurde von Torpedos
getroffen , und sank; ein Tanker von gleich¬
falls 8000 Brt explodierte und versank .
Ferner wurden ein 7000-Brt -Dampfer
und ein Torpedojäger im zentralen Mit¬
telmeer getroffen .

Feindliche Einflüge auf Zentren in Si¬
zilien verursachten eine begrenzte Zahl
von Opfern und Schäden von geringem
Umfange. Im Luftraum über der Inselwurden insgesamt 26 feindliche
Flugzeuge abgeschoffen.

WaKsen -er Antisemitismus
in -er WA. Bevölkerung

Oesdtdsi -ickt unsere « Korrespondenten
vs . Lissabon . 23. Mai.

^ In der Neuyorker Zeitung „P . M . * stelltder USA .-Journalist Bryce Oliver fest ,nicht nur in England , sondern auch in den
Vereinigten Staaten mache sich ein wach¬sender Antisemitismus unter
der Oberfläche des öffentlichen Lebens be¬
merkbar. Dieser habe ein Ausmaß erreicht,wie man es bisher in den VereinigtenStaaten noch nicht gekannt habe . Kenn-
zeichnend dafür ist eine nichtamtliche Um¬
frage, die vor kurzem in den USA . durch-
gefübrt wurde und von einer jüdischen
Organisation finanziert worden war . Zwei¬fellos hatten die Juden gehofft , durch dieseUmfrage eine öffentliche Stellungnahmeder USA .-Bevölkerung für das Judentum
zu erhalten . Die Abstimmung ergab je¬
doch deutliche Hinweise für eine be «
ginnendeEinsichtundErkennt -
n,s weiter amerikanischer Volksschichten.31 vom Hundert der Abstimmenden brach¬ten nämlich die Ansicht zum Ausdruck , daßdre Juden keine Opferbereit¬
schaft zeigten . Auf die Frage , ob dieJuden m den Vereinigten Staaten zuviel Einfluß hätten , oder nicht, ant¬worteten 61 v . H . der abstimmenden US .«Amerikaner mit Ja , 39 mit Nein .

Stu-eMKer KrieMnsatz
in -en Sommemrlen

^ Berlin . 23. Mai.Der Generalbevollmächtigtefür den Ar¬beitseinsatz hat jetzt den Arbeitsämtern
endgültige Richtlinien über
denstudentischenKriegseinsatzmttgeteilt . Danach sind alle Studenten , so¬weit sie nicht bei der Wehrmacht oder beim
Arbeitsdienst sind , in den Semesterferien
zum Arbeitseinsatz verpflichtet . Das Min¬destalter beträgt bei Studenten 16 fürStudentinnen 17 Jahre . Der Ferieneinsatz
kann , B . als allgemeiner Rüstungseinsatz .Arbeitsvlatzablösung. Landwirffchaftsein-
satz . Facheinsatz Medizin. Familienhilfestsw. stattfinden. Die Dienstverpflichtungspricht das Arbeitsamt des Stu -dienortes aus . Es besteht kein An-
spruch auf Einsatz in einem bestimmtenBetrieb , ledoch ein Vorschlagsrecht nacheinem Betriebsverzeichnis. Die Einsatz ,dauer beträgt neun Wochen ohne Urlaubs-

Von den Semesterferienmuffen aber in jedem Fall zwölf Arbeits¬tage als Urlaub übrig bleiben . Der Ein¬
satz wird tariflich entlohnt, für die Beschäf¬tigung als Anlernkräfte sind Mindestsätzesestgelegt . An Abgaben ist nur die Lohn¬steuer zu zahlen . _

R- senbera sprach in Limburg.Reichsleiter und ReichSminisier Rosenberg sprach
Ä^ LLsistagnachmtitag auf einer Kundgebung derNSDAP , in Limburg vor Tausenden von Volks-genossen aus dem Labngebiet und dem Wester¬wald . Verwundete Soldaten aus Lazaretten . Ab-
ordnungen sämtlicher Formationen und Gliede¬
rungen der Parte ! sowie zahlreiche Angebörtgedes ReichSarbcitSdiensteS wohnten der Kund¬
gebung bet und begrüßten den Minister mit stür¬
mischen Heilrusen , als er mit Gauleiter undRetchSltattdalter Sprenger die Front der Ehren¬formation abschrttt.

33 Säuglinge Opfer der anglo -amerikanischenMordbrenner . In dem bei dem Luftangriff auf
Reggio Ealabrlen getroffenen FindeldauS wVr -
den . wie „Popolo d 'Jtalia - ergänzend zum tta -
ltentschen Wehrmachtbericht vom SamStag mel¬det, 3? Säuglinge , 14 Ammen und eine Nonne ge¬lötet . Di« Ammen hatten die Säuglinge während
des Angriffes nicht allein gelassen , sondern ver¬
sucht , die Wiegen an einen geschützteren Matz zubringen . Dabei fanden alle durch einen Volltrefferden Tod . DaS FindeldauS trug deutlich erkennbar
die Schutzzeichen der Internationalen Konvention.

ich es aber wüßte, könnte ich aus begreif¬
lichen Gründen nichts sagen . Eines aber
Weib ich . Ich war dieser Tage wie alle
Gauletter beim Führer . Wir alle waren
überrascht über sein gesundes Aussehen ,über seinen durch nichts zu brechenden
Kampfgeist und über seine unerschütter¬
liche Zuversicht . Adolf Hitler istuns der sichere Garant für den
Sieg . In dieser Überzeugungwollen wir
den kommenden Kämpfen entgegengehen ,von woher ste auch kommen mögen . Da¬
bei wollen wir bestrebt sein, uns dem
Führer und seinen unvergleichlichen Sol¬
daten würdig zu erweisen. Dann wird
alles gut gehen .

Abschließend kann ich es nicht unter¬
lassen , Ihnen , meine Parteigenossen und
Parteigenossinnen , sowie der Bevölke¬
rung - er Stadt Mannheim
Dank und Anerkennung auszu-
sprechen für die tapfere und charaktervolle
Haltung , die man hier bei allen englisch-
amerikanischen Terrorangriffen , besonders
auch beim letzten, bewiesen hat . Zugleichwill ich den Hinterbliebenen der Gefalle¬nen meine tiefe Anteilnahme zum Aus¬
druck bringen. Auch die Kinder, Frauenund Männer dieser Stadt , die den Lust¬
angriffen eines grausamen und Unmensch -
»uHen Feindes zum Opfer fielen , stehen als
unsichtbare Helfer in unserem gerechten
Kampf unter uns und ste werden einst zudenen gehören , denen unser Volk ein«
bessere, friedlichere und glücklichere Zeitverdankt. In diesem Glauben

Vorwärts zum Eies!
Verla » uud Druck :

Der » lrmaune, Verlags - und Druckrret-S . m. d .BerlagSdirektor: Helmut Lehr, bet der Wedrma
i . V . Frau» Seidelmaier,vlmptschrtfiletter Dr. Karl Eoedei. Pr . Nr. 1
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Uns Menschen der Gegenwart ist es eine

Selbstverständlichkeit , die Bewegungen der
Gestirne so zu erklären, wie sie Kopernikus
dargelegt hat . daß nämlich die Sonne
den ruhenden Mittelpunkt des gesamten
Weltgebäudes bildet , um den sich die Ge¬
stirne einschließlich unserer Erde bewe¬
isen . Seit unserer Schulzeit ist uns diese
Deutung der Himmelsvorgänge so in
Fleisch und Blut übergegangen, daß wir
uns kaum vorstellen können , es sei jemals
eine andere Erklärung gang und gäbe ge¬
wesen . Und doch hat die Menschheit Jahr¬
hunderte und aber Jahrhunderte hindurch

MW
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sich an das gehalten, was man mit den
Sinnen am Himmelszelt wahrnimmt . Die¬
ser Sinnenschein zeigt uns die Erde als
feststehenden Mittelpunkt, um den sich
Sonne . Mond und die anderen Gestirne
tagaus , tagein drehen. Von dieser Grund¬
lage aus haben die Völker des Altertums ,
namentlich die griechischen Gelehrten, die
Simmelsvorgänge im einzelnen zu erklä¬
ren versucht . Ihre jahrhundertelange Ar¬
beit gipfelte schließlich in dem Weltbild
des Ptolemäus , der um 150 zu
Alexandria in Ägypten gelebt und gelehrt
bat . Sein System war dis ins Mttelalter
hinein „verbrieft "

, und sein Lehrbuch , der
Almagest , galt geradezu als die astrono¬
mische Bibel jener Zeit .
Ein Weltbild versinkt

Seit der Mitte des 15 . Jahrhunderts
nagten freilich bald hier bald dort Zweifel
an der Wahrheit dieses ptolmäischen Welt¬
bildes . Gleich so manchem seiner Zeitge¬
nossen wurde auch Kopernikus von solchen
Bedenken erfaßt . Er allein aber kam zu
einem klaren Nein , und als einziger
brachte er die Entschlußkraft auf. an die
Stelle der alten Lehre eine neue wis¬
senschaftliche Wahrheit zu setzen .
Auf einer ganz anderen Grundlage baute
er sein Weltbild auf . indem er entgegen
dem Sinnenschein eine Bewegungder
Erde und ein Stillstehen der Sonne zur
Voraussetzung machte . Nicht in einem
Wurf gestaltete er seine neue Lehre , son¬
dern jahrelang , nahezu bis an sein Lebens¬
ende . mußt« er beobachten und rechnen , er
rechnete und beobachtete , bis nach man¬
cherlei Wandlungen endlich sein neues
Weltbild wuchs, das beute Gemeingut der
gesamten Menschheit geworden ist. Erst in
seinem Sterbejahr (1543) erschien sein
Hauptwerk „Os rsvoluttouidus ordium oos-

Isstimn" d . H- : über die Kreisbewegungen
der Himmelsbahnen.

Sohn des deutschen Ostens
Kopernikus war ein Sohn des deut¬

schen Ostens , und gerade diese Tat¬
sache wurde der Anlaß, uns diesen Geistes¬
heroen streitig zu machen. Seit rund 140
Jahren versuchten die Polen ihn wie
so manchen anderen großen Deutschen (zum
Beispiel den Bildschnitzer Veit Stotz ) immer
wieder für ih r Volkstum in Anspruch zu
nehmen . Was sie an scheinbaren Bewei¬
sen anzuführen vermochten , brach bei Be¬
trachtung unter der wissenschaftlichen Lupe
restlos zusammen . Kopernikus war . darin
setzt die exakte Forschung keinen Zweifel,
nach Herkunft und Art ein Deutscher .

Seine Vaterstadt Thorn an der Weich¬
sel. wo der Astronom am 19. Februar 1473
das Licht der Welt erblickte, aalt damals
auch nach der Meinung polnischer Histori¬
ker mindestens zu vier Fünftel deutsch, und
vor allem in den maßgebenden Patrizier¬
geschlechtern der Stadt herrschte immer
ausschließlich das Deutschtum . Zu diesen
Kreisen gehörten nachweislich auch die
Familien Koppernigk — der Astronom gab
dem Namen nach Humanistenart die latei¬
nische Form Kopernikus — und Watzen¬
rode . denen er entstammte. Beide Familien
hatten ihren Ursprung im deutschen Schle¬
sien: und nichts berechtigte irgend jemand
an ihrer deutschen Volkszugehörigkeit zu
rütteln . Zahlreiche Beweise erhärteten die

l Tatsache , daß „Deutsch" die Muttersprache
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des Astronomen war , die er aus seinem
Elternhaus« mitbrachte .

Mit 18 Jahren bezog Kopernikus im
Herbst 1491 die Universität Krakau ,
deren Studentenschaft damals mindestens
zur Hälfte, nach anderen Berechnungen so¬
gar zu fast zwei Dritteln deutschen Geblüts
war und an der zu jener Zeit zahlreiche
deutsche Professoren wirkten . Nach seiner
Rückkehr in die Heimat siel hier eine Ent¬
scheidung . die für den äußeren Ablauf sei¬
nes Lebens von allergrößter Bedeutung
wurde : Kopernikus trat in den geistlichen
Stand ein und erhielt im Herbst 1495 eine
Domherrnstelle am Dom zu Frauenburg .
Das verdankte er seinem Oheim Lukas
Watzenrode , der seit einiger Zeit als Bi¬
schof in dem oftpreußischen Bistum Erm-
land wirkte. Die nicht unbedeutenden Ein¬
künfte seines neuen Amts boten dem Astro¬
nomen zeit seines Lebens ein sicheres Ein¬
kommen . so daß er . von materiellen Sor¬
gen unbeschwert , sich ganz seinen anderen
Aufgaben widmen konnte .

Zunächst ging Kopernikus zu seiner wei¬
teren Ausbildung nach Italien . Hier stu¬
dierte er seit dem Herbst 1496 in Bologna
die Rechtswissenschaft , in den Jahren 1501
bis 1503 in Padua Medizin und erwarb
sich am 31 . Mai 1503 in Ferrara den Dok¬
tor des Kirchenrechtes . Während dieser ita¬
lienischen Studienzeit kam die deutsche
Haltung des Astronomen ganz eindeutig
zum Ausdruck . In Bologna trat er näm¬
lich gleich-' seinem Bruder Andreas der
Deutschen Landsmannschaft bei . die nach
ihren Statuten nur Studenten mit deut-
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Straßburg , 22 . Mai.
Goethe -Verehrer und Goethe-Forscher

aus dem ganzen Reich, darunter der Prä¬
sident der Weimarer Goethe -Gesellschaft ,
Professor Dr . Anton Pippenberg . Profes¬
sor Dr . Hans Wahl. Direktor des Goethe-
Nationalmuseums , Professor Dr . Beutler ,
Direktor des Frankfurter Goethe-Hauses,
zahlreiche führende Persönlichkeiten des
deutschen Geisteslebens sowie oberrheini¬
sche Dichter , wie Wilhelm Schäfer. Her¬
mann Äurte , Joachim von der Goltz .
Friedrich Franz von Unruh , Juliane von
Stockhausen und Eduard Remacher. waren
am Sonntag nach Straßburg gekommen ,
um die Landesvereinigung
Oberrhein der Weimarer
Goethe - Gesellschaft aus der Taufe
zu heben und zugleich ein lebendiges Be¬
kenntnis zum größten der deutschen Dich¬
ter mitten im schicksalshaften Kriegsgesche¬
hen abzulegen.

Die Reihe der Veranstaltungen begann
mit einer Festvorstellung von Goe¬
thes Urfauft im Theater der Stadt
Straßburg . Am Sonntagvormittag wur¬
den namens der Goethe-Gesellschaft Wei¬
mar Kränze am Straßburger Goethe-Denk¬
mal niedergelegt. Am Nachmittag ver¬
einigte ein Festakt die Teilnehmer im
Theater der Stadt Straßburg . Hier ergriff
der Präsident der Goethe -Gesellschaft Wei¬
mar , Professor Dr . Pippenberg , das
Wort zu einer gehaltvollen Festrede , in
der er in großen Strichen die Entwicklung
der Goethe -Gesellschaft Weimar zeichnete,
die 1885 ins Leben gerufen wurde und be¬
stimmt war , nach der Zeit der Verkennung
mid Verflachung des Goethebildes in den
ersten 50 Jahren nach seinem Tod« das
kostbarste Vermächtnis der goethischen Hin¬
terlassenschaft zu wahren und die Dichtung
Goethes immer fester im deutschen Volks-
bewußtsein zu verankern. Rezitationen
goethischer Lyrik durch Frau Susanne Tie-
mann umrahmten die würdige Feier .

Anschließend fand im Straßburger Rat¬
haus die erste Mitgliederver¬
sammlung der Landesvereinigung
Oberrhein der Goethe -Gesellschaft Weimar
statt, bei der der Vorsitzende, Staatsmini¬
ster Dr . Schm itthenn er , die Bezie¬
hungen Goethes zum Oberrhein feierte.
Anschließend gab der Geschäftsführer der
Landesvereinigung Oberrhein und Direk¬
tor des Straßburger Goethe -Hauses, D r.
Schmitt - Claden , einen überblick über
die bereits geleistete Arbeit. Die Biblio-
thek des Straßburger Goethe -Hauses, das
als Forschungsstätte über Goethes Wir¬
ken in Straßburg gedacht ist, umfaßt heute
bereits 20 000 Bände . Das Goethe -
Museum , welches nach dem Kriege in
Goethes Straßburger Wohnung am Men
Fischmarkt eröffnet werden soll, ist im
Aufbau begriffen. Es wird folgende Ab¬
teilungen umfassen : Straßburg und das
Elsaß zur Goethezeit , Goethe und das
Straßburger Münster, Goethes Freundes¬
und Bekanntenkreis in Straßburg , die
Universität Straßburg zur Goethezeit,
Goethe und Werther, Goethes Beziehun¬
gen zum Sturm und Drang , Goethes Lek¬
türe und Briefwechsel in Straßburg ,
Goethes Dichtung in Straßburg , Erstaus¬
gaben und sonstige Seltenheiten aus Goe¬
thes Werk , Goethes Wanderungen im
Elsaß und Lothringen , der spätere Goethe
und der Oberrhein , Goethes Schweizer¬
reise und die geistigen Beziehungen zur
Schweiz , Goethe und Luxemburg. Durch
die Sammlung Ogoleit mit über 6000
Originalzeugnissen aus Goethes Straß¬
burger Zeit ist bereits ein fester Grund¬
stock zum Straßburger Goethe-Museum ge¬
legt . Außer in Straßburg soll auch in
Sesenheim ein Goethe-Denkmal errichtet
werden. Außerdem ist geplant, den frühe¬
ren Speiseraum der Jungfern Lauth , in
dem Goethe und der Salzmannsche Kreis
verkehrten, als Goethe-Gedenkstätte einzu¬
richten .
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scher Muttersprache
aufnadm. Doch be¬
gnügte er sich keines¬
wegs mit dieser äuße¬
ren Bindung , sondern
wählte auch noch
seine Wohnung im
deutschen Studenten-
viertel der Stadt : das
tat er. obgleich in Bo¬
logna eine alte Feind¬
schaft zwischen den
deutschen und polni¬
schen Studierenden
herrschte.

Es wäre grund¬
falsch. sich den Be¬
gründer der neuzeit¬
lichen Sternkunde
etwa als weltfremden
Stubengelehrten vor¬
zustellen. Mit beiden
Füßen stand Koper -
nikus vielmehr auf
dem Boden der Wirk¬
lichkeit und hat dem
praktischen Leben sei¬
nen Tribut gezollt .
Noch im hohen Alter
von 68 Jahren reiste
er nach Königsberg,
um dort auf Wunsch
des Herzogs Albrecht
von Preußen dessen
vertrauten Ratgeber
ärztlich ,u behandeln.
Gewiß stellte er seine
ärztliche Kunst aber
auch sonst seinen Zeit¬
genossen zur Verfü¬
gung. die ihn nach
einer alten überliefe,
rung wie einen zwei¬
tenÄskulapverehrten.
Wir wissen ferner,
daß der große Astro¬
nom sich als Geograph
betätigte. indem er
Karten vom alten

reußenland und von einzelnen seiner
eile entwarf und eine eingehende Be¬

schreibung dieses seines Heimatlandes
schuf.
Nattonalökonomdes Preußenlandes

Besondere Beachtung verdient die lang¬
jährige Mitarbeit von Kopernikus an der
Verbesserung des arg zerrütteten preußi¬
schen Münzwesens. In ausführlichen
Denkschriften , deren eine in ausgezeichne¬
tem Deutsch gehalten ist, nahm er zu die¬
ser schwierigen Frage Stellung ; hier
offenbart sich seine staatsmännische Klug¬
heit und nicht minder sein Wirtschafts¬
und handelspolitischer Weitblick. Mehrere
Jahre (1528 bis 1530) wirkte er bei der
praktischen Durchführung der Münzreform
auf den westpreußischen Landtagen mit.
So war er in der Lat , wie man einmal
mit vollem Recht gesagt hat , für seine Zeit
„der große Natiopalökonom des Preutzen-
landes " .

Die Stellung als Domherr legte dem
Astronomen mancherlei Pflichten auf, vor
allem wurde er wiederholt vom Kapitel
mit der Wahrnehmung einzelner Ämter
betraut ; so hatte er z . B . fünfmal je für
ein Jahr als Kanzler den gesamten
Schriftverkehr des Kapitels zu leiten und
zu überwachen . Auch das wichtigste Amt,das man in Frauenburg überhaupt zu
übergeben hatte, wurde von Kopernikus
bekleidet : drei Jahre hindurch (1616 bis
1519) war er als Landpropst in der hoch¬
ragenden Kapitelsburg Allenstein tätig ;
hier unterstand ihm die gesamte Verwal¬
tung dieses Gebiets, das der landesherr¬
lichen Gewalt des ermländischen Domkapi¬
tels gehorchte.

Kopernikus muß sich als leitender Ver¬
waltungsbeamter ganz vorzüglich bewährt
haben. Denn als das Kapitel nach dem
Tode des damaligen Bischofs (1523) bis
zum Amtsantritt des Nachfolgers die Ver¬
waltung auch im bischöflichen Anteil des
Ermlandes zu übernehmen hatte, be¬
traute man mit diesem Posten als Gene-

raladministrator gerade den Astronomen ,
der sich mehrere Monate erfolgreich ein-
setzte -

Ergebnislos blieb übrigens auch daS
langjährige eifrige Durchstöbern der ver¬
schiedensten Bibliotheken durch polnische
Gelehrte: nirgends fand sich ein einziges
polnisches Wort aus der Feder des Koper¬
nikus. Was von seinem Schrifttum, seinen
Briefen und sonstigen Aufzeichnungen auf
uns kam, ist in erster Linie in lateinischer
Sprache gehalten, wie das bei einem Ge¬
lehrten jener Zeit selbstverständlich war .
Doch schrieb Kopernikus des öfteren auch
in deutscher Sprache. Neben der schon er¬
wähnten Münzdenkschrift besitzen wir heute
mehrere deutsche Briese und mancherlei
deutsche Randbemerkungen in den von ihm
benutzten lateinischen Druckwerken.

Die umfangreiche amtliche Tätigkeit deS
Kopernikus sowie sein Wirken für die „all¬
gemeine Wohlfahrt " seiner Zeitgenossen
haben seinen Blick nicht von der Beschäf¬
tigung mit den Himmelsvorgängen abzie-
hen können . Ihr blieb er stets auch mitten
in den drängenden Sorge» des Alltags
aufs innigste verhaftet , und ihr verdankt
er seine über alle räumlichen und zeitlichen
Grenzen hinausragende Berühmtheit. Die
Kraftquellen aber , denen die gewaltige
Geistestat des Kopernikus entsprang, lie¬
gen aufdeutschem Boden . Der Wie¬
ner Georg Peuerbach ( ß 1461) und sein
Schüler, der Franke Regiomontanus
( -f 1476) , schufen die Grundlagen eines
neuen astronomischen Forschens , das di«
Beobachtung der Gestirne und nicht mehr
wie bisher die schriftliche Überlieferung
der alten Griechen als maßgebend ansah.
Damit boten sie dem ostdeutschen Geistes¬
heroen Kopernikus das feste Fundament,von dem aus dieser das ptolemäische Welt¬
bild stürzen und auf dem er sein eige¬
nes neues Weltbild aufrichten
konnte . So stellt sich das Lebenswerk des
großen Weisen von Frauenburg im wahr¬
sten Sinne des Wortes als eine Tat deut¬
schen Wesens dar . die „eine Sache ihrer
selbst wegen tut " .

34. Fortsetzung
Helene fühlte die Unaufrichtigkeit ihrer

Mutter und kämpfte mit den Tränen . Was
war aus ihrer Mutter geworden? Oder
war sie immer so gewesen , und sie hatte
es nur nicht bemerkt?

Bruno Hein ! Sie sah ihn vor sich. Sie
sehnte sich nach ihm. Dieser Frau , die ihr
jetzt fremd schien, sollte sie von ihrer Liebe
sprechen ? Das Natürlichste, seiner Mutter
oaS übervolle Herz ausschütten zu kön¬
ne«, war ihr versagt. Heute hatte sie die
Mutter verloren !

^Auf Wiedersehen, Mama !"

FriS schlief noch immer, als Helene nach
einer halben Stunde sich neben das Bett
fetzt«.

IX . Kapitel .
Ein schöner Sommer hatte eine gute

Ernte gebracht . Seit Jahren war sie nicht
mehr so reich gewesen . Die Menschen wa¬
ren fleißig bei der Arbeit . Auch in Erlen -
bausen herrschte von früh bis spät rege
Tätigkeit . Roger war überall und, wenn
erade eine Kraft fehlte, reihte er sich in

Reihe der Arbeitenden ein. Mit Hilfe
seines treuen Inspektors hatte er sich in
kurzer Zeit eingearbcitet , aber er fühlte
selbst, daß ihm erst jahrelange Erfahrung
wirklich nützen konnte, um selbständig alles
zu leiten. Er wollte den Winter über auch
»och an eine landwirtschaftliche Hochschule
gehe», dort Kurse nehmen, eventuell noch
« es einem anderen Gute arbeiten . Erlen -
S« rse« wußte er in den besten Hände«,
» ch JriS ? Daran wollte er allerdings

noch nicht denken. Die Leute verehrten ihn
aufrichtig, denn er war ihnen allen „Ka¬
merad" ! Nur über eines kamen sie nicht
hinweg. Roger hatte das Lachen verlernt .
Sein Gesicht, auf das - er innerliche Kampf
seine scharfen Linien gezeichnet hatte, blieb
immer ernst.

Es schien , als sei mit dem Tode Frau
Wehlans aller Sonnenschein aus Erlen -
hausen verschwunden . Dunkle Wolken la¬
gerten über ihm und feinen Bewohnern .

Iris war nach dem schweren Nervenzu¬
sammenbruch nicht wiederzuerkennen. Wohl
war eS Helene gelungen, ihren körper¬
lichen Zustand zu bessern, aber das Ver¬
gesse» konnte sie ihr nicht geben . Sie wohn¬
ten jetzt zusammen , und Helene umgab
Iris mit liebender Fürsorge . Selbstlos
hatte sie ihre eigenen Wünsche zurückgestellt
und auch Roger gebeten , daß Bruno Hein
vorläufig nicht nach Ettenhausen kommen
möge.

Einmal schrieb sie unter anderem : , . . . . so
schwer es mir wird , daß wir uns jetzt
nicht sehen sollen , bitte ich Dich, nicht an
ein Wiedersehen hier zu denken . Hier ist
noch so viel Leid zu überwinden , daß wir
uns unseres Glückes schämen würben und
doch nicht froh zufammensein könnten!
Auch aus der Ferne gibt mir das Be¬
wußtsein Deiner Liebe Kraft , den beiden
armen Menschen das zu geben , was ihnen
gut ist . Oft will ich verzagt werden, wenn
ich Iris , trotz aller Liebe , Sie sie umgibt,
immer elender werden sehe und machtlos
bin, ihr neuen Lebensmut zu geben , der
richtige Hilfe fein kann. Eine Arbeit , die
sie von ihrem Grübeln ablenkt, würde
heilsam sein, aber wer will diesem zarten
Körper etwas -umnten ? Hier muß die
Zeit helfen.

Das Wiedersehen mit meiner Mutter
und Iris verlies -um Glück ohne Zwi¬
schenfall. Wie der Arzt es vorausgesagt
hatte, war jede Erinnerung an jenen ersten
Morgen nach dem für sie und Roger so
harten Abend ansgelöscht .

Ich sprach Dir von Mutter ! Bruno , ge¬
liebter Mann ! Ich weiß »tcht, was ich
vo« meine, Mntt « halt« soll. Innerlich

habe ich sie verloren . Nur Ser Gedanke ,
daß sie krank ist, läßt »och kindlichen Ge¬
fühlen Raum . Sie steht erschreckend elend
aus und ist von einer Gereiztheit, die keine
Grenzen kennt . Manchmal kommt ein Aus¬
druck in ihre Augen, daß man sich fürchten
könnte . Erst Hohn, bann Triumph , und auf
einmal eine furchtbare Angst.

Von unserer Liebe kann ich ihr nichts
sagen , sie würde mich nicht einmal an¬
hören, geschweige denn ihr Kind verstehen .
Unser Glück soll nicht getrübt werden!

Ich kann nicht glauben, daß so Grau¬
sames, wie es Iris und Roger tragen sol¬
len, anch wenn die Beweise noch so klar
liegen, möglich sein kann !"

Täglich ging Helene mit Iris spazieren.
Die ihnen Begegnenden machten sich ernste
Gedanken, wenn sie das blaffe , fast durch¬
sichtig scheinende Gesicht sahen , in dem die
Augen unnatürlich groß wirkten, von dun¬
keln Schatten umrandet . Jeder Glanz war
in den früher so strahlenden Augen er¬
loschen. Traurig erwiderte sie die Grüße,
die ihr geboten wurden , oder sie versuchte
ein Lächeln , das jedem weh tat , der es
sehen mutzte.

„Was ist aus unserer Iris geworden,
Mann ?" Frau Huber schaute zum Fenster
hinaus , als Iris gerade über den Hof
ging. „Manchmal habe ich solche Angst,
daß die Mutter sie holt ! Wie muß sie sie
geliebt haben ! Und Roger gefällt mir auch
nicht. Immer so ernst , und schlechr sieht
er auch aus . Früher war er so freundlich !"

„Hast recht. Alte !" nickte Huber kummer¬
voll . „Da hatten wir alle gehofft , daß Ro¬
ger Iris heiratet , und nun sieht das nicht
so aus . Im Gegenteil, manchmal mutz ich
denken, daß noch irgend etwas anderes ge¬
schehen ist, denn selbst in den ersten Tagen
nach unserer gnädigen Frau Tod war sie
nicht so gebrochen !"

„Biel Unglück ist nach Erlenhausen ge¬
kommen !"

„Unser Herrgott kann, wenn er will,
Hilfe schicken !" sagte Huber einfach, konnte
es aber nicht ändern , - aß er sich mit dem
Handrücken über das «affe Gesicht wischen
mutzt«. O

ES war eine der schönen Sommernächte,in denen der Vollmond leuchtend am ster-
nenbesäten Himmel steht, in denen es den
Menschen in die große Stille der Natur
hinauszieht , um in dem silbernen Glanz
zu wandern. Oft bleibt er dann stehen,und sein Auge versucht , die Herrlichkeit
dieser Nacht zu begreifen, eine heilige
Ruhe erfüllt ihn, ei» Losgelöstsein von
aller Erdenschwere .

Iris setzte sich in ihrem Bette hoch . Sie
konnte nicht schlafen. Vorsichtig , damit
Helene nicht aufwachte , schlich sie sich in
das Nebenzimmer. Die Fenster nach dem
Garten waren weit geöffnet . Iris ' Augen
schaute» in die Helle Mondnacht hinaus ,und der magische Zauber ihres Lichtes
nahm auch das junge Mädchen gefangen.
Ihre Gedanken malten sich ein Glück mit
Roger aus , so schön, wie sie es nur für
kurze Stunden ahnend erlebt hatte. Ach,das Geschehene war ein Irrtum , sie ge¬
hörte Roger, und seine Lippen küßten sie
heiß !

Da tönte der klagende Ruf eines Käuz¬
chens durch die Stille . Die Einsame
schreckte äuf, der Traum war verflogen,
bas Herz, das jetzt bang und hart schlug,
wußte nichts mehr von der ersehnten
Glückseligkeit !

Sie öffnete eine Schublade ihres Schreib¬
tisches und nahm das Andenken ihrer Mut¬
ter Jngeborg heraus , ihre Augen suchten
bas Bild , das nun seinen Platz bei ihr
hatte. „Mutter ! Liebe , gute Mutter Jnge -
borg !" flüsterte sie in heißem Weh . Das
Bild gab keine Antwort , aber war es Iris
nicht, als hätte die Mutter gerade dies
für ihr Kind besonders niebergeschrieben ,
waS sie fast auswendig aus den ihr so
teuren Blättern wußte?

,Zch dachte an jenes Glockengeläute im
Schwarzwald, das mich die Hände falten
ließ, weil sich mein Schicksal erfüllen sollte.
Mögen die Menschen lernen , um sich zu
schauen, zu denen hin, denen noch viel
mehr zu tragen aufgebürdet sei, als ihnen
selbst. Jedes Unglück und jeder Schmerz
sei nicht umsonst !

Es fragt sich nnr. wieviel Willenskraft

der Einzelne braucht, um mit Unglück und
Schmerz sich abzufinöen und ihn zu über¬
winden."

Iris fragte sich zum erstenmal: U»S
werden Opfer auferlegt ? Wir sollen Opfer
bringen , damit wir selbst ruhiger werde «?
Opfer? Ja , was sind Opfer ? Trägt man
sie und bringt sie, wenn man sein eigenes
Ich vergißt um seiner Nächsten willen?
Iris dachte nach. Welches Opfer hatte sie
denn bisher gebracht ? Hatte sie nicht nur
immer genommen und nur an sich und
ihren Schmerz gedacht? Wem hatte sie
versucht mehr Liebe als nötig zu geben ?
War da nicht vor allem einer, der wie fte
litt und der niemand hatte, zu dem er spre¬
chen konnte? Hatte er nicht auch unter der
grausamen Wahrheit zu leiden ? Eine
reine , edle Frauennatur trägt die Liebe
in sich , sie ist ein Quell , der durch Tate«
der Liebe immer stärker sprudeln muß , um
überall Hinströmen zu können . Die Liebe
trägt jedes Opfer . Warum kam ihr dieses
gerade jetzt in den Sinn ? Es war ihr , alS
erwache sie aus einem tiefen , dunkel »
Schlaf. Die Eltern und Roger hatten sie
mit ihrer Liebe verwöhnt, Helene hatte
selbstlos ihre Zukunftspläne zurückgestellt,
damit sie gesunden solle, und sie hatte
ruhig alles hingenommen, als müsse daS
eben sein . Sie nahm und nahm, und was
gab sie dafür ? Grübelnd saß sie und stützte
den Kopf in beide Hände. Was soll ich
tun ? Wie kann ich überwinden? Das Beste
wird sein , wenn ich von Erlenhausen fort-
aehe. Langsam liefen die Tränen über die
Wangen, sie merkte es kaum . Wieder ging
sie zum Fenster . Ein leichter Win- trug
den Duft der blühenden Blumen zu ihr
herauf. Taghell lag der Garten im Mon-
denschein, und wie Iris auf die unter dem
Fenster liegende Terrasse sah, erblickte sie
eine männlicheGestalt, die regungslos dort
unten stand . Nun bewegte sie sich , und mit
einem wehen Laut , der bis an ihr Ohr
drang , legte der Mann beide Hände vvr
die Augen.

Rasch schlüpfte Iris in ihren wann «,Mantel und ging nach unten. „Du arweL
arm« Bruder!" (Forts , folgch
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Kurz vor halb sieben in der Frühe keucht
ein kleiner Landbummelzug in den Bahn¬
hof. Durch die Steinbogen der Vorhalle
krümelt sich das erste gelbe Morgenlichtund
schluckt den feuchten Dunst der Nacht in
sich auf . Einige Männer kommen aus der
Halle mit der Aktentasche in der Hand oder
dem blauen Arbeitsanzug unter dem Arm.

Und dann tritt die Blumenkompanie
heraus .

Ohne Kommando setzt sich der lange
Zug in Bewegung und marschiert die
Eisenbahnstrabe hinauf . In großen Körben
tragen die Frauen die brmte Pracht des
Landes durch die Stadt : die roten Feuer-
köpfe der Pfingstrosen , weiße Margueri -
tensterne und blaßblauen Akelei aus
schwanken Stielen . Ein Duft von Nelken,Maiblumen und Rosen flattert um die
Kompanie und huscht hier und dort in die
Fenster, wo die Männer vor dem Rasier -
spiegel stehen und die Frauen die Betten
vor die Fenster legen .

Und fast scheint es auch, als verklärte
die prächtige Palette in ihren Körben auch
die Gesichter der Marktfrauen selber ; sie
wissen , daß sie das Geschenk des großen
Pan in ihren Körben tragen , und sie haben
auch die glückhafte Metamorphose erfah¬
ren , die so ein Straub Feldblumen , mit
Freude gepflückt, beim Käufer erlebte:
nicht die fünfzig Pfennig waren es , die
seine Bedeutung ausmachten. — nein , er
verwandelte sich unverzüglich wieder in
jene Freude , in der er gegeben war . . .

Die ersten Leute , die zur Arbeit gehen ,
passieren die bunte Kompanie, sie stehen
einen Augenblick stille und vernehmen den
Gruß des Landes , das da in seiner Pracht
vorüberzieht. Man lächelt etwas verson¬
nen. nimmt die Aktentasche unter den
andern Arm und betritt mit dem ersten
Erlebnis des Tages seine Arbeitsstätte.

Die Blumenkompanie schwenkt zum
Münsterplatz, zerstreut sich und eine Som¬
merwiese sprießt plötzlich auf dem Kopf¬
steinpflaster. Die Sonnenschirme stehen
wie große Pilze zwischen den Blumen .

Ein lachendes Gesicht taucht dazwischen
auf . In der Hand der Blumenfrau neigen
sich mit artigem Knicks drei Nelken vor
dir : — „Ein Strauß gefällig . . . ? "

Ja , ganz bestimmt wirst du ihn kaufen !
rv. s .

Auszeichnungen. Unteroffizier Heinz
Ludwig , Starkenstraße 25 , erhielt im
Osten das Eiserne Kreuz I . Klasse. Obrr-
gefreiter Erwin Greiner , Kandelstraße 18,
wurde im Osten mit dem Kriegsverdienst¬
kreuz II . Klasse mit Schwertern ausge¬
zeichnet.

6V . Geburtstag . Reichsbahninspektor
Gustav Dauter , Engelbergerstraße 4 , feiert
am 24. Mai seinen 60 . Geburtstag . Pg .
Dauter ist trotz seines Alters und seiner
starken dienstlichen Inanspruchnahme auch
heute noch als Amtsleiter im Stab der
NSDAP . Ortsgruppe Stühlinger tätig ,
Ws er seit Jahren als verantwortlicher
Mitarbeiter und Kamerad sich größter
Wertschätzung erfreut.

Erwerb des SA . -Wehrabzeichens. Jeder ,
der noch nicht im Besitz des SA .-Wehr-
abzeichens ist , melde sich sofort auf der
SA .-Wehrabzeichendienststelle , SA . - Stan¬
darte 113 , Starkenstraße 4 . zur Eintragung
in die Liste. Morgen , Dienstag , 25 . Mai .
ist der letzte Meldetermin . Es können sich
auch jugendliche mit vollendetem 17.
Lebensiahr melden.

Eine Fahrt in glückliches Kin-erlan-
NesuO in Minnen - Son Säuglingskrippen, Krabbelstuben unb Kindergarten der NSS.

Ein strahlenderSommertag . Die Sonne
brennt hoch vom Himmel . Sie meint es
gut mit den Reben an den Berghängen , in
denen fleißige Hände am Schaffen sind.Es wird ein gutes Weinjahr geben ; die
Sonne brennt und drückt zwischen die
Enge der Berge.

Die Bauern der Weindörfer sind schon
seit der Frühe draußen . Die Frauen sind
ebenfalls hinausgezogen mit dem Kinder¬
wagen, darin das Kleinste liegt , das Fuß¬
ende bepackt mit Körben und Gerät . Dieser
Wagen bleibt während der Arbeit im
Schatten eines Baumes stehen, wird im¬
mer wieder nachgerückt, während die
Bäuerin von Zeit zu Zeit danach steht.
Und wenn die Glocke vom Dorf her den
Mittag einläutet, hastet sie nach Hause ,
um den „Schoppen " zu richten .
Einst und heute

So war es ehemals der allgemeine
Brauch. Und was ist heute , wo fast alle

werden. Dann werden sie gefüttert, sie be¬
ginnen zu spielen und es nimmt der nor¬
mal« Ablauf des kindlichen Lebens seinen
Gang , wie sonst auch. Nur , daß für alles
gesorgt ist und man sich um die Kleinen
kümmert , so wie es sonst nicht möglich ist.
Allerlei NSV .-Geheimnisse

Krippe, Krabbelstube und Kindergarten,
das sind die Begriffe, die die NSV . in
dieser Betreuungsarbeit geprägt hat . In
einer Krippe werden Kinder von drei
Wochen bis zu einem dreiviertel Jahr aus¬
genommen. In der Krabbelstube finden
sich die bis zu zweieinhalb Jahren ein ,
während im Kindergarten die „Großen"
bis zu sechs Jahren stecken. Sie alle sind
in besten Händen und werden von Men¬
schen betreut, die in bestimmten Zeitabstän¬
den immer wieder geschult werden oder die
eine eigene langfristige Ausbildung durch¬
laufen haben. Und diese Menschen sind
mit Liebe bei der Sache . Es ist direkt auf¬

Soldaten in solchen rückwärtigen Gebie¬
ten die Kleinkinder im Dreck Herumspielen
sehen, wohl umgeben von der mütterlichen
Liebe, wo man aber sonst nicht „so viel
Getu" um solche Dinge macht. Und kopf¬
schüttelnd trifft er beim Anblick dieser
Proleten im Kleinformat die selbstver¬
ständliche Feststellung : „Bei uns wäre so
etwas doch nicht möglich ! "

Sorgenloses Reich
Auch die anderen Einrichtungen in

Jhringen , Krabbelstube und Kindergarten,
zeigen dasselbe Bild : Ordnung und Ge¬
pflegtheit . Wenn man durch diese Räume
geht , dann denkt man unwillkürlich in ein
Zwergenland eingetreten zu sein . Kleine
Tische , Stühlchen, zierliche Vasen mit bun¬
ten Blumen . Märchenbilder an den Wän¬
den oder nett bemalte Laubsägearbeiten.
Fröhliche Buntdruckgardinen an den
Fenstern, vielfarbenes Geschirr auf den
Tischen, da gerade zu Mittag gedeckt ist.

M8M
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. .So klein und kommen scdon Ln die Teilung !"
klärten L-iedlinge .

Arbeit in diesen Dörfern auf den Schul¬
tern der Frau ruht ? Dieser Frage nach¬
zuspüren galt ein Besuch in Jhringen .
Etwas abseits von der Hauptstraße steht
hier eine neue große Baracke . Ein Schild
verkündet , daß hier die Säuglingskrippe
der NSV . ihre Unterkunft gefunden hat,
eine der sünfundsechzig sozialen Einrich¬
tungen des Kreises Freiburg . Der äußere
Eindruck ist so , wie er bei deutschen Ein¬
richtungen zur Selbstverständlichkeit ge¬
worden ist : Sauberkeit und peinliche Ord¬
nung.

Die Hosenmätze sind gerade gerichtet
worden. Sie krähen hell durcheinander,
stehen in ihren rofa Strampelanzügen in
Weißen Kinderbetten und gucken mit blan¬
ken Augen umher. Der letzte sitzt gerade
bereit, um in seinem Anzug zu verschwin¬
den , thront als nakier Frosch krähend und
mit den Armen rudernd auf der Kinder¬
waage.

Vierzig der Kleinsten von Jhringen
werden hier betreut. Sie sind auffallend
gepflegt und „ gut beieinander" . Überall
lachende Kindergesichter . Es sind Spezia¬
listen im Bauchrutschen darunter und
solche , die alles auseinandernehmen
müssen. Auch hier erweist sich die männ¬
liche Kraft schon frühzeitig.

Früh bereits werden die Kleinen zur
Säuglingskrippe gebracht , ehe die Mütter
zur Tagesarbeit auf die Felder gehen .
Hier werden sie zuerst gebadet und in die
netten rosa Strampelanzüge gesteckt, welche
die NSV . stiftet unh die in einem bunt¬
bedruckten Beutelchen gm Fußende der
Betten eines jeden Kindes aufbewahrt

fällig , was für natürliche und frische Men¬
schen es sind , die mit diesen Kleinen um¬
gehen . Färbt die urwüchsige Fröhlichkeit
der Kinder so ab ? Die Schwestern und
Helferinnen lachen bei dieser Frage und
wollen ihr Rezept nicht verraten .
Helfende Hände

Es ist- natürlich, daß angesichts der hel¬
fenden Hände sich unwillkürliche Vergleiche
aufdrängen . Schon , daß jemand da ist,
der sich für diese Dinge einsetzt, kann einen
in Erstaunen versetzen. Es entstehen wie¬
der vor einem die einförmigen russischen
Ebenen, wo im Schutze der deutschen
Wehrmacht ein Teil der Bevölkerung acker¬
bauend tätig ist . Wie oft haben deutsche

Sagte da nicht jemand : „ Wer hat hier
von meinem Tellerchen gegessen? "

Währenddessen sind die Kleinen drau¬
ßen gerade bei ihrem Volkstanz, bei dem
sie unter Singen und Händeklatschen voll
Eifer dabei sind . Was wird hier alles ge¬
schasst ! Die Gedanken schweifen und
gehen . All diese Dinge sind ja erst ein An¬
fang . Und der Erfolg ist nicht ausgeblie¬
ben . An der erreichten hohen Senkung der
Säuglingssterblichkeitsziffer in Deutsch¬
land hat auch die NSV . ihren gewichtigen
Anteil. — Was geschieht also , während die
Mütter arbeiten? Sie können beruhigt
sein. Die Kleinen sind gut aufgehoben.
Sie leben in ihrem eigenen glücklichen
Kinderland.

Kunstmaler Schmidlin 75 Jahr « alt
Freiburg . Der aus Lahr stammende

Kunstmaler Adolf Schmidlin, als Por¬
trätist weit über sein« oberrheinische Hei¬
mat hinaus bekannt , wurde 75 Jahre alt.
Er studierte in Karlsruhe . München , Ber¬
lin und Rom und lebt seit Jahren in Frei¬
burg . Großen Anklang fand ein Bildnis
von Heinrich Hansjakob.

Ein Junge ertrunken.
Langensteinbach (bei Pforzheim) . Ein

achtjähriger Junge fiel beim Spiel ins

Schwimmbecken des Freibades und er¬
trank .

Große Feier am Grabe Schlageters
Schönau. (Eigene Meldung .) Am kom¬

menden Mittwoch , am 26 . Mai . wird der
20 . Todestag Albert Leo Schlageters An¬
laß zu einer eindrucksvollen Kundgebung
der Heimat des Rationalhelden . In der
groben Gedächtnisfeier am Grabe Schla¬
geters um 20.30 Uhr wird der stellvertre¬
tende Gauleiter Röhn sprechen und die
Kränze des Führers und des Gauleiters
niederlegen. Ein auswärtiges Musikkorps

der Luftwaffe wind an der Feier teil¬
nehmen. Partei - und Volksgenossen aus
dem ganzen Wiesental werden bei dieser
abendlichen Feier anwesend sein.

Ein irjähriser Mörser
Mord in Happingen aufgeklärt

Der in der Nacht vom 24.Z25. April 1943
in Happingen , Landkreis Säk -
kingen , an der Ehefrau Anna Kaiser
verübte Mord hat seine Aufklärung
gefunden . Als Täter konnte die Gen¬
darmerie einen l7jährigcn Bur¬
schen aus Happingen ermitteln. Ter Tä¬
ter hat ein Geständnis abgelegt . Er be¬
findet sich bereits seit 5 . Mai in Unter¬
suchungshaft. Um die Ermittlungen nicht
zu stören , war eine frühere Unterrichtung
der Öffentlichkeit nicht möglich.

Aus »er Parteiarbeit
„Die Front spricht zur Heimat." Eine

kleine Feierstunde „Die Front spricht zur
Heimat" vereinigte die Jugendgruppen der
NS .-Frauenschaft Freiburg . Musikdarbie¬
tungen und Lesungenumrahmten den Vor¬
trag eines Frontsoldaten , der eindringlich
den jungen Kameradinnen zeigte, daß kein
Opfer der Heimat zu groß sei . um den
Endsieg erringen zu helfen . Eine grobe
Kraft sollten die Menschen daheim aus der
Schönheit und Unversehrtheit der Heimat
schöpfen, für die die Soldaten ihr Leben
einsetzten . Einige Erlebnisberichte aus
dem Osten gaben ein Bild von dem un¬
erbittlichen Kampf, in dem unsere Sol¬
daten stehen , aber auch von dem unerschüt¬
terlichen Glauben der Front an den End¬
sieg. Ein Appell an die Einsatzfreudigkeit
jeder einzelnen schloß die packenden Worte ,
die begeistert ausgenommen wurden.

Es gibt Trockenfrüchte . Alle Verbraucher
erhalten in der kommenden 50. Zutei¬
lungsperiode 100 Gramm Trockenfrüchte
( Nußkerne ) . Die Vorbestellung erfolgt zwi¬
schen dem 23 . und 29 . Mai auf Abschnitt
^ 36 der rosa und blauen Nährmittel¬
karten von der lausenden 49 . Zuteilungs¬
periode.

paMamtlickeWöekanntinallilmgkli
NSDAP . , Kreisleitung , NS . -FrauWischast.

Heule. 18 .30 bis 28.30 Ubr . im Hraucnschafis-
baus . Adolf-Httler - Stratze l3Ls , Gvmnastrksiunde
für berufstätige übungsleiterinnen und Kinder¬
gruppenleiterinnen .

Uleater und Freiburger Jugend
Ein ernstes Wort an unreife , unerzogene und unwissende junge Menschen

Der Besuch einer Aufführung des „Don
Carlos " von Friedrich von Schiller im
Großen Haus der Städtischen Bühnen
Freiburg am Freitagabend von der „rei¬
feren" Jugend Freiburgs gibt Veranlas¬
sung zu folgenden Bemerkungen:

Die hohe und verpflichtende Aufgabe
jedes von seiner Kunst der Menschendar -
stellung erfüllten Schauspielers ist : einer¬
seits in lebendiger Form dem Geist der
Dichtung durch das gesprochene Wort und
die Sichtbarmachung des Charakters durch
Mimik und Gestik gerecht zu werden und
durch seine Verwandlungskunst und durch
seinen Gestaltungswillen die gewollten Ab¬
sichten des Dichters zu verwirklichen , an¬
dererseits dem Zuschauer den tiefsten Ein¬
druck aus dem unmittelbarsten Erleben zu
vermitteln . Regisseur und Schauspiel¬
ensemble arbeiten im Dienst der Gemein¬
schaft und für die Gemeinschaft der Erle¬
benwollenden nach Maßgabe ihres Kön¬
nens und ihres persönlichen Einsatzes. Es
liegt schon im Wort des Schau - Spielers ,
daß er nur für einen anderen , den Zu¬
schauer . und sei es auch nur einen von ihm
gedachten , idealisierten, spielt. Beide bil¬
den während der Darstellung eine Einheit
im selben Raum und in der gleichen Zeit.

Als tiefsten Dank empfindet es der
Schauspieler, wenn er spürt , daß der an¬
dere ergriffen wird von dem Geschehen,
daß der Zuschauer gleichsam innerer Mit¬
spieler wird mit der selben Achtung vor
der hohen Kunst - es Dichters. Freilich
wünscht er sich nicht einen „Mitspieler"

, der
bald rast mit Othello , bald zittert mit Des-
demona . der bald rettend eingreifen
möchte, bald davonlausen , der aus Ver¬
legenheit lächelt oder gar laut lacht bei der
Stelle , da er in Ergriffenheit schweigen
sollte , oder der sich anklammert an den
Nachbar vor lauter Entsetzen . Diese Art zu
genießen ist ja die allerprimitivste. Das
eigentliche Kunstbewutztsein fehlt hier völ¬

lig . Es ist das Publikum, das z . B . in süd¬
lichen Volkstheatern den Äösewicht mit den
unglaublichstenWurfgeschossenbombardiert.

Der Zuschauer soll als „ Mitspieler" sich
einfühlen können , er soll der Dichtung min¬
destens folgen können . Wahre, echte Be¬
geisterung vermutet man bei der noch für
alles Schöne und Erhabene der Kunst des
dramatischen Spiels zugänglichen Jugend .
Sie ist noch begeisterungsfähig und läßt
sich tragen und innerlich mitreißen, sie ist
noch erfüllt von allen Idealen und einem
ungebrochenen Glauben an hohe Ideale .
Wer von den Älteren kann sich nicht dank¬
baren Herzens erinnern an die erst«
Theateraufführung , die er besuchen durfte.
Weltvergessen saß er auf der Galerie , und
in heiligem Schweigen verfolgte er die
Vorgänge auf der Bühne . Ein Erlebnis ,
das er fürs Leben nie vergessen hat . Die
Schule und das Elternhaus gaben ihm
Anregung und Vorbereitung für das ge¬
spielte Stück , eine neue Welt offenbarte
sich ihm. Das Wort nahm für ihn eine
andere, lebendige Wirklichkeit an . wie er
diese noch nicht erlebt.

Gerne und mit dem Einsatz der ganzen
Kraft spielt der Schauspieler vor einem sol¬
chen Publikum der dankbaren und begei¬
sterungsfähigen Jugend . Denn sie ist es,
die die Ideale der Nation erneut in sich
aufnimmt , um sie weiterzutragen für die
kommenden Generattonen. Wie enttäuscht
und beschämt zugleich muß er aber sein ,
ältere Mädchen und Jungen vor sich zu
haben, die nicht wissen, daß sie im Theater
sind, die sich nicht in echter Weise erfassen
lassen von der hohen Dichtung des größten
deutschen Dramatikers ! Was soll man von
einer Jugend denken, die keine wahre Be¬
gegnung findet für die Werke eines Schil¬
ler. Kleist, Goethe oder Hebbel ? ^Der Besuch der Aufführung d«S „Don
Carlos " durch die Freiburger erwachsene
Jugend hat bewiese«. Laß «i« großer Teil

dieser Jugend nicht nur unreif und unwis¬
send ist . sondern in höchstem Maße diszi¬
plinlos . Sinnloses Klatschen nach jeder
Verwandlung , fortgesetzte Störung der
Aufführung und vor allem dummes und
einfältiges Gelächter bei den Stellen , die
tiefste Ergriffenheit verlangen müßten,
kennzeichneten die „Haltung " eines größe¬
ren Teiles der Besucher .

Wer von den Jungen und Mädeln nicht
so viel Disziplin aufzubringen vermag,
wenigstens in Ruhe der Aufführung zu
folgen , der bleibe in Zukunft zu Hause . Sie
sind im Theater fehl am Platze. Mil vol¬
lem Recht wies am Schluß der Auffüh¬
rung Spielleiter Hellberg darauf hin, daß
„in der heutigen Vorstellung eine Reihe
junger Leute durch ihr Verhalten bewiesen
haben, daß sie den Wert des Gebotenen
nicht zu würdigen wissen. Sie haben sich
damit unseres großen Dichters Schiller
und seines erhabenen Dichtwerks unwür¬
dig gezeigt . Wir Künstler verlangen, und
besonders in der heutigen Zeit , da es
mehr denn je darauf ankommt , Ehrfurcht
und Achtung vor der Kunst . Wir lehnen es
ab , vor unreifen , unwissenden , unerzoge¬
nen jungen Menschen unser Bestes zu
geben . Wir weigern uns , unsere Seelen
aufzureißen, wenn gefühlloses Lachen
unser Dank wird . Wir schämen uns für
die einzelnen, die der Gesamtheit Andacht
und Genuß rauben " .

Diese ernsten Worte waren notwendig.
Es ist zu hoffen , daß sie auf fruchtbaren
Boden gefallen sind. Oder soll sich Frei¬
burgs Jugend nachsagen lassen , daß sie
nicht so viel. Disziplin hat . um die auszu¬
schalten . die nicht wissen , in was für einer
groben Zeit wir leben, und die Haltung
auch von dem Letzten verlangt ? —k

Lrlojgl 'ejÄier 'X3i 'l8k'lltiei '63Ll
Im Museumssaal las Elisabeth Dtie -

ler vom Staatstbeater Karlsruhe Balla¬
den und lyrische Gedichte . Schon bei der
einleitenden Rezitation von Weinhebers
„Hymnus an die deutsche Sprache" schlug
wre dmtkle Stimme die Zuhörer in ihren
Bann . Vor allem aber waren es di« Balla¬

den und hier wieder in engerer Auswahl
Goethe , für den die Künstlerin ein beson¬
deres Einfühlungsvermögen zeigte und
den sie ihrer Programmfolge nach zu be¬
vorzugen scheint. Ihre Stimme ist für die
gewaltige Sprache und die wuchtige Form
des Dichters wie geschaffen. Es erklan¬
gen sein Parzenlied aus der „Iphigenie " ,
„ Der Fischer"

. „Erlkönig" und „Der Gott
und die Bajadere "

. Aber auch die „Frauen
aus Ridden" von Agnes Miegel und beson¬
ders Anette von Droste -Hülshoffs „ Der
Knabe im Moor" fesselten durch ihre dra¬
matische Darstellung. Starker Beifall
dankte für die besonders gute Wiedergabe.

Der zweite Teil des Abends war der
Lvrik gewidmet . Daß auch hier Elisabeth
Stieler die wohltemperierte Darstellungs-
kraft besitzt , bewies schon einleitend die
„Marienbader Elegie" von Goethe . In
„ Mahomets Gesang " war die Künstlerin
wieder so recht in ihrem Element und ließ
alle ihre Klangstärken zur Wirkung kom¬
men . Auch lyrische Gedichte von Hölderlin
(„Die Eichbäume " und „Heidelberg" ) . Ina
Seidel ( „Trost" ) . Ricarda Huch ( „Einem
Helden " ) und als Ausklang das . .Abend¬
lied " von Mathias Claudius verstand sie
auf packende Weise wiederzugeben, wenn
auch an Stelle der Innigkeit eine reizvolle
Herbheit stand. Die Hörer dankten der
Vortragenden mit starkem Beifall immer
wieder und nahmen ihre Zugabe „Die Be¬
herzigung" von Goethe mit Begeisterung
auf. ilcL.

llellwag ^ ussteHung erottn ei
Im Gebäude des Freiburger Kunstver¬

eins fand in Anwesenheit der Gattin des
verstorbenen Künstlers und der Vertreter
von Partei und Wehrmacht die Eröffnung
der Professor Rudolf-Hellwag -Gedächtnis-
Ausstellung statt. An Stelle des abwesen¬
den Bürgermeisters Dr . Hofner begrüßte
der Direktor der Städtischen Sammlung .
Professor Dr. Noack . die erschienenen Gäste
und sprach seine Freude darüber aus . daß
die Ausstellung, die schon an den verschie¬
densten Orten Badens stattgefunden hat .nun auch in Freiburg eröffnet werden

konnte . Sein Dank galt vor allem der Gat¬
tin des Künstlers, unter deren Bemühun¬
gen die Wiedergabe dieses großartigen
Ausschnittes aus dem gesamten Schassen
des Künstlers zustande gekommen ist . Pro¬
fessor Rudolf Hellwag stammt aus dem
Badener Land und hat seine erste künst¬
lerische Ausbildung in Karlsruhe erhalten.
Sein Schaffen spiegelt das Bild seiner
Heimat wider, und . zeigt darüber hinaus
repräsentative Landschafts - und Städte -
bilder . die das ganze Europa umfassen.
Ter Maler hat sich immer bemüht, sein
Schaffen in den Dienst der deutschen kul¬
tur -propagandistischen Idee zu stellen, und
ist in diesem Sinne auf den großen euro¬
päischen Ausstellungen auch stark hervor¬
getreten. _

Zirkus Mar Holzmüller kommt. Am
25. Mai trifft der bekannte Zirkus Max
Holzmüller zu einem längeren Gastspiel in
Freiburg ein . und wird seine Zelte auf
dem Meßplatz aufschlagen .

Mustklehrerprüfung bestanden . Die Stu¬
dierenden der Städtischen Musikschule
Elisabeth Gallinger (Violoncello ) , Su¬
sanne Haas (Violine) und Klaus Lieber
(Klavier) haben die Staatliche Privat¬
musiklehrerprüfung bestanden .

Öffentliches Tchlutzvorspiel . — Der letzte
Kurstag von Frau Frieda Kwast-Hodapp
findet am Mittwoch, dem 26 . Mai , zu den
üblichen Zeilen (9 bis 12 und 15 bis 18
Uhr) im Kuppelsaal der Universität statt.
Am Samstag , dem 29 . Mai , um 16 Uhr
findet, ebenfalls im Kuppelsaal, ein öffent¬
liches Schlubvorspielder Studierenden statt.

Oos kumHunilprogromm
Keicdsproyrsmm em kl o n t a y . 24^ klai : 11.30 dis

11.4V Orarlolte Koedn -Lekrens : öud »nieder eine neue
VVocde ? 12.35— 12.45 Oer Lericd ? rur L-ayer 15.00—16.00
8oli »tenmus !k von Klorsrt dis kicksrd 8trsuL ; 16.00
dis 17.00 kleureitiicdeXlInterdsltunIskomponistsn ; 17.15
dis 18.00 . .Dies und das . kür eucd rum 8paÜ" r 18.30
dis 19.00 Der Teitspiegelr 19.00— 19.15 V êdrmacktvor -
tkLAr 19.15—19.30 krontderiedte ; 19.45—20.00 k>oU-
tiSOkvr Kommentar von vr . Karl 8cdarp1nFr 20.15 dis
22 .00 „kür jeder » etvas " . — Oeutsoklandsender : 17.15
di , 18.30 Vor» Cderudin dis Kernicekr 20 .15- 21.00
Kammermusik des Saroek ; 21.00—22.00 „Komponist« »
dirigiere » " . Liste Seuduo - : Karl ttoeller .

*



Montag. 24 . Mai ÜLkLkmalme kolge 14S - Seite s

SttMMMlOMMi
flerbufgs

list '
s gssciisM /

Mit S: 1 wurde Radolfzell besiegt
liö. Ähnlich Wie Freiburgs Wehrmacht -

clf beim Vorspiel mit Aufstellungsschwie¬
rigkeiten zu kämpfen hatte , war dies beim
Liückspiel bei der Radolfzeller Sport¬
gemeinschaft der Fall . Das machte sich
besonders bei Besetzung des Torwart -
Postens stark bemerkbar . Der gemeldete
Hengsteller konnte nicht zur Stelle sein.
Radolfzells hohe Spielweise konnte sich
nicht durchsetzen und die Freiburger Elf,die auf allen Posten gut besetzt war , gab
bei diesem Spiel meist den Ton an. Inder Person des Pforzheimers Unver -
serth war eine gute Schiedsrichterkraft
sur Stelle .

Radolfzells Anstotz verfing sich gleich in
der Freiburger Läuferreihe. Es entwickelte-
sich ein offenes Spiel , das zunächst beide
Tore gefährdete. Freiburg kam dann bei
einem Angriff von rechts ziemlich über¬
raschend zu seinem ersten Tor . Der Aus¬
gleich der Gäste lietz aber nicht lange auf
sich warten . Den von der Querlatte ab¬
springenden Ball konnte Freiburgs sonst
guter Hüter nicht mehr unschädlich machen.
( 1 : 1) . Kurz nachdem der Gleichstand er¬

reicht war . schotz Donnhauser einen Elf¬
meter für Freiburg nicht scharf und auch
nicht plaziert genug , und so war die Füh¬
rungsmöglichkeit für diesen Augenblick
vergeben . Nach einer Reihe weiterer An¬
griffe mutzten sich die Radolfzeller aber
doch den Führungstreffer der Freiburger
gefallen lasten . Vor der Pause verwirkten
dann die Gäste einen weiteren Elfmeter.
Donnhauser war jetzt auf der Hut und
verwandelte sicher (3 : 1) .

Das Spiel trat nun in der zweiten
Hälfte in die entscheidende Phase « in .
Diese wirkte sich für die Freiburger sehr

freibui'g «kiekien unteelegen
bö. Vor etwa 800 Zuschauern wutzte sich

mit 4 : 1 Kolmars Stadtelf auch beim Rück¬
spiel siegreich gegen Freiburg durchzusetzen.
Kolmar war bis Halbzeit stets ton¬
angebend, legte bis dahin drei Tore vor ;
hernach erhöhten die Gastgeber auf 4 :0.
Erst dann , wobei Freiburg etwa 35 Mi¬
nuten das Spiel ausgeglichen gestalten
konnte , ergab ein Elfmeter , den Karle
einschob, den Ehrentreffer für Freiburg .

Um die Gebietsmeisterschaft
Sportfreunde Freiburg — FB . Herbvlztzeim 4 :0

dö . Der Freiburger HJ .-Baimmeifter, die
Sportfreunde, haben sich im Spiel um di« Ge -

günstig aus , während Radolfzell mit dem
wachsenden Erfolg Freiburgs immer mehr
auseinanderfiel . Ein hoher Flankenball
des Freiburger Linksaußen landete un¬
haltbar im ungedeckten rechten Toreck. Da¬
mit aber nicht zufrieden , ruhten die Frei¬
burger nicht eher , bis sie in regelmäßigen
Abständen durch Pfeiffer (5 . Tor ) und
durch Mittelstürmer Pfrommer (6 . und 7.
Tor ) , den Sieg recht bald gut untermauert
hatten . Ein Elfmeter hätte den Radolf-
zellern ein weiteres Tor einbringen kön¬
nen , doch Freiburgs Torwart hielt den
Ball . Bei einer Reihe neuer Angriffe fiel
nach einer Flanke von links durch den
Halbrechten Henning der achte Treffer für
Freiburgs Soldaten Ein Händeelfmeter,den wiederum Donnhauser einschoß, ergab
das neunte und letzte Tor dieses Aufstiegs¬
spieles. das zu einem überlegenen und
verdienten Sieg des Freiburger Kreismei¬
sters geführt hat.

bietSmeisterschaft wacker gehalten . Sie hielten sichmit einem 4 :0- Tieg den Herbolzheimer Bannmci-
ster sicher vom Hals . Schon bet der Pause waren
die Freiburger mit 2 :0 im Vorteil. Ihr besseres
Stellungsvermögen und au« das bessere technische
Können sicherten ihnen dann nach der Pause zwei
wettere Tore.

FL . Tiengen — F« . Schopsheim t :0
Mit einem knappen aber wohl verdienten Siegvon 1 :0 Toren wurden die Tiengener Jugend¬

lichen Meister im Sportkrris Oberrhein . Die Ent¬
scheidung fiel in der Mitte der zweiten Halbzeitim Anschluß an einen Eckball durch den Mittel¬
stürmer .

»
Jugendsutzball am Oberrhein

FT .- SPortclub Pimpf« — Krozingen Pimpf« 8 :0
FFC . Pimpfe — Postsportgem . Jahn Pimpfe 4 :1
FFL . X I — SPVgg . Wiehre X I 3 :1 .

§ poli külre
Ringersseg der badischen Hitler-Jugend . In der

ausverkauslcn Turnhalle deS Gymnasiums in Hahr
feierte am Samstagabend die Aitngcrmannschaftdes Gebietes 21 Baden der Hitler- Jugend gegendas Gebiet 11 Köln -Aachen mir 6 :2 Punkten einen
überlegenen Sieg , der auch in dieser Höhe ver¬
dient ist . Bemerkenswert ist . daß sieben der acht
Begegnungen Lurch Schulterstege endeten . Ent¬
scheidend für den badischen Steg war die gute Be¬
setzung in den leichten Gewichtsklassen , in denen
die badischen Jungen einen 4 :0 Vorsprung h-cr -
auSbolten .

Racke sprang 1,975 Meter hoch . Ter aus der
Jenaer Sprungschule hervorgcgangenc Racke ,

jetzt der Post- SG . Kiel airgebörend . sprang am
Sonntag in Hamburg 1 .975 Meter de« und er¬
zielte eine neue europäische Jabrcsbestleistung.

RSSler , Nettesheim und Schäfer . In Zclla- M -d-
lis begannen mit den Titelkämpfen im Bantam- ,Leicht- und Mittelgewicht im freien Stil die Mei¬
sterschaften der deutschen Ringer. Während im
Bantamgewicht der Hobenlimburger RöSler barte
Kämpfe zu bestehen batte , ebe er — um einen
Punkt besser — vor Bischofs und Allraun Meister
wurde , standen die Begegnungen der beiden an¬
deren Gewichtsklassen eindeutig im Zeichen der
Favoriten. Europameister Nettesheim (Köln )
brachte den Seichtgewichtstitel mit nur einem Fehl-
Punkt überlegen an sich und der früher - Welter -
gewichtsmetster Schäfer (Ludwtasbafen) spielte
im Mittelgewicht eine ähnlich beherrschende Rolle.

Deutsche Handballmetsterschast
LSV . Straßburg — SV . Mannbeim- Waldbof 6 :12
TSV . Eßlingen — MTSV . Schweinfurt 5 :10
TB . Milbertshofen — SGOP . Wien 12 :10
Berliner HLC . — LSV . Rabmel Danzig 12 :10
Dessau 98 — TG . Dresden 6 :11
TGOV . Kattowitz — LTV Retn -cke Vri- g 8 :9
IGOV . Recklinghausen — Tura Gröpelingen 11 :7
DGOP . Hamburg — Kieler MTV . 17 :7.

« usfttegspiele in Baden
FV . Muggensturm — VfR . Pforzheim 4 :5
Wm . Fretburg — SG . Radolfzell 9 : 1
TSV . Walldorf — TSG . Plankstadt 7 :0.

Radfahren für da» Reichssportabzeichrn ln Frrt-
bur» . Sonntag . 30. Mai, sinder eine Prüsungs-
abnatzm« für das Reichssportabzetchen im Rad¬
fahren auf der Strecke Frciburg—Wasser und
zurück statt . Start 8 Uhr und Ziel Waldkirchrr
straßc . Meldungen sind dis Freitag. 28 . Mai. zu
richten an K . Schcrzinger , Kasernenstraße 10 .

« »V«, kei - 1 6or vsdot Llvnö«»
von Strom T« .

Xvcsi ovk 4i » komm» »»
»m mörrsn noet» «inem krloü
Qoo»ro >in,p «k»orr ISl V/o» v, knsrsi » !»
no» vrSS » 6«r V/osin- n- 10—20^ Strom onct
Oo »«in^ orpor » Dsnn jv«j«r voryov«»*»*
«e»d;kme»«r vor . i»«1» *e" 6i*,»nc!or« KNo*ro»t-

KSonlo ö »r krön» — vi«!I«'6,t soro «t»
Voinom Uod »»on ! — 6io Sro -
not», «tio poor Iropkon
» «Aookmon. W«r Prosits rto m^it msitrosiom ktor-

v <ks»»o L»rs//o »»
Elektromontcure u . solche zum An¬

lernen ges. AEG -Büro Fretburg
_ i . Br ., Schlageterstr , 1. 43219
Mctzgergchilse f . Werkküchenbetrteb

iof. a«s. Bewerb, »u richr . an Ma¬
nufaktur Koechlin . Baumgartner
>L Cie. . AG. . Lörrach . 44997

Wcrkschuymänner für unser im Sü¬
den Berlins g« l« g«n«s Werk ge¬
sucht. Für die Einstellung ist Un¬
bescholtenheit Voraussetzung, sed.
berufliche Vorbildung nicht not¬
wendig. Bewerbungen von Rüsti¬
gen und Gesunden, di« Gewahr
dafür bieten , in einer bereits be¬
stellenden Werkichutzaemeinschaft
wertvolle Kameraden zu sein , sind
zu richten unter Ms 1 WS durch
Anzeiaenbüro Heaemann. BerlinE 2 . Leipziger Str . 62/63 . 47817

Wachmänner , auch gesetzten Alters .
1. besetzte Westgebiete u. Inland
sos. ges . Bewerb, erb . an Düssel¬
dorfer Wach. u . Schließgesellschaft .
Düsseldorf . Bismarckstraße 44/46 .

Linige ige . Burschen od . ält.. nicht
dienstpslichtiae Männer f . stun¬
denweise leichte Vor- u . Nachmit¬
taasarbeit aeiucht . Anmelduna ios .erb . I . G . Farbentndustrie AG . .Rbeinfelden._ 34341

Sol . Fräulein z. Verkauf u . Servie¬
ren aes . Enaen Braunaer . Kondi -
torei- Kasfee . Freibura t . Br . . Ad.»Litler-Strak« 275 . 19751b

Verkäuferin tn Lebensmittelgesch .
aus 1 . Juli na « Lörrach -Stetten
aes. Schristl. Ana, u . 19337b ,

Anlernverkäusertn s. Lebensmtttel-
aeschäft sos. aes . Zu erfragen unt.E 19213b b . Aiem. Emmendinaen.

LoboratortumShils« für sofort ge-
iucht. Angebote unter SG 47902 .

Erfahr. Kindcrschwefter (nicht u . 20
I .) . evtl, auch aushilfsweise , für
sos. od . später aei . Kinder im Al¬
ter von 5. 3!4 u . öl Jahren . An-
aebot« unter B 68437 .

Modistin, selbst, arbeit. . für gutes
Genre , zeitweise od . in DauerNel-
luna gesucht. Ana. an Modebaus
Obermeier. Lörrach ._ 44965

Welche Putzmacherin würde f . Lör-
racher Putzaeschäft Damenbüteaus
Stumpen tn Heimarbeit anserti -
aen ? Sämtl . Material stellt das
Geschäft zur Verfüauna. Angebote
unter Lö 85753 .

Damenfchneiderin sucht tücht. flink«
Gehilfin, auch Zuarbeiterin, an-
aenebm . Zu erfr . unt. B 1655b.

Rur tüchtiae Schneiderin, di« mir
etwa 3 Trauerkleider verrichtet ,
iof. in Landbaus b . Müllbeim ae¬
sucht. Angebote unter B 60513 .

Bedienung, auch Anfängerin, findet
iof . Stelle . Karch. Gattbof z. Stor¬
chen . Waldktrch i . Br . 45342

Gewandte «. saubere Bedienung
iowt « ein Küchrnmädchen , . bald .
Eintritt gesucht. Hotel zur Krone .
Schovfbeim. 47749

Zimmermädchen, Büfettfräulein
werden sofort tn erst. Lotes an d .Bodensee ges . Ang. m . Llchtbtld
u . ZeugntZabschr . erb . an . Bad-
Hotel, überlingen/Bodenfee . 47778

Zimmermädchen. Hausmädchen , auch
Ansänaertn. iedocb nicht n . 18 I ..
Iof . . evtl, auch spät . aes . Äna. an
Knrbetm ..Waldfrieden' . Todtmoos
i . S « w . . Tel. 164. 45781

Wirtschafterin in frauenlos. Sausb .
gesucht. Angebote unter B 66451 .

Süchenmädchen auf fof. aes . Alt«
Burse Freibura. 45786

Älterer alletnfteh . Angeft . f . f. bald
unabb . . noch rüstiae . reinliche ord -
nunaslbd . Frau z. Besorauua fei¬
nes Haushalts , evtl, vorerst balb -
täal . . nach Schopsbeim . Zu erfr . u .
20205b beim Alem. Schopsbeim .

Hausgehilfin in Privatbausbalt m .
3 kleinen Kindern (auch Anfänge¬
rin) ges . Dr. Schaeuble. ^reibura
Wintererstr . 17 . Tel. 4212 . 47597

Hausgehilfin , welch« lm Kochen und
Hausarbeiten selbständig , weaen
Heirat meiner tetziaen . auf fof .
oder 1. Juni gesucht . Poftschließ -
fa« 51 Ottenbura/Bd. 47819

SindcrlicbendeHausgchilft « in
Privathaushalt gesucht. Dr. Sack,
Freibura i . Br . . Tivolistraße 15,Telefon 1318. 4S0I2

Hausgehilfin , tüchtia . aus 1. Juni
ges . Gasthaus Menzenschwander -
bütt« Feldbera (Scbw .) . 1889b

Frau od. Mädel m . 4—8t. Kind z.
Mikbilte in Saus - u . Landwirt-
Ichaft aes . Zu erfr u . B 60528 .

Alt . selb« . Mädchen , das Garten-
arbeit übernimmt, in Geichäfts-
bausbalt auf d . Land a«f . Anae¬
bote unter B 60507 .

Ehrl. ält . Fräulein od . Frau ,um
1 . 6 . od . spät . f . leichte Hausarb.
gesucht iiz gepfl . Privatbausbalt
na« Lörrach Ana, u . Lö 85762 .

Allein«. Fräul . . Frau od . Krieaer -
witwe . au « m . 1 Kind , tn Ein-
familienb. sos. na « Weil a . Rb .
aes . Zuschriften u . Lö 85755 .

Ältere Frau f . Garten, u . Hausar¬
beit (aröß . landw . Betrieb) aes.
Hch . Eichhorn . Brunnadern über
Ponndors. 45378

Mädchen od. Frau s. Haushalt (auch
balbtaas) aes. S . Reich. Müllbeim.
Wilbelmstr . 4 . 20053b

Mädchen für Sausbalt und zu Kin¬
dern aeiucht . Frau Stoll . zum Lö¬
wen. Erzinaen. 47068

Stundenfrau od . HalbiagShtlse täal.
od . 2mal wöchentl . s. leicht. Haus¬
arbeit aei . Frau Keller . Freibura.
S « ubertstr . 27 . Tel. 1537. 1508b

Stundenfrau aes. zur Mithilfe tm
Sausbalt . vor - oder nachmtttaas .
Held . Freibura t . Br . . Friedrtch-
straße 7. II . Stock. 1622b

Putzfrau, ältere , zuverl . . f . täglich
vormitt. aes. Zu erst . u . LG 1000b.

Pslichtjahrmädchen gesucht. Maul-
burg . Ad .-Hitler -Str . 196. 47773

Arbeitssrcud. Kaufmann, mit viel-
seit . Ersahrunaen tn Buchbaltuna .
Diktatkorresvondenz . Kastenwesen .Organisation utw . unbevinat ae-
wissenbait und vertrauenswürdig,
bisher als Betriebssichrer ersolar .
tätig , sucht neuen Wirkungskreis
als Stellvertr. d . Inhabers . Büro¬
leiter od . dergl . Au« Kauf aut-
aebenden Geschäftes od . tät. Be-
teMauna an aelund . Unternehmen
bis 20 000 RM . Anaeb . u . 2103b.

Wer sucht tücht. Bürolciterin oder
Sekretärin, auch iür auswärts ?
Nur Vertrauensstellung. AuS -
führl . Angebote unt . HG 19959b .

Junge Filialleiterin sucht Stelle ,
evtl , als Erswerkäuferin tn einem
Lebensmittelgesch . Ang. u. B 60481

Tech». Zeichnerin lucht Stelle t»
Frbg. Mit Büroarbeiten u. Be¬
dienung ein . Telefonzentrale ver¬
traut. Posten als ttbunaswartiil
für Betriebssport erwünscht. Zu¬
schriften unter B 1805b.

Suche f. meine Tochter (Halbwaise)
Stelle als Haustochter Taschen¬
geld erwünscht . Forftbaus bevorz .
Anaeb . sind zu richten an Frau
Margaret« Seesen. Boisbeim . Kr.
Kempen Ntederrbein . 47675

Welcher Betrieb sucht tüchtia .. leb .
Mann lWerkm .) m . vorerst 15 000
RM . ? P - stlaa«rnd 20. Mülbau-
s«n t . Elf . 47680

Garage in der Unterstadt , etwa 20
am groß , auch , . Einstellen von
Möbeln u . deral . aeeianet. zu
vermieten. Monatl. 15 RM. An¬
gebote unter B 60538.

Mitbewohner gefragt tn schöner Um -
aebuna Steinen . 4 Zimmer und
Küche Angebote u . Lö 19370b.

S leere Zimmer in Breisach sofort
zu verm . L . Selz . Frba.. Netchs-
ar - senNiaß - 16. Tel. 3294. 47656

Leere« Zimmer m. etwa« Kochaele-
aenheit moraens u . abends, von
Frl .. Bebördenanaeftellt «. gesucht.
Angebote unter B l966b .

S leere Zimmer, evtl . m. Küchenbe-
nützuna . drlnaend zu mteten aei .
Angebote unter B 60466 .

Wer gibt ält. Frl . möbl. Mansarde
lohn « Bedienuna u . Bettwäsche ,mit Heizung u. Licht) iebr drin¬
gend ? Anaebotr »nt . B 2051b.

Wir suchen stet » Zimmer sed . Art.
Laae u . Preis <a . vorüber « .) iür
Vermiet, aebüürensret . ..Wona' ,
Berloldstr. l -3 . Rus 7947 . 45539

Frcundl. möbl. Zimmer tn Lörrach.
Tüllingen od . Weil gesucht. An¬
gebote unter B 2079b.

1—2 Hut möbl . Zimmer für berufs¬
tätigen Bauleiter einer Baunnter-
nehmuna in Freibura gesucht. An¬
gebote unter B 60586.

1—2 gut möbl . Zimmer von Bau¬
unternehmer sür zwei berusStät .
solide Damen gesncht in Freibura
od . nächst. Nähe . Ang. u . B 60585

1—2-Atmmer -W»hirung von älterem
Ebevaar iMiet« bis 90 RM .) los .
od . später in Freibura od . Vorort
aeiucht au« Teilwobnnna oder
Mansarde. Anaebot« u . B 52424.

Schöne mödl. 2-Ztmmer -W»hnung
mit Küche u . möal. mit Bad, in
gut . Haufe ges. Ang. u . B 60569 .

2—3-Z . -Wohnuna in der Umaebuna
Freiburas zu mieten aesucht. An¬
gebote unter B 60465.

3-Z. -W » hnung v . vens . Beamten I.
Breisaau od. am Kalierstubl aes.
Evtl. Tauschwohnung in Stuttgart/
Bad Cannstatt. Ana. u . B 60560 .

Trockener Lagerraum , etwa 50 am .
» I Miel gesucht Nähe Wenssnaer -
straße , Frbg. Ang. u . B 2058b .

Lagerräume sos in od . auch in wei¬
terer Umaebuna v . Freibura aei .
Eugen Knosp . Frba. . Moltkestr .
19/21 Fernruf 3298 . 47642

Fertigungsverlagerung. Elnaestuf-
ter Metallbetrleb sucht mindestens
400 am Arbeitsraum. möal. eben-
erdta und etwa 200 am Neben -
räume f . Büros zur Einbrinanna
lausend Fertigung. 40—50 weibl.
Arbeitskräste erforderlich Leiten¬
des Personal vorhanden . Betelll -
auna möglich . Betrieb« in Land -
aameinden n. mit Wobnunasmöa-
lichkeiten bevorznat . Angeb . unter
Ak 408 an ..Ala' Stuttgart .
Friedrichstraß « 20. 47648

Wohnungstausch! Geboten wird tn
Mannheim, in gut. Wohnlage,
sonn . 3-Z .- Wohn mit Küche, ein¬
gebaut . Bad n. Zentralheiz. Ge¬
sucht wird in Berlin . Gießen,
Marburg Freibura ob . Heidel¬
berg gleichwertige Wohnung. An-
ged . erb . u . Fr . 15565 an Ala,Berlin Ä 35 . 45489

In Freiburg oder auswärts 2—3
Wobnräum« . Küche aesucht. evtl.
Tausch aeaen 3- Z . -Wobnuna tn
Mülbausen i . Elf . Anaebot« un¬
ter SG 18229b .

In Berlin biete I - .Z .-Wobnuna m .
Küche u. Kammer tn aut. Ver-
kehrsaeaend . Miete 18 RM . Suche
kleine Wobnuna tn Stadt Fret-
bura . Anaebote unter 60545 .

Wo möchten zwei Familien zufam -
menztrhen ? Gebot schöne große
6- .Z .-Wobnuna m aroß . Mani . .Bad . 2 Terrassen . Wintergarten.Gartenanteil. in schön . Wohnlage.
Ges . zwei Neinere Wohnungen.Anaebote unter 60486 .

Biete möbl. 6—8-Z. -Wohnung tn
Schwarzwaldkurort lmit Zentral-
beiza .) . nur an Wobnunasberech -
tiat« : suche möbl. 4-Z.- Wobnuna
m . Bad . Küche . Balkon od . Gar¬
ten . auch tm Schwarzw. (Bahnsta¬
tion) . bis 140 RM . Monatsmiete
in« . Seizuna . Ana. unt. B 60379 .

Wohnungen durch Tausch tnnerhalv
Fretburg. ebenso nach all. deutsch.Städten bietet . .Wona' . Vermie¬
tung. Frba. . Dertoldstr. 13. 40921

In Straßburg bezieht«, modern« 5-
Zimmer- Wobnuna in aut. WdSn -
aeaend . Breis 100 RW.. geboten
aea . aletchweitiae Tauschwohnung
in Freibura. Ang. an Luea . Frei¬
bura i . Br .. Adolf-Sitler -Str . 203.Tel. 2841 u . 8688 . 45578

Tausche 3 Zimmer u . Küche, i . schö¬
ner Laae auf dem Lande , aea . 2
Zimmer m. Küche in Freibura.
Anaebote unter B 1556b .

Wohnungstausch Freiburg—Wald-
kirch. Geb . 3-Z . -Wobnuna m . Zu¬
behör . Gesucht 2-Z .-Wobnuna in
Waldktrch. bis Juli —August. An¬
gebote unter B 1652b.

Ges . wird sonn . 6- od. 7-Z. -Wohng.
Geb . 4- Z .-Wobnuna im Waldsee-
aebiet Prtv . od . aewerbl. Verm.
aeaen angemessene Beraütuna
erwünscht . Anaebote uni . B 1KS5V.

Biete 3-A . -Wodnung, ««räum. , son-
uia. mir einaer. Bad. aea . eben¬
solche 2- Z.-Wohnuna m . Bad . An¬
aebote unter SG 19781b .

Wohnungstausch Stuttgart —Frbg.
od . Fretburg / Waldshut / St .
Blassen . Biete in Stuttgart -Ost
schöne

'
5- Z .- Wohn . Suche jn Fbg ..

Waldshut od . St . Blasien gleich-
wert. 4- Z .-W0 HN. im Tauschweg «.
Angeb. unt. B 1784b .

Siel —Freibura. Biete in Kiel schöne
4-Zimmer- Wohnnng in bester
Wohngegend . Etagenbett. , Bad,Miete 85 M . Suche in Fretburg
od . Umgegend 3—4-Z.- Wohn . . in
nur guter Wohnlage. Angebote
unter B 1758b .

FrauenbildniS. v . Prof . Poekb . Ma¬
donna. mod . Landschaft . Seiliaen-
bildntS 17. Jh .. Emvirewieael .
vreiswert zu verk.. Vervielfälti-
aunasmaschin« Rotoiir 120 RM ..
bet Krause . Freibura. Katbari-
nenstr - ße 12. ll . Stock . 19836b

Blumenkästen m . Einsatz zu verkf.
15 RM . Zu erfr . u . SG 19768b .

Büromöbel ,u verk. Beck. Lörrach .
Svitalstraße 68 . 19355b

1 Pr . schwz. D . -Leders» uhe, Gr . 40.
noch n . aetra» . . zu verk. 19 RM .
Zu ersraaen unter B 1706S .

Sportwagen zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter Lö 85759 .

Maschine zur Verarbeitung v . Kalk¬
steinen zu Düngekalk zu verkauf .
Anaebote unter B 60387 .

3 Sangläuser li« 5. 3.40 u . 3.30 m)
se meter 5 RM . zu verk. Zu erfr .
unter B l498b.

1 fast neue Rückenbaumspritze zu vk .Preis 60 RM . bei S . Trefzer.
Oberhaufen bei Teaernau. 20208b

Rundfunkbücher von 2 bis 5 RM . .Dominik Zukunftsroman« I« 3
RM . . Ichreibtischmarmorsachen
zus 38 RM . . Scballvlatten von
1 .50 bis 2 RM . ,u verk. Zu erfr .
unter SG 19867b .

Mähmaschine laut erhalten) f. Kub-
vetrieb zu verkaufen . Job Döbele
Mura Kirchitraße 2 45500

Bücherschrank, Rollschrank . Reaal.
Geräteschrank . zu kauf »es. Frei¬
bura Telefon 9131 . 45413

Saufe sofort komplette Sinrichtuna
einer Uhrenfabrik kür Wand- od .
Ttschnbrenwerk « evtl bieten Be-
teiltauna an . Ana. n. Kennwort
. .Unternehmer ' 6413 an Mtdaa.Dresden « 1. 47829 .

Couch , aut erb . , dringend zu kaufen
oefucktt . Anaebot« unter B 60557 .

Stehlampe, möal. mit Rauchtisch
komb.. nwd.. z« kaufen aes . » nge-
bote unter » 66556 .

Stertlistrrapparat (Weck od Rer) »u
kaufen gesucht. Ana. u . B 60252 .

Waage zu laufen aesucht Anaebote
unter B 6E251 .

Snaben-Schulranzen zu kaufen aes.Anaebote unter B 60436 .
Damrnfahrrad, auch obneBereifuna.

zu kauf. aei .. ebenso Serrenanzua,aut erd . , mittl. Gr . , schlk. Figur.Alfried Slbwörer. Bubenbach üb .
Donauefchinaen. 1682b

Brenntcssel. 80—120 l haltend . , u k.
gef . Wild. Leimaruber . Lembach.Amt WaldSbut. 45486

ZwillingSfportwagen, aut erb ., bald-
möal. zu kauf, aesucht. Anaebot«mit Preis unter B 60470 .

Piano , febr gut erb . , gea . Kaff« zu
kauf, aesucht. Anaeb . u . B 1854b.

Slrktr. Herd . 220 V .. 2 od . 3 Plot -
len. in »t. Zustand fof . zu kf. aei .S . Rist . Niederbos üb. M-ura . 47662

SO Ltr . Apfel- od. Rebwein zu kf.
aefucht. Gustav Settich . Tribcra.
Schonachstraße 5. 47674

Heu - und Kleegras kaust In kleinen
und »roßen Posten. E. Fischer .Rbeinfelden. Tel. 522. 20165

Gute» Bett , komvl .. zu kaufen aef .Anaebot« unter B 60537 .
Sumpf. Schlaszimmereinrichtuna . m .od . ohne Matratzen , neu od . acbr . ,aus aut. Sause gesucht. Angebote

unter B l954b.
RetchSnährstand -Betrteb «ucht Reai-

» nerkasse . auch aebr .. m . Qutt-
tunasdrucker . Sverlinas -Sas . Süd¬
deutsche Abteiluna. Tttlsee/Schw..Ruf Sinterzarten 2S9. 45656

Für unsere Vertrtebsftellen suchenwir einige gevr . sedoch gut erd
Herren . « Damensahrräder. An«
an „Der Alemanne' Fretburg.Bertoidstraße. 30404

6 gr 14 -kar . Gold zu kauf. aes. für
Zadnersatz . Friedrich Hoffman ».Frba. . Wilbelmstr . 24 I . 1577b

Sindersvortwaacn und Kinderstübl -
chen aut erb . , aesucht. Fr . Losch .Frba. . Htldaftr . 42 HI . 19705b

Stroh , evtl, auch SSaemehl. zumStreuen aesucht. Albert Vetter.Landwirt. Sölden . 962b
H . -Wintermäntel sowie Anzua für

mittl. Größe , noch aut erb ., aes.Anaebote unter B 1582b.
Schließkorb od . ein aröß . Sandkof -

ser . aut erb . , zu kaufen aesucht.Anaebote unter B 1578b.
Svortanzug , aut erb . . Gr . 5l ( Knik-

kerbocker ) u . D .-ttberaangsmantel
( Wolle , schwz .) . Gr . 44 . aes . Ana.
an Tel. 7264. Freibura. 894b

Bank s . Küche aesucht. Anaebote un¬
ter SG 91 lb .

Größ. Sosfer, aut erb . , aesucht. An¬
aebote unter LG 905b .

D . -Ntaubmantel u . Moraenrock . aut
erb . , dringend aesucht. Anaebote
unter SG 903b .

Klein» Rvbenschnitzmaschtne zu ks.
aesucht. Anaebot« unt. HG 19756b

Schlafzimmer, aut erb . , von Braut¬
paar ««sucht. Ana. u . SG 19748b .

Elrktr . Herd m. Backaeleaenh .. für
220 V . . Wechselstr.. drad . zu kauf,
aesucht. Anaeb . u . B 60433.

Handkoffer , mit «rh .. ,u kans. aes.
Anaebote u . 20157b an den Ale¬
mannen Rbeinfelden.

la Hrrrenanzug. Gr. 48. Preis bis
150 RM . . ,u kauf. aes . Zu «rsr. u .
E 19216b b . Alem . Emmendinaen.

Wohn. u. Schlafzimmer sowie Kü-
chenetnrichtuna oder sonst. Möbel
drad . zu kf. aes. Ana. u . E 19214b
an den Alem. Emmendinaen.

Flurgarderobe « . Bücherschrank aef .Anaebot« unter LG 19745b.
EiSschrank »der Kühlschrank, gleich

welch . Art. mit erb ., drlnaend aef .
Decker. Freibura Luaostraße 12 .
Telefon Nr. 1342. 19744b

Wohn- « d . Sveisczlmmer. aebr .. ant
erball. . ,» kauten aeiucht . Anae¬
bote unter Wa 19506b.

Drei größ . Baumleitern, neu oder
aut erb .. 42 . 36 u . 32 Svroßen.
am KaUerstubl od . Umaebuna zu
kans. ae>. Ebenso einige Bisnenkä-
sten u . «ine Schleudermaschin « ,u
laus. aes . Anaeb . an Vertriebs»,
d . Alem. in Oberberaen . 45405

Klavier, aut erb . , dmikelbr .. ««sucht.
Anaebote unter B 60422 .

Herrrnanzug, aut erb . , auch Svort -
anzua mittl. Färbt. . Gr . 46—48.
aea . bar zu kauf, gesucht. Anae¬
bote unter B 60421 .

Schlafzimmereinrichtung, komvl für
ia . Ebevaar. u . eine komvl . Küchen-
einrichtuna ,u kaut, aesucht. Anae¬
bot« unter 1667b .

Suche chromat. Ziehharmonika , evtl,
zu tausch, aea . aut erb . Damen-
Fabrrad. Zu erfr . SSckinaen . Au-
Nraße t (I varterre . 19022b

JmmervroNd-Grudeberd zu lausen
aei . Auaust FSrkchler. KSndiin-
aen . Kanalstr . 8 . 19218b

Rund- u . Abbicgmaschine s. Blech¬
ner zu kauf. aes . Ana. u . 20159b
an den Alem. Rbeinfelden.

Herrenanzug s. mittl Flaur zu kf.
aes . Anaebote unter B 1728b.

Elektr . komb. Herd , 110 Volt , oder
weißer Kastenberd . aea . Daunen
zu tauschen aesucht. SrbriM. An¬
aebote unter B 60542 .

Suche D . -Fahrrad. aut erb ., biete
Liteiaturwerl . .Der Bildersaal d .Weltliteratur" v . Dr . Job . Sckierr.
Nebel . Freibura i . Br . . Adols -
Sitler - Str . 347. 19758b

Biete Akkordeon (Sobner Verdi) . 80
Bässe gea . kleineres Instrument
od . Wechselstrom-Radio. Sterkl «.Frba. . Gerbera » 26 . 19773b

Biete Knaben -Sportanzug (14 I ) .aut erb ., suche Schrank sowie S -
Reaenmantel aea . Tornister oder
Rucksack u . D .-Schub« . Gr . 39/40 .
bob . Absatz, aea . Gr . 40 m . balb -
bob . Abs . Zu erfr . u . LG 19763b .

Braune H .-S » uhe. Gr . 41 . mit erb .
zu tausch, aea . D .-Schube . Gr . 42 .Zu ersraaen unter B 1639b.

Suche Sommermantel od . Kostüm .
Gr . 44 . biete Rabioavvarat. Zu¬
schriften unter B 1644b.

Biete wasserd . Wetteranzug. 2t«tla . .
Gr . 48 : suche Nab. S .-Reaenman-
tel . Gk . 48. nur in best . Zustand .
Anaebote unter B 1663b.

Biete : Küchenherd, Zualampe mit
Seidenschirm . 2 Eisenbetten obn«
Matratzen 1 Solzbett m . Polster¬
rost « . Matratze . Etskonfervator.
1 Tisch, evtl, einia« Stühle und
Federbett . Tuche : aut erb . Gas¬
badeofen u . Badewanne. Steb-
lamve (Ständerlamve m. Schirm ) .
Küchenwaage , kl. EiSschrank. Ser-
vierwaaen. lWertausalelch .) Ana.unter B 1666b.

H . -Chevraurschuhe , Gr . 43. g«a D .-
Halbschiibe . Gr . 40 zu tausch, aei .Frbg. . Breisacher Str . 2 IV . f677b

Biete schwz. bestickt . Boile , . Kleid ,elea .. u . blaues Georaettekleid m .
Unterkleid , aea . aut . Kostüm . Gr .42— 45. Zu eriraa. u . SG 19790b .

Biete blau-rote PumvS. bob . Abs . .Gr . 37 . schmal« Form. aea . Gr .37 mit Nach . Abs . Treiber . Frba. .Jobann -V.-Weertb-Str . 4. ll . St . .Telefon 3075 . 1981 Ob
Äiete 1 Paar Gummi-Lberfchuhe u .

fchwz. Salbschub « . Gr . 39. febr aut
erb . , aea . Gr . 36. auch Halbschube .Fries« . Fietbnra-Saslgch. Albert-
Schöni- Ttr. 12 . I . St . r. 1709b

Tellerschleifmafchine od . Landkreis -
iäae. Drebitr .. 220/380 Volt . ,u
tausch, aei . aea . Schreibmaschine
od . Radio. Anaeb . unt. B 60447 .

Btcte Herren »», »a. fchwz.-arau ae-
Nretft . mittl. Gr . , u . zwei Filz-
stmnven . Such « daaeaen Bücher¬
schrank ob . Vitrine m . Sessel , nur
mod Art. Zuschr. unt . B 60454 .

Biete 1 Pr . «leg. fchwz. Wtldleder-
Pumvs . m. Lederfobl « u . bobem
Abs . . Gr . 38 aea . wollenen D .»Badeanzua. Gr . 42. wenn möal.
dunkle Farbe, od . aea . moderne
Sausbaltswaaa « . Zuschr. u . 60453
an den Alem. Neustadt .

SchncödernShmafchtnr l ..Stnaer' ) .
aut erb ., aeaen ein neuw. Da¬
menrad ob . auterb Schreibma¬
schine »u tauschen . Zu erfraaen
unter B 1550b.

Biete Neuwert . Gamaschenanzug für
2—4 I . . vrima Qual .. Schub« u .« berfchube 2—4 I . Suche guten
schwarzen Kostümstoff Zu eriraa .unter Lörrach 19358b .

Tausche last neuen Radio (5 Röbr . .
3 Wellen ) aeaen sebr aut erhalt.Tandem i . gleich. Wert . Anaeb .unter Wa 19512b .

Biete Rasenmähmaschine . Suche da¬
gegen Gartenmöbel einzutauschen .Frau M . Müller. Schovfbetm . Le-

. belstraße 39. Fernruf 586 . 20269b
Biete Lederschuhe (aut erb . . Gr . 36.nied . Absatz Gr . 37 schwarzweiß ,

hoher Abs . ) Schnürschuhe (aewtt . .Gr . 37) . Suche Schube Gr . 37
nied . Abs od . Russenstiescl . Ana.
unter Lö 19362b .

Biete Schlassack aev . . lehr aut erb .
aeaen 1—2 Wolldecken oder Ma¬
tratzenschoner. Ana. u . B 19361b.

Jungmädchen-Jackcukleid aea . Gar¬
tenschirm od . auterb. Junaen-
windiack« zu tauschen aesucht Ker-
kten. Linterzarten. HauS Her-
mannsrub. 19113b

Schwarze« Damenlostiim Gr . 44 .
gegen Herreniommermantel Gr .
46/48 zu tauschen Zuschriften unt.
Wa 19509b an Alem . Waldsbnt.

Biete schönen Reifekossrr aea Svie -
aelschrank oder Waschtisch (Auf-
zabluna) in Säckinaen . Anaebote
unter Sä 19023b an den Alem .

Braune D .-Ledersvanaenschuhe m .
balbb Absatz Gr . 38 . zu tauschen
aeaen solche in Gr . 40/41 . Anaeb .
unter B 60492 .

Sinderdrrtrad. aut erb. , sowie at .
Roller, aea . nur at . Rollschuh« od .
Lederboien zu tausch, aei . Daselbst
echter Bernsteinschmuck. Halskette .
Armband u . Brosche , aea . aut er¬
balt . Kovlkissenbezüae u . Leintü¬
cher zu lauschen . Wertausaleich.
Anaebote unter B 60484.

Gut erhaltene» Fahrrad von Brief¬
trägerin zu kaufen gesncht. An« ,
»r. 19124b a. d. Alem. Neustadt .

Biete neuen Schlafanzug. Gr . 40 .
blau m . Spitzen verarbeitet (Wert
30 RM .) aea . »roß . auSztebbaren
Näbkasten mit Füßen. Biete fer-
ner rosa Oraandv-Svttzenstoss für
eine Bluse , aea . schön « weiß« Da¬
menschub« . Sr . 35—35li . m . halb -
bob . od . bob . Absatz. Zu erfraaen
unter B 6047S.

Biet« Lodenmantel, ar . schlanke Fi¬
gur : such« Staubsauger. 220 Volt.Anaebote unter SG 19860b.

2 Holzrollrr aea . Rollschuh« zu tau¬
schen aes . Zu erfr . u . E 19229b
beim Alemannen Emmendinaen.

H .-Rad. aut erb ., aea . D .- Rad ,u
tauschen aei . Prima Korbkinder¬
wagen aea . aut. Kostüm . Gr . 42 .
zu tausch, aes . Anaeb . unt. 1802b.

Biete gt . schwz. D . -Ledcrhalbschuhe ,
Gr . 38 . aea . aut erb . Kindersvort -
waaen. Zu erfraa . unter B 1789b .

Btetr led . Schiilranzen s. Knaben ,aut erd . : suche led . Aktentasche.Frba. . Schesfelstr . 21 . I . 1764b
Tausche schwz. Reitstiesel, Gr . 41 .

sebr aut erb . , aea . ebensolche. Gr .
4.3/44 Anaebot« unt. B 1836b.

Tausche Teppich od . Schlafcouch ae¬
aen modern . Kohlenbrrd u . Oien.Angebote unter 19359b .

Biete eleg . schw . Pump» . Gr . 39. b .
Absatz, suche Sommerschuh « . 39.
aleichwertia . Anaeb. u B 1774b .

Tausche 1 Paar Fußballschuhe . Gr .
.39/40 . aea . Knabeuickulranzen . u .S .-Salbschube . Gr. 39 aea . schwz.
D .-Schub« . Gr . 38. Angebote unt.SG 19869b

Schön , aut erh. Belour -Trpvich . 2X3
m. aea . aut erb . Gasherd m. Back-
aelegenbeit. od . Badeeinrichtuna
zu tausch, aes . « na . u . Lö^85756 .

Biete antik , eich . Bücherschrank, such«
aut erh . eich . Kleiberichrank . An¬
aebot « unter B 1712b.

Tausche beige Wildlederschuhe . Gr.
38. aea aleichw . . Gr . 37 . Müller.
Frba. . Goetbestr . 27. 1716b

TcnnISschuhe . Gr . 40. aeaen 8 m
Schürzenstoff »d . aut erb . Blocker
zu t« isch . Anaeb u . HG 19792b .

Tausche Abendkleid . Gr . 42. aeaen
schwz . Sommermantel od . Stoss.Müller. Frba.. Goetbestr . 27. 1717b

Biete Minimar -Fcuerlöscher mit
Wandbalter. 9 l . obn« Füllung.Fifchkanne f . leb . Fische . Schnür¬
schub « . gut erb . . Schaftstiefel . Gr .
41 . u . Lederaamaichen : such« 1—2
Paar Schnürstiefel od . IchattMe-
sel Gr . 43 . auch Lederaamaschen .
Schuhmacherei Heitmann . Frba..Granataasse 2. 19816b

Tandem »es . , mir aut erb . , tausche
evtl V .-Anzua. Gr . 50 . od . Da-
menkoftüm . Gr 42. mit entivrech .Auszahlung. Ana. u . SG 1W08b .

Biete Füllhalter m . echt . Goldfeder ,
aea braun « Serrenschub « . Gr . 43
(evtl. Auf, .) . Ana. u . SG 19807b .

Biete br. D . -Krok« d» halbschuhe . .39
od . 38. schwz. . od . L.-Schuh« . 41 .
such « Puvvenkastenwaaen. aut erb .Tel . 8206 . Freibura. 19851b

Tempo Drrtrodlieferwagru. RSU -
Niar . Fabrikverirerunaen.Auto - Heilmann. Freibura Wil-
belmstraße 3 Rul 2502

Personenkraftwagen, stillael .. kauft
ständig Daimler-Benz Akt.-Ges . ,Freibura t . Br . Talstraße il/15 .Fernruf 5417 . 37314

Tausche Wanderer -Sachs-Motorrad.
98 ccm . aea . 200-ccm - Motorrad.
bevorz BMW Kauf « Schreibma¬
schine. Ana. an K . Baumgartner.Waldshut . Friedlichst ! . 20 . 47059

Motorrad. 100—200 ccm . , u kf. ges.8u ersraaen unter B 60520 .
Wir kaufen ständig gebrauchte Per¬

sonen . u . Lieferwagen, Daimler-
Benz AG .. Fretburg l . Breisg . ,Talstr. 13. Telefon 5471 . 43015

Wir tausch, «ns . 1-t»-F» rd -Laftwa -
gen , in sebr aut. Zustand u . ta¬
dellos Bereifung , aeaen 4—5-to -
Lastwaaen . fahrbereit . Entivrech .Auszabluna. Zuschr. unt B 60548 .

Kuh . 5tSbr „ mit Kalb , zu verkaufen ,nur Tausch aea . ein St . Schlacht¬
vieh . Wilh. Gerber . Gallenweiler
(üb . Müllbeim) . 47854

Pt . Nutz - u. Zugkuh , nah« am Ziel,
zu verk. Wildelm Sommer. Böb¬
lingen . Saus Nr. 72. 47856

Zwei Milchschase. 3)4 u . 5 I . alt.
beide nicht tiächtia. zu verk. Nord-
wefl HauS Nr . 65 . 47857

Reumelkendr Ziege, od . solche nabe
am Ziel zu kauf. aei. W . Ehret.Kollmarsreut«. Tel. 505 . 47855

Schäferhund zu verlaus.. 2>4 I . alt.«lach . Saus Nr . 6 . 47598
Jagdhund, deutsche Langhaarhün-

din, gew . 31 . 5 . 42, mit Stamm¬
baum. Stuben - u . Wasserdressur
fertig, linder- u . geflüaelfromm,
zu verk. H Bauer . Gundelsingen.
Bahnhosstraße 5. 2061b

Schnauzer od . guter Rattensänaer
(Rüde) , nicht zu luna. in aut«
Hände zu kauk . aeiucht . Anaebot«
unter SG 18186b .

3 junge PSuse u. S junge Emen zu
kaufen gesucht. Karl Wtebemann,
Baugeschäft , Tulzburg / Baden.Telefon 37. 47691

Angorazuchtbasen (auch Junatiere )
zu kauf , aesucht. Freibura t . Br „Stadtstraß« 2 . 18184b

S Zwerghühuer. 1 Hahn »eg . groß «
Hübner zu tauf« , aes. Fe . Säbel«.Frba. . JmbervhakT l . 1S62V

L/osss »» «; / »attv «
Haus aus d. Lande . Nähe Bad »d .

Luftkurort gelegen , als Fremden¬
heim aeeianet . von Fachmann aea .
bar zu kauf. od . vachien aesucht.AuSiüdrl, Angeb . n . B 60472.

Damen, und Hcrren -Friseurgeschäst ,
autaeb . . v . Facbebevaar aes. Am
liebsten mit Wobnuna . Anaebot «
mit Preis unter B 60474b.

Im Schwarzwald suche ich als Fach¬
mann ein Landbaus ober ein
Fremdenheim od . ein Hotel gaini
zu lausen. Geeignete , möglichst in
einem Kurort gelegen « Objekte
v . mindestens 20—25 Zimmern ,bitte ich mir mit allen Einzel¬
heiten und Bild anzubieten . Ich
bin schnell entschlossener Käufer .
ES interessieren auch Objekte, di«
der Wehrmacht zur Beriiiauna
stehen. Vermittler sind angenehm .Angebot« unter B 60589.

Kl . Landwirtschaft sür Berufsland¬
wirt zu kauicn aei . A . Buaale.Immobil . . Jmmeudinaen. 13001

Große Baumwollspinnerei zu verkf.
Suche i . Festauftraa zu kaufen:
Ein- u . Mevrfamilienbäufer. Lo-
tcls .- Gastbäuier Fabriken ver¬
schied. Größen . W . Schreitmüller
Jnb . E Schlosser . Jmmob. . Frei¬
bura . Ad .-Sitler - Str . 145. 48384

Ich suche mein ZMöck. Etagenhaus,
in schöner Wohnstraße Freiburas.
aea . kleineres , auteinaertcht . Ein¬
familienhaus m. Garten tn Frei¬
bura od . Umaebuna zu tauschen.
Anaebote unter B l783b .

HauSIaus . Suche im bad . Oberland
Wobnbaus. möal. m . Garten , ge¬
gen Barzabluna. Anaeb . u. 60469.

Kosmetisch . Geschäfts -Salon , m . od .
obne Fußvfleae zu kaut. od . Pacht ,
aes . Kauf« auch di« Apparate al¬
leine. Frau Dörrfeld . Oranien¬
burg WaldNraße 38. 45491

Horel -Penston. Zu kauf. aei . Kur-
üotel od . Hotel -Pension in aiiniti «
aer Laae vom Fachmann . Größe
etwa 20—50 Zimmer . Ausfuhr!.Eilofferten erbitte an W . Müller.Berlin - Zeblendors -West. Argenti¬
nische Allee 2. 454S0

Kleineres Anwesen auf dem Lande
in der Näbe einer Sadt zu kauf,
aes . . evtl Tausch aea . eine komf.
Wobnuna in Wiesbaden . Anaeb .unter Z 3913 an Anzeiaen -Frenz .Wiesbaden. 48354

S—3 Ar Wiese zu dachten aes Sas -
lach bevor,. Ana. u . B 60416b.

Silbernes Kettenarmband mit An¬
hänger . Waldieeaeaend . verloren .
Abzuaeben gea . Belobnuna Fund¬
büro oder Biiraerwebrsteuße 111,
Freibura i . Br . 46080

Verloren am Freitag zwischen 17
und 19 Ubr zwei Bambusrohre
iür Baumivritz« von Ortsteil Ba¬
denweiler II bis Badenweiler I -
Da selbiges zur Bekämt»»»« der
Obftbaumschädlina « benöt . wird,
bitte ich den ehrlichen Finder um
Rück » , a . d . Fundbüro. 46078

Maschinenteile bis 20 ka. bob. Prä¬
zision . nach Zeichnung als Einzel-
Nücke oder kleinen Stückzahlen bei
Gestelluna d . Materials u . Dring¬
lichkeitsstufe an Klein - u . Mittel¬
betriebe von Großfirma zu verge¬
ben . Die Bearbeitung umfaßt
Drehen. Bohren. Fräsen . Sobeln
u . Feilen Ferner werden Firmen
aesucht di« kleinere Maschinen u .'Lvezialavvarate-der Feinwerktech-
aik komvlett bearbeiten u . zuiam -
menbaucn können . Eilanaeb. erb.
unter B 60458 .

Kriegsversehrter (Unterlchenkel-Am -
vutation) sucht s. die Zeit d . Ge¬
nesung etwa Juni bis Sevt . . in
Freibura. obne Entgelt, nützliche
Freiluii -Bctätia . Vorschläge erb,
unter SG 19862b

Beiladungen lm Möbelwagen nach
verich Richtungen nebmen mit :
Reinhard L Cie .. Fretburg und
Waldsbut. 39941

Nachlässe , HauShaltSaussösungen «.
Einzelmöbel übernimmt zur Ver¬
steigerung lBersteigerungsraum
vorv.) I . Männer. Versteigerer ,
Schätzer . Fretburg i . Br . . Fabrik -
ittaße 29 Rus l29l 40895

Möbeltransporte u MSdcllagcrun-
gen durch Reinhard st Eie .. Frei¬
bura u . Waldsbut. 39942

20jähr . Mädel sucht s. die Sonntaqe
ein« Kameradin . Zuschr mit Be-
russanaabe unter B 1668b.

Wer klopft Teppich« ? Masson . Frei¬
bura . Lildastr . 48 . 1647b

Such « Wahlmietr. Sverisib od . 1 .
Rana . Anaebote unter SG 19766b.

Wer übernimmt 1—2mal im Monat
Anferttauna v . Kinderbrkleiduna
für 2Iäbr . Jungen u iiina . Mäd¬
chen ? Anaebot« unter SG 19796b

Welcher Schreiner würde mir aeaen
Bezugschein Schlafzimmer u . Kü¬
chenmöbel verstellen . Anaebote u .
SS 19006 an den Alemannen.

Wer strickt ein Trochteniäckchen? An¬
aebote unter SG 19742b .

Suche s. mein 4 Wochen alte» Mäd¬
chen eine at . Pfleaestelle . am lieb¬
sten Freibura »d. nächste Umaeb.« naebate unter LS 19868b.



Fi/ » «Bo»» Bs » »//,s
DD» Verlobte grützen : I-ott « I^ l» - loset

doboel . Odergekr ., r . 2t . i . ? . Lmmeu-
«ilogsii / Nord », dl . . ^1-t IS4Z. L lS254d

dis uns eolsülicb unserer Vermah¬
lung eutgegeogebracktsn ^ utmerksam -
ksitsu u . Oiuckvüoscks danken vir ,ancd im dlamen unserer Litern , reckt
derri . Willi Ssriimln u. krau glatte !
ged . Xiellert . Lssen / Lnunentiingen . j

kür üis rsklreicksn Qlücltvünscke unü !
^ nkmerksamksiten ru unserer Ver- :
mäblnog danken derrl . : krsnr leim- !
gruder u . krau Ktvta ged . Isele. krei - ^
bürg , LottkrielistrsLe s . >9lSb

kür üis rsdlrsicden Qlüclcvünscde . 6e -

unü kern rugegsngen sinü , danken
vir derrlicd . ^ lkreü Wiümsnn unü
kreu . konnüork sLedverrvalü ) . Qsst -

477ÜS
Zlien unseren lieben kreunüsn unü 8s -

Lcdwsr traf UI» L »
scdmerMck « Kackrickt ,
dass mein über alle » ge¬

liebter Oatts . der gute Vaber
seines Linde » , inein lieber gu¬
ter 8odn . kruder . Lckwager ,Onkel und Kekke

Oberfeldwebel
Lori Svbeilt « «

Inb . d. KL . I u . II . d. Verw .Zbs . u. ». Zosseicdnungen
nun sucb wie sein kruder
Krnst sein junges Deden im
Zlter von käst 26 dakren für
sein Vaterland dakingab .
Herford l. Westk .. Waldklrcd
i. Sr .. SV. Lai 1943 . 43838
In tiek . Lckmsrs : Kran krika
Lekulte » u . Lind ; krau Zd .
Lekulte » Wwe . : Kamillen d.Dökkoer, L . Kümmert , k .
8ekultes . und Znverwsndte .

klocdseit derrlicden vsnk . Or . Lugen
tzckmidt unü tlselott « Sckmiüt ged
Ingolü . tcnicyen . tzlai iS4Z . <7733

Ltatt eines kroken Wie -
dersekens traf mied di«
unsagbar schwere Ksck -

rickt , dass mein über » lies ge¬liebter Id »nn und treuer De-
bensksmerad . unser lieb , ker -
sensguter Vsbi . 8okn . Kruder ,Lckwisgsrsokn . Lckwager ,Kekke und Onkel
Kev .-Oderw . d . Lcbutrpollrei

Zllbort D « «rl»
Indsder der Ostmedsill «

im Zltsz - von 36 dakren am
S6. Zpril im Lampk gegen
den kolscdswismus in treue¬
ster ktlickterküllung den Hel¬
dentod f»nd . Kr ruks s »nkt
in fremder Krde . K 48059
klmmendingen , 18. Lai 1843.
In tiefem Lckmers u . namens
» Iler Hinterbliebenen : krau
Kllsabetb 2eeb geb . Lskn u .Linder Obristel u . Kolk Dieter .

Tlek betrübt erhielten
wir die sckmersl . Llt -
tsilung . dass uns unser

jüngster 8obn und kruder
LsrI Lot -

Odgekr . b. «. Oed .-dsg .-Regt .
im ZIter von SSl4 dakren im
Osten durch den Heldentod
entrissen wurde . 48058
klmmendingen . 17. LI»! 1843 .
In tiefer Trauer : Kamille
Andreas Lots . Oesebwister
und Unverwandte .

Tlekerscküttert srkiel¬
ten wir d . sckmerslicks
Kackrickt . dass unser Ib .

unvergeöl . 8okn und kruder
dkllbort Vtolnor

Obergekr . i. e. k »nserregt .,Ink . de» Ink .-Lturmabs . . de»
KL . II a . der Ostmedaille

im ZIter von nsksen S5 dsk -
ren bei Koworossijsk d . Hel¬
dentod fand » Kr g»b sein Dels -
tes in Diebs sur Leimat .
Wagenstadt . 28 . Lai 1848 .
In tiefst . Lckmsrs : Wükelm
Weiner u . krau Kmma geb .
kirsed : Wilbeim Weiner , s.2t . ! . k . : T̂ nns Weiner ; kritr
Weiner , u . Unverwandte .
l 'rLuergottesdet . »m 30. 5 . um
14 .30 vkr . _ 461L1
Wir tr »uern um einen Ib . ^ r-
beitskameraden . dem wir ein
«krsndes Andenken bswskren .
ketrieksk . u . Oekolgseb . der
lkerbolrdeimer Ki»eo -Iodu »tr ..Oottkried Oresedbaek . ker -
boirkeim l. kr .

Wir erdielt . d . sedmeral .
Laodricdt . daü un» , ein¬
ziges Lind , unser »ober

8okn
krtta kwrlmann

im Liter von nskeau 18 Isk -
ren . seiner am 3 . 4. 43 »m
Lubsnb rüekenkov -k erlittenen
Verwundung »uk ein . L »upt -
verbsndolats sriegen ist - Wir
durften ikn nie als 8old«t
seben . 80718
Weil ». « b . IS. lkai 1848 .
In tiefer ülrauer : krits Kart¬
mann und Kran blari » geb .
kregger . nebst Lnverw .

Kart und »okwsr trat
uns die traurige Laeb -
riokt . daü unser guter ,

unvergeüliobsr einziger 8okn ,
mein lieber 2wiIIingsbrud «r
OKMefr . Otto WInlkl « r

Inb . d . « L . II . d . Ink . 8tnrm -
adr . » . des Verwundetenakr .
Kur» vor seinem 23 . Oeburts -
tsg kür seine liebe Heimat
am 28 . 4. 43 in den sebweren
Lamnfen in Lkriks gefallen
ist . 8ein ssknliekster Wunsek .
seine kieken wiedeiMseken ,
blieb ikm vergönnt . Unser
ganges Olüek sank mit ikm
ins Orak . 48151
2ell l. W .. SV. klai 1848.
In tiefer 1'rausr : kam . kein -
kard Winkler und 8edwe » tvr
Krna Winkler , nebst Loverw .

Unser lieber 8okn und
kruder

v « fr . Will » l» » « r «,g
Ink . d. siid . Ink .-8turmadr .
Lei im Osten kür Volk nnd
Vaterland den Heldentod .
Wekrkalden . Lr . 8sckjngen .den 21. klai 1843.
In tiek . Iraner : Lob . klaurer
mit kamili «, u . kraut Ded
wig 8otter . 40074

Leute trat uns die »ekmers -
licke Klackriebt , daö mein in-
niggsliisbteir Idann , Vater mei¬
ner 4 Linder . 8okn . kruder .
8ekwsgsr und Onkel

0 « ri »I»» gS korger
im Liter von 47 dskren im
Lrankendaus ln körrack naok
kurgsm , sokwsrem Leiden ver¬
storben ist . 8ein Leben war
nur .Liede und Lrbeit kür dis
8sinsn . 4M77
W vbjen . 22. Lai 1843 .
Dl « trauernd . Hinterbliebenen :
krau Lina karger geb . Loe -
nig u . Linden kamilie »«Uns
ktenk ; krau Lnn » Serger
Wwe .. und Lnverwaodt «.
Leerdigung Lontag , 24. Lai ,um 17.38 kkr . vom Irauer -
dauss aus .

8ckwsr trat uns dl«
»ekmerrlicks blaekriebt ,daü bei Woronesok im

danuar mein treubss .. irrnig-
gel . Oatte . unser Ib . kerrens -
xutsr 8oün . 8ekwisgersokn ,Sekwager und Lekke

KL. kd « Imunn
Oekr . i . «. Oren . Legt .. Ink .d. KL . II . d. Ink . -8tnrm - u.Verw .-Ld » . n. d. Lrimsedilde »
im Liter von 32 dskren naek
seiner 3. Verwundung d. Lsl -
dentod fand . Lein Olüek u.
unser « Hoffnung rudt in
fremder Krd« . Llle . die ikn
kannten , wissen , was wir ver¬
loren daben . 47888
Ilnterlauebringen , kükl i. S .,den 22 . Lai 1843 .
In tiefem 8e.krn.erg : kegins
Kdelmaon geb . Lelier : Ldoik
Kdelmann u . Krau Klise geb .krsun : Leinr . Lelier u . krau
Laria geb . Weiüksar : Lariies
Lelier ; kam . Wieseodanger .kkilipp , kükl i . 6 . : kamilie
kraun . Lurkaus Lsrrenwies .

Lm 13. Lai entsckiiek unser
Ib . Vater . Oroövatsr und IIr -
grvüvatsr

L « dl« IR Lrninkoln
im 85 . Ledenslakr . Wir kaben
ikn in aller 8tiile sur letgtsn
Ruke gebettet . Lllen . di« ikre
1'silnakme bekundeten , dan¬
ken wir dersiiek . 46125
kreiborg . 22 . La ! 1843 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Larl Lrumdvin u. krau ; kam .Wild . Lrumbein ; Otto Lrnm -
deia u . Kran . Rendsburg : Kao¬
line 8ckü !kopk ged . Lrumbein ,Ltuttgart : kam . Lib . Leek -
linger -Lrumdein . 8aekingen :kam . Kmil Leeklinger -Lrum -
bein ; kam . Lsas Sekieker -
Lrumbein . 21 knkeikinder u.Urenkel .

Oott dem LilmLoktigen Kat
es gefallen , meinen lieben ,treusorgsnden Lann . nnsern
lieben Vater . Oroüvatsr . Kru¬
der , Lckwagsr und Onkel

8vkwei »>»Ii »L« g
Ksmenteur

naek sokwersm Leiden in die
Kwigkeit adgurufsn . 46876
Oottenkeiw . 22. Lai 1843 .
In tief . Leid : Lnna 8edweu -
ninsker geb . 8ckreiber , u . Ka¬
mille . nebst Lnverwandten .
kssrdigung Lontag 17.38 Dkr .

Unser liebe« Lind
kriivl » Dlstsr

ist naek kurgem Olüek in dis
8cksr der Kngsl aulgsnom -
men worden . 46875
Ltrenbaek b . 2e » . 22 . 5 . 1843 .
Die trauernden KItsrn : Wü -
kelm keuekle u . Kran Oretel
geb . 8ekeukle : 8obn Werner ,
und Lnverwaodt «.
Leerdigung Lontag 17.30 kkr .

kür dis vielen Beweis « kergl .Lntsilnakms b . Linsebeiden
meines ib . gt . Lannes und
Vaters Hermann LvtL -
dslsr allen uns . kergl . Dank ,
kreidnrg . 17 . Lai 1843 .
krau kl . Lötrkeier u . 8okn
Lari . nebst Lngedör . 18824k

kür die kergl . Tsilnakme b .
Ilods meiner lieben , unvergeü -
lieksn krau karkara Lel -
neinann geb . kertsek sagen
wir unseren innigsten Dank ,
kreikurg , 17 . Lai 1843 .
»oeet Lelneman » u . Lnverw .

kür dis überau » groü « . kergl .
Isllnakms . dis uns k. Leim -
gang unsere » lieben Vater »
LnrI krtinoder , kakrlkant ,erwiesen wurde und kür die
scdönsn Lranaspenden dan¬
ken wir reckt kerglick .
kreiborg . Lai 1843 . 47883
krau kaula 8teioie ; Kamille
Likoos Ooidsekmidt .

2um Heldentod unseres lieb .,unvergeöl . 8oknes . Lraktkak -
rsrs Lrvrln I Inn ». sind uns
von nab und kern soviel« Be¬
weise sukricktigsr Lnteilnad -
me entgegsngebrackt worden ,daü wir nur Luk diesem Wege
allen kerglicdst danken können ,
kreibure . 18. Lai 1843 .
Im Kamen aller trauernden :
Larl Lipp «. Lokomotivkükrer
». D . 47683

kür die sukr . tellnskme . di«
Lrans - u . Llumensp . b . Leim -
gang meines lieben Lannes
krlsckrlvl » Ludert , des . d
Lerrn 8tadtnksrrsr . d . Lir -
ckenckor von 8t . dokann . dem
Lännergessngversin kroksinn
krbg .-Wlekrs , den kreunden
u . Bekannten , meinen kergl .
Dank .

' 47732
Kdrg .-Litteoweüer . 18. 5 . 1843.

krau Laria klndert geb .kürkle .
kür dis kergl . tellnakms b.
Lelmgang meines Ib . Lannes ,Vaters und 8cbwiegervaters
Latiuun 8 » uuer danken
wir reckt ksrglick . des . Lerrn
kkr . Lok , d . ketrieksk . und
Oskolgsckakt der ka . Laus
Ld . Dietisr O . m . b. L .. und
»Illen , dis ikm wäkrend seiner
Lrankkelt Oute « getan daben .
kreibure , Wlaj 1843 .
In stillem Leid : Kran klmw »
8snner geb . Lexer : Oekr . L .
8anoer u . krau . 18288b

kür dis alissi -tige und warme
teilnadme , dis wir in unserer
trau er erkakrsn durften , dan¬
ken wir ksrglick . 18211b
kreidnrg , Lai 1843 .
Im Kamen der Lngekörigsn :
Lircdenrat Lattermann und
krau .

kür di« uns so gaklreick gu-
gegsngenen Beweise derglick .teilnadme beim Heldentod
unseres unvergeLLcken eingi-
gen 8oknes . Oekreiten Usus
lLelsi », sagen wir allen un-
sern kerglicKsn Dank .
Lengen . 18. Lai 1843 .
Oarl kr . Leier , kgm ., Kran
und tockter . 47755

kür , die kergl . Lnteilnskme b.
Linscdeiden meiner lb . Oat -
tin . unserer kergensgt . Lutter .Oroümuttsr und 8ckwester ,8cI >1II1nger
geb . 8iilmann allen - unsern
aukr . Dank . des . Lerrn 8tadt -
pfarrsr Wanner sowie 8cdwe -
ster Leien « kür ikr « auk-
opkernde kliege . 18238
Lollmarsreute . 18. Lai 1843 .
kam . 8edillinger u . Lnverw .
kür dis kergl . tsilnakme k.
Lelmgang meine« Ib . Lannes ,
unserss gut . Vater «. Lckwis -
gervaters , Oroüvat . , Bruders

Luberstrob , Llt
Laberstrokbauer . danken wir
von Lergsn . des . f . d . Lrang -
u . Slumensv . . Lerrn Laol .
Rotk u . d . Lranksnsckwester .
Walddirrk , Dettendaed .den 21 . Lai 1843 . 43838
tkeresia Laberstrob geb .
kutk . Linder u . Lnverw .

kür die 1» »o reickem Lass »
erwiesen « Teilnahme b . Lel -
dentod meines inniggel . Lan -
ns « u . derssnsgt . Vaters , un¬
sere » Id . 8»kns » u . Bruder »,
Ilkks krlta 8cl >melailr >,
danken wir allen reckt kerr -
lick . des . Lerrn kkarrer Lhle »
u . dem Lsnnergesangvsrsln .
Lnndinsen . 14. Lai 1943 .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

kür die aufrichtige Teilnak¬
me u . dis reichen Blumen - u .
Lrannsp . b . Lelmgang mei¬
ner Ib . Lutti . unserer lieben
Tockter . Lekwester u. Lekwä¬
gerin L » ctt
geb . Lednsider allen kerslicken
Dank . 47883
Kkringen . 17 . Lai 1943 .
Lind Inge : kam . krost Lekaei -
der ; kam . Lan » Lutter -Leknei¬
der . und Lnverwandte .

kür dis mitfühlende Lnteil -
nadms beim Tod « meiner Id .
krau und unvergeöl . Lutter
Itt » krl « » » sowie für die
vielen Lransspenden u . grosse
Leteilägung mir letsen Ruks -
statte allen unseren »ufrickt .
Dank . 46103
Wasenweiler . 12. Lai 1943.
In stiller Trauer : Otto Lrlem
und Linder .

kür die kerrl . Teilnahme b.
Leimgsng uns . lieb . Lutter ,
Orossmutter . Schwägerin und
Tante kr » » klla « lkslsr
geb . Sekringer . sowie kür dis
Lranr - u . klumenspendsn al¬
len kerrl . Dank . 867Ä)
Laltingen . 29 . Lai 1943 .
Kamens der trauernden Lin -
terbl -iebenen : Larl Leier .

kür dl« innige Lnteilnadm «
b . dem schweren Verlust un¬
serer lieben Tockter Llsvttt -
Izkla « sowie kür die vielen
Lranrspsnden . Lriek « u . Las¬
ten sagen wir allen kergl .
Dank . des . d . Lrankensekwe -
»tern k. ikre liebevolle ktlege .
Rente . 18. Lai 1943 . 48057
In tiefer Trauer : kam . Her¬
mann Lettiek . u . Lnverw .

kür d . überau « grosse Lnteil -
nakme aus nak u . kern beim
Lelmgang unserer lieb . Lut¬
ter u . Orossmutter . Lltgsst -
wirtin Lnttturlnn BruZ -

eeb . Rütsedie . sagen wir
allen unsern ksrrlickst . Dank ,
kiedsel . 14 . Lai 1943 .
kamilie Onst . Oerwig . , .Lum
wilden Lann " . 19375b

kür die vielen Beweise kerrl .
Teilnakme u . die vielen Klu -
mensvsnden anlässlich d . Lin -
sekeiden -s unserer lieben Oe-
sekwistsr 5VllI ^ u . keckklv

danken kerslick
Läekingen , 2«. Lai 1943 . 41128

Di « Linterdiiedenen .

Lllen . dis uns beim Tod« un¬
seres lieben Vaters . Oroöva -
ters u . Lekwiegervaters Ke>-
»t » v W intcrliaitcr - Lim
mermeister . ikr« Teilnahme
erwiesen daben , herrlichsten
Dank . 8)048
Titisee . 19 . Lai 1943 .
Die trauernde » Linder nnd
Lnverwandten .

Lieterverein kreikurg e . V. , Oe-
sckäktsstells Rempsrtstr . 11 II .Kernruf 1486 . kostenlose Bera¬
tung kür Litglieder . Woknungs -
tauseklist « kür krsibürg und
Ilmgsbung . 1797b

kür die liebevolle Tellnskme
u . die vielen Lranr - u . klu -
menisp. b . Lelmgang meines
lb . Lannes u . guten Vaters
L » rl kiettter unsern in
nigsten Dank . des . d . Lerrn
kkarrer . der Lriegerkamerad -
sekakt kür die Lranrnlederle -
gung u . Lerrn kannwartk k.
seinen ehrenden Kackruk .
Kordsekwabeo . 17. Lai 1943.
Kran Kmma Riekter u . Linder .

Lebt kassbilder in aekt Limiten !
kkotamaton , Zdolk -Litler - Ltr .
Kr . 210. kreikurg i . kr . 31261

ll- eaealek « ! die beste Ilnterkal -
tung IO
sekon ad 25 Rpk . leihweise .
Bssesirkel dungwirtk . kreibure
i . kr .. Zdolk -Litler -Ltr . 327.
ksrnr . 8278 lüekerune überall¬
hin ! 36064

kür die vielen Beweise kerr -
lickster Teilnakme bei der
Trsuerkeier kür unseren ge¬
liebten Lodn und küegesokn

krcltcnstbln
sagen wir unsern kerrliedsten
Dank . des . Lerrn kkr . Lpeck .
Vögiskelm . 19 . Lai 1943.
krieda kreitenstei » . Lutter :
Oesebwister Laler . küegs -
eltern . 43796

Lim mml - 8tempel
kür Behörden . Wehrmacht . Os -
sekäkts und Berufe aller Lrt .
2ur 2sit nickt kür krivat .

Vsna Lenilvl »» » » »»
kreibure . Zite Lolleglenessse 9.keim Rathaus , kernruk 1749.
Stempel , vckniöer, vescktättsdeöari

kür dis dsrLl . Teilnakme und
dis vielen Lrans - u . klumen -
spenden k . Lelmgang meiner
krau , unserer Ib . . gt . , treubss .
Lutter , Orossmutter . Schwe¬
ster . Tante und Schwägerin

LUgln g«b
Lckackenmeier danken wir
reckt kerel . . bea. L . kkr . Lsiü .
Lleinkems , 19. Lai 1948 .
kam . Liberi Lügin und Ln -
verwandte . 47983

leb bin I -iekerant des bekannten
kotokoplerapparates I-ieopkot .
Zneebot u . Vorführung : 880 .
Beter d. Lauser , krsibnrs i.
Sr .. Zdolk -Litlsr -Str . 261 . Ruf
4W2 . Zlle » fürs Büro , küro -
masekinen u . Löbel . 40884

Leine Sorge mekr verursacht
dem Winesr di« Leu - u . Lauer -
wurmbekämpfune seit der kin -
kükrung des Kirossn . Kirosan
Kat sick in allen Weinbaugebis -
ten so wirksam erwiesen , dass
bei recktLsitiger Zuwendung
keine Wurmsekäden mekr auk-
treten können . Kirosan ist un -
giktie kür Lenseken , Tiere und
Kienen . Ls lässt sich mit Lup -
ksrvitriol , Vitigran - und Lalk -
brüksn sowie auck mit den bei¬
den Lupkersparmitteln . .kaver "
2317 und „Baver " 4018 mischen .
Kirosan wird als Lpritsmittel
und Ltäubsmittel sowie auck
als Lupker -Kirosan - LpritLinit -
tel und Lupker -Kirosan -Ltaube -
mittel derausgebrackt . . .Laver " ,
I . O . karbenindustris . Z . O .,
küaNLSNsckutn -Zbteilun «. Ds-
vsrkussn . 47886

kür dis aukr . Lnteilnakme an
dem sekw . Verluste mein . lb.
Lannes . unserss gut . Vaters ,
Lekwiegervaters . Lekwiegsr -
soknes . Bruders . Schwagers
u Onkels Onstnv Kal »
daicksn wip kerÄ . . des . Lerrn
kkarrer Oi-Ibsrt . der Lrisgsr -
kameradLedakt . Keuerwskr ,KLLOV ., Spinnerei u . We¬
berei Lteinen . 19874b
Läget der «. 18. Lai 1943 .
Kamen » d . trauernd . Linter -
bliokenen : Kran Kmma Lole -
Oretker .

ZfsBksE ^
« heinlSndert » (Witwe ) . 45 51.. iadl .Ausieben . mittelar .. volllLl .. v!el-

leitta tnterefstert . in arök . Stadt
Tüddeutlchl . kaufm, tätia . vrima
Lausfr . . Möbel, u . Wäscheausst.
vorb . . lucht aebild. . charaktervoll,u . tntella . Ebelameraden . MSal .
Bildzuschriften unter B 60438 .

Heiraten , Einheiraten besorat reell
u . diskr . seit klabren Krau Berta
Laib . Osfenlmra . Glaseritr . 5 . III .

Kabrikarbeiter . 29 51.. 1 .68 arok .
katb . . wünscht erbaesund . Mäd¬
chen 20 bis 25 5labre . zwecks svä-
terer Heirat kennenzulernen . Zu¬
schriften m. Bild u . 19562b an d .Alemannen Neustadt .

VSrtnereibesitzcr. 48 51. . aottaläubia .wünscht kunstlieb. Krau ob . Kraul .
kennenlMlernen. Bei aeaens. Zu-
neiauna Einbeirat möal . Zuschr.
unter B 60353 .

Wahres Eheglück ist nur unter wert¬
voll. Menschen mögl . Viele Tau¬
sende fand . dass , seit üb . 20 Jah¬
ren dch . uns. diskrete verantwor¬
tungsbewußte Tättakett . Auskunft
kostenlos u . verschloss . Neuland -
Briesln n̂d L Mannbeim . S ^ lie^

-

köünsche at . Handwerker . 30—40 I ..in stch . Stellung , am liebst. Reichs-
babnanaestellt . . der Wert leat auf
ein« nette at . Hausfrau . Bin Mä¬
del v . Lande . 28 I . . katb .. mtttel -
aroh . bellbl. . sebr muük- u . natur -
liebd . . beit . Wesen. Erfahr , in all.
Saus . u . Gartenarb . . m . netter
Aussteuer . Nur ernstaem. Bildzu¬
schriften unter B 790b .

Dame , 49 I . . ledia . in at . Verhält .,
tücht. Hausfrau , wünscht aebild .
Herrn zw . Heirat kennenzulerne»,
Durchritten unter 60517 .

S6j . Frau , schuld ! , aesch.. in führ .
Berulsstelluna . wünscht nett . arb .
Herrn kennenzuleinen zw . svät.
Heirat . Zuschriften unt . B 60525

Lb. Frau . Badnerin . Akademikers-
Witwe . wünscht Lebenskameraden
bis 58 I . Kür Dwl . -Jna . od. Ju¬
rist evtl , übernahm « in d . Kirma
des verftorb . Gatten Zuschriften
unter B 60374 .

Hübsche Blondine . 22 I . . mittelar . .
schlank , m. arok . Barvermöaen u.
Grundbes . . Krobnatur . ttef . Ser -
zensblda . . möchte aebildet . Serin ,
nicht u . 27 I . . zw . alückl . Ehe ken-
nenlernen . Näb . u . R . B . 948 D.
E . B . Krau L . Braun . Kreibura .
Leimatür . 1 . Tel . 2859 . Die ersola-
reicbe Ebe-Anbabnuna . 44694

» «bildete Dame . 32 51. . sebr at . ae-
pfleat . Süßere , in aut . Verbältn . .
(Jnbaber einer autaeb . Kabrik) .
sowie weiterem Grundbesttz. sucht
Heirat m . gebildetem Herrn . Näh.
u R P . 949 D . E . B . Krau L .
Braun . Kreibura . Seimatstr . 1.
Tel . 2859 . Di« erfolareiche Ebe-
anbabnuna . 44695

Gtudienrat . 32 I .. vornebm« Er -
scheina .. in sebr aut . Verbällnils . .
vermöaend . sucht idealdenk, aebild .
Dame zw . bald . Heirat kennenzu¬
lernen . Näb . u . R . V . 950 D .E .B .
Krau L . Braun . Kreibura . Sei¬
matstr . 1 Tel . 2859 . Die erlolar .
Ebe-Anbabnuna . 44696

Gelbülnsereni ! Selb » . Landwirt . 30
I .. wünscht, da es an dass . Gele¬
genheit fehlt , m . lieb . kath . Land-
» irtStochter b . zu 28 I . . zw . bald .
HHrat bekannt,uwerden . Zuschritt.» Kl . « tt Bild u. Sä 19011b .

Akademiker, 44 Jadre . 51urtft . in
Staatsstella ., stattl . Erfchelna. . in
best. Verhält », u . «roß . Vermöa . .wünscht baldta« Ebe etnzuaebe»
m. aebtld . Dame von flotter iu-
aendl . Erschein« . Näb . u . R . P .
S51 D .E .B . Krau L . Braun . Krei
bura . Seimatstr . 1 . Tel . 2859 . Die
erfolar . Ebe-Anbahnuna . 44697

Witwe , 85 I . . eval.. noch rüstig,bäuSl .. eiaen« Möbel , schön . Obst-
u . Gemüfeaurte » . auch etw. Er -
svartes . wünscht stch wieder mit
ein. berufst . Witwer , auch Rent¬
ner obn« Anbau « . Alter bis 68 I . .mit Wobnuna u . nur in Kreibura
zu verbeirat . Zuschr. u . LG 872b .

Zwei Freundinnen t. Alter v . 33 u.
39 I . . letztere Blondine , erster«
Brünette , wünschen, da Mangel
an Geleaenb . . mit gebildet. Herrn
in at . Position , die Wert auf ein
gemütlich. Seim legen, bekanntzu¬
weiden . Höchst. Alter 48 I . Zu¬
schriften erb . unter HG 95M.

Fräulein . 26 I . . möchte Mt einem
lb . Menschen od . Krieasinvaliden
in Briefwechsel treten zw . späte¬
rer Heirat . Bildzuschriften erbeten
unter SS 19005b .

Selbsttnsrrat . Such« a . d . « . als
Lebenskameraden aebtld ., geistig
bochsteb .. charakterf. Herrn üb . 45
I .. der Wert leat a . barmon . Er¬
gänzung . Bin aeb . 40ertn. Iadl ..
Viels, int . , mustk - « . naturverbd .
Duschritten unter B 788b .

SeschästStochter, End« 20. aus aut .
Haus« , vermöa . . wünscht paffend«
Leirat dch . Krau Berta Laib . Os-
feubura . Glaserstr . 5. 44536

Landwirt . 26 I . . katb . . mit aroßer
Landwirtsch. . wünscht lb .. tüchtia.
Mädel v . Land bis zu 30 I . zw .bald . Heirat kennenzulernen. Auch
Witwe m. Kind anaenebm : Beim ,nicht unbedingt . Duschr .. möal . m.Bild , unter 1532b .

Geschäftsmann m. etaen. Geschäft ,
sucht eine LebenSaeiäbrtin im Al¬
ter v . 23—28 I . zw . spät. Heirat .
.Zuschrift, m. Bild unter 1534b .

Für 28i. Dame. , . Dt. als Buchhal¬
terin tätia . Wäscheaussteuer und
einig« Erivarn . vorb . . suche ich
dass . Lebensaefäbrten . Näb . unt .
242a dch . Ebeanbabn . Krau Sorlt -
mann . Vertr . i. Kreibura . Moltke-
straße 9 . Vertreten in 40 Städten .
Unvcrbindl . Beratung . 45908

Geschättstochter. Südd . . aut« Ersch . .
tücht . Mensch . Vermöa . u . Liegen-
schäften , katb . . 28/1 .66 . w . Nei-
aunaseb « mit solid., ebrltch denk .
Herrn dch Briefbund Te-Be-Be.' Berlin -Cbarlottenbura 93. Steisen -
sandstraße 4 . 43027

Herr . 45 Jabre . ledia . latb . . wünscht
Briefwechsel m . Krl . od . Wwe. zw .
Heirat . Ana . m . Bild u . B 1605b .

Selb «. Handwerker, üb . 50 I . . mit
Vermögen , lucht Krl . od . Witwe
zwecks baldiger Heirat . Dulchrrften
unter B 1573b .

Bebild . Dame , aütia u . verstrbend.
sucht geistig hochsiedend . Lebens-
kameraden Bin 50 I . alt . 1.68 m
ar . (Svortfiaur ) . dunkelbl. . braun¬
äugig u -,vi«ll«it . interess. Sausbe -
Ntz u . Vermögen vorbandeu . Du-
schriften unter B 60397 .

Gutmütig . , aufrichtig . Junggeselle ,
37/1 .72. möchte aleichaeünnt. Krl .
kennenlernen zw . bald . Heirat . Da¬
men. auch Witwen , di« wirklich
auf ein« ideale Eh« Wert legen,
wolle« Zustvt . » . » 1714b senden.

Jg . Mann . 38 I . . wünscht lb . nett«
Landwirtstochter aus d . Schwarz¬
wald im Alter b . zu 32 I . zw .
svät. Heirat kennen,»lern . Bild¬
zuschriften unter 85758 .

Saulmann tAnaest.) . aus vannov .
Mittelstadt . 43 I . . eval . . incht di«
Bekanntschaft einer Dam« b . Mitte
30. zw . ivät . Ehe . Etwas Vermöa .
od . Einbeir . in Gesch. erwünscht.
Duschrist. , möal . m. Bild , erbeten
unter B 60449 .

Witwer . 60 I . .Pension , SauS u.
Kleinvieh, m . noch zwei schulvil.
Kindern , sucht tücht. Krau , auch
Witwe , zw . Heirat . Euaen Müller .Kolmar/Els . , Ruestaaile 33. 1553b

Witwe . 60 I . alt . obn« Anhang , m.eigen: Sausbalt u . Erlv . . wünscht
stch wieder zu verheirat , m . Herrn
»lei« . Alters . Duschr . u . B 1848b .

Bekanntmachung.
Verteilung von Trockensrüchten und

Schalenobst.
In der 50. DutetlunaSveriode er¬

hält jeder Verbraucher einmalig
100 gr Trockensrvchte lNußkerne) .
Di« Dutetluna erfolgt an dir Jn -

baber der rosa und blauen NSbr-
nrittelkarten .

Bezuasberechttat stnd ferner Per¬
sonen in Gemeinschasisvervflegung
mit Ausnahme der Webrmacht. der
Schuvaliederunaen außerhalb der
Webrmacht sowie des Reichsarbeits¬
dienstes.

Ausaeschlolien von der Sonderzu -
teiluna ünd ausländisch« Divilarbei -
ter . Oftarbeiter . Polen , Krieasae -
fanaen« und Juden .

Die Vorbestellung der Trocken¬
frucht bat auf den Abschnitt K 36
der Näbrnrittelkarte sür di« 49. Zu -
teilunasveriod « in der Drtt vom 24.
bis 29. Mai 1943 zu erfolgen.

Dur Annahme von Vorbestellun¬
gen ünd nur di« Geschäfte zua«-
lassen . die bisher schon Trocken -
srücht « und Schalenobst verteilt
haben.

Bet der Vorbestelluna iit der Ab¬
schnitt K 36 abzutrennen und bi«
Abgabe auf der Rückseite des
Stammabschnittes der Näbrmittel -
karte durch Ausdruck deS Kirmen-
stemvels zu bestättaen.

Der Kleiuvertetler tauscht di« ein¬
genommenen Bestellabschnitt« sväte-
siens biS zum 5. Juni 1943 beim
Ernäbrunasamt Abt . S in «inen
Bezugschein L über Trockenfrüchte
oder Schalenobst um.

Ter Großverteilet tauscht di« Be¬
zugscheine bis svätestens 10. Juni
1943 in einen entsprechenden Groß¬
bezugschein um zum Bezug der
Ware vom Importeur .

Ti« Abaabe an den Verbraucher
erfolgt in der 50 . Duteilunasveriode
auf einen Abschnitt der Näbrmtttel -
karte, der zu Beginn der 50 . Ver-
soravnasveriode bekannt««geben
wird .

Dum Nachweis der Vorbestellung
haben bi« Verbraucher den Stamm¬
abschnitt der Näbrmittelkarte 49
mit dem Bestättaunasvermeik aus-
zubewabren und in der 50. Dutei-
lungsveriod « beim Abölen der
Ware vor,urigen . 46115

Freiburg t. Br ., den 22 . Mai 1943.
Der Oberbürgermeister .

ErnährungSamt — Abt. S
Die ErnShrungSSmter brr Land¬
kreise Freibur «, Emmendtnge « . Neu¬

st«dt. SSSin ^ n m» WaldShut .

Bekanntmachung.
LebenSmtttelkartenausgabe .

Die Ausaabe der Lebensmittel¬
karten für di« 50 . Duteilunasveriode
findet am

Mittwoch , dem 26. Mat 1943
auf dem Bürgermeisteramt wie folgt
statt :
aus Zimmer Rr . 12 lKartenauSgabe -

stelle) : vormittags von 9— 12 Ubr
sür d. Buchstaben A—G : nachmit-
taas von 3—5 Ubr für di« Buch¬
staben S —L :

aus Zimmer Rr . 15 (Grundbuch-
amt ) : vormittaas von 9—12 Ubr
sür die Buchstaben M—S : nach-
mittaas von 3—5 Ubr sür di«
Buchstaben T—Z . 46005
Die Karten werden nur an er¬

wachsene Personen ausaeaeben .Breisach, den 20 . Mai 1943.Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Di« Stadtgemeinde Kenzinaen ver¬

gibt am Mittwoch, dem 26. Mat .ab 7 Ubr , im Ratbaussaal in
Kenzinaen bas Seuaraserträgnts
von 130 Morgen Elzwiesen.

Kenzinaen , den 22 . Mai 1943 .
Bürgermeisteramt . 46078

Bt>» »» Bfs« » 1« iBt
Stadt Neustadl tm Schwarzwald

Badezeiten tm Kneipp- und
Schwimmbad betr .Das Schwimmbad beim Kneivv-

bad ist ab 25. Mai 1943 werktags
von 8 bis 12 und 13 bis 20 Ubr,di« Warmbadeanstalt werktags —
außer montaas — von 8 bis 12
und 14 Ms 20 Ubr aeöffnet. 48453

Der Bürgermeister .

Ausgabe der Lebensmittelkarten
in Müllheim

Die Ausgabe der neuen Lebens¬
mittelkarten erfolgt am Dienstag ,
dem 25 . Mat 1943, und zwar : 7.30
bis 12.38 Uhr für die Unterstadt
einschl . Mühlenstraße , Friedrich»
straße , Goethestratze u . Kasernen ;
14 bis 18 Uhr für die Oberstadt .

Mittwoch . 26. Mai 1943 : Aus¬
gabe der Zulage » sür Wöchnerin¬
nen . Ausgabestelle : Wtlhelmstr . 25.

Die Hübnerhalter , die im ber-
slojse >i«n Jahr Eier über das Soll
abaeltefert haben, müssen die An¬
träge auf Prämienauszahlung bis
spätestens kommenden Dienstag
hier abaeben . Die Anttagsform -
blätter stnd an den Eierfammel -
stellen zu haben . 77478

Müllheim . 22 . Mai 1943 .
_ Der Bürgermeister ._

Anordnung
Genehmigungspflicht bet « Ein - und
Verkauf von Ferkel» und Läufern .

Zitt . 1 der vorgenaurtten Anord¬
nung erschienen im . .Alemannen "
Folge 135. am Montaa dem 17.Mai . erhält folgend« Änderung :

Zur Stcheruna eines ausreichen¬
den Nachwuchses von Schweinen
wird der Einkauf von Ferkeln und
Läufern , sür Personen der Selbst-
versoraerarupp « 8 (Nichttandwirte )
und 6 (Krankenbäuser und Anstal¬
ten) von der Erteilung einer Ge-
nebmigung abbänaia aemacht. Dem¬
nach brauchen Personen der Selbst-
versorgergruvv « L (Bauern und
Landwirte ) leine Genebmiauna
beim Einkauf von Ferkeln und Läu¬
fern . Die obengenannte Anordnung
wird weiterhin auSaedebitt auf de«
Einkauf von Schafen. Der Einkauf

von Schafen unterliegt somit den¬
selben Bestimmungen bezw . der Ge-
nebmtaungspflicht wie beim Ein - u.
Verkauf von Ferkeln und Läufern .

Müllheim , den 24. Mai 1943 .
ErnährungSamt , Abt. L ,

SretSbauernschast Müllheim ,
Stadt Müllheim

Verdünnung
Auf die aewiüenhafte Einbaltuna

der Verdunkkungsvorschrttten wird
erneut hingewiesen.

Müllheim . 22. Mat 1943 .Der Bürgermeister .

B5^ » / »
Stadt Lörrach

Das Erttämtis von 25 städtischen
K r ü bkirschbäumen an öffentlichen
Straßen und Wegen wird im
Zuteilungs - bzw . Auslosungsver -
sabren vergeben. In Lörrach an¬
sässige Bewerber — Aufkäufer und
Ländler stnd ausgeschlossen — wol¬
len sich spätestens bis Donnerstag ,den 27. Mai 1943, um 17 Uhr,
während den Dtenstftunden beim
städt. Vermessungsamt — Liegen-
schaftsverwaltuna —. Zimmer 14.Sarastngebäude , vormerken lassen .
Die Vergebung richtet stch nach fa¬
miliären und sozialen Verhältnissen
der Bewerber : bevorzugt werden
insbesondere Kinderreiche und Fa¬
milien , die über die erforderlichen
Geräte und erfahrenen Kräfte ver-
sügen. Die bei der Zuteilung be¬
rücksichtigten Personen , die sür ent¬
stehende Baumfchäden haftbar stnd ,erhalten schriftlichen Bescheid . 45027

Lörrach. 22. Mat 1943 .Der Bürgermeister .
HRA . 8/333 Rodt . Schwarzenbach«. C». Setdenstoff-Fabrikatio » Thal -

wil bet Zürich Zweigniederlassung
Lörrach. Die Prokura des Rudolf
Staub in Tbalwil ist erloschen . Den
Kausleuten Karl Kovvenburg in
Lörrach Albert Lasier in Basel u.Karl Weber in Basel ttt Prokura
kollektiv ie zu zweien erteilt . 45019

Lörrach, den 19. Mat 1948.Amtsgericht.
Handelsregiftereintraa 8 Bd . III

Nr . 9 zur Kirma : Maschinenfabrik
Karl Wittia G . m . b. L . in Tchovf -
heim: An Stelle des ausaeichiedenen
Hanns Busch wurde Rudolf Siais -
mund Wittia . Fabrikant in Win-
gen an der Moder , als Geschäjts-
fübrer beNellt . Dem Emil Schwan¬
ker. Jnaenieur in Schovsbeim. ist
Gesamtvrokura erteilt dergestalt, daßer zusammen mit dem Geschästskütz -
rer oder einem andere» Prokuristen
die Kirma rechtsverbindlich zu ver¬treten berechn «! ist. 47844Schovfheim. den 20. Mai 1943

Amtsgericht.
Gürerrechtsreaisier . Joses Kövier.Kaufmann , und Anna Wirtb . Saus -

aebilsin . beide in Dell t. W . DurchVrrtraa vom 29. Avril 1943 ist Gü¬
tertrennung vereinbart . 47975- chönau/Schw.. den 19. Mai 1943.. Amtsgericht.

Bk»»» F» § AsBk/» AS»,
Bekanntmachung

Tie Ausgabe der Lebensmittel¬
karten sür die 50.- Zuteilungs -
Periode erfolgt am Dienstag , dem
25 . Mai 1943. tm alten Schulhaus .
1 . Stock . Nordflügel .für die Buchstaben « bis K von

8 bis 12 Ubr,für die Buchstaben L bis Z von
14 bis 18 Uhr.Kür die Abgaben der Lebens¬

mittelkarte», f»wi« der Bestell¬

scheine gelte» die bisherigen Be-
mmmungen . Die Karten stnd so¬
fort nachzuzählen. Unstimmigkeiten
werden nach dem Verlassen des
Ausgabezimmers nicht mehr berück
stchtigt

Die Selbstversorger in Brot er¬
halten die Reichsmahl - und Brot¬
karten am Freitag , dem 28 . Mat
1943 . von 8 bis 12 Uhr . auf der
Kartenausgabestelle . 41145

Die Kartenausgabestelle ist am
Dienstag , dem 25 . Mai 1943 . den
ganzen Taa geschlossen.Wehr . 21 . Mai 1942 .

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung betr . die BO . zur
Wohnraumlenkung .

Auf Grund des 8 3 der VO . zur
Wohnraumlenkung vom 27 . 2. 43
(RGBl . I S . 127) und des 8 2 der
Anordnung des Gauwohnunaskom
miffars des Gaues Baden vom 14.
4. 43 haben die Gemeinden sestzu-
stellen . in welchen Häusern durch
Teilung von freien Wohnungen od .
von solchen Wohnungen , deren In¬
haber damit einverstanden sind
ferner durch Umbau freier aeverb-
licher Räume und durch Ausbau von
Dachräumen Wobnungen verfügbar
aemacht werden können.Die Hauseigentümer oder die
sonstig. Verfügungsberechtigten stnd
verpflichtet, erttsvrechende Angaben
bis svätestens 10. Juni 1943 im
Ratbaus . Dimmer 18. abzugeben.
Ich behalte mir vor . eine Kom¬
mission zur Prüfung der Angelegen
heit einzusetzen . 47082

Waldshut . den 20 . Mai 1943 .
Der Bürgermeister ,

gez . Birkenmeier .
Veränderungen

Geuossenschastsrcgtfter Band I
OD. 25 (früher Vorschußverein
Dauastetten e . G . m . b . S . in Dana -
stetten) . Firma geändert in ..Volks-
bank Dauastetten . eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht*. Statut geändert und neu
gefaßt am 7. März 1943. Gewäb
runa von Darlehen . Annahme von
Svaretnlaaen und Betrieb von son
stiaen Geschäften eines Kreditinsti¬
tuts . Veröffentlichungen : Jahresab¬
schlüsse in . .Blätter für Genossen¬
schaftswesen* . sonst Albbot« Walds¬
hut . Willenserklärungen wie bisher ,Waldshut . den 30 . Avril 1943,

Amtsgericht . 4783S
Bekanntmachung der Stadt Tiengen

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 50 . Zuteilungsperiode
sowie der ReichSsettenkarten. gültigvom 1 . 6. 43 bis 31 . 1 . 44, findet
am Mittwoch , dem 26 ., und Don¬
nerstag . 27 . Mai , wie folgt statt :

Am Mittwoch . 26 . Mai , von 7 bis
12 Uhr , für die Anfangsbuch¬
staben A—E . von 14—18 Uhr
für die Anfangsbuchstaben F —L :

am Donnerstag . 27. Mai . von
7 bis 12 Uhr , für die Anfangs¬
buchstaben M— S . von 14 bis
18 Uhr für dte Anfangsbuch¬
staben S —D .Die Lebensimittelkarten . die nur

an erwachsene Personen ausgegebenwerden , stnd beim Empfang aus
ihre Vollständigkeit zu prüfen , da
Reklamationen nach Verlassen der
Ausgabestelle unter keinen Umstän¬den angenommen werden . FürSelbstbacker werden die Brotkarten
nur noch in der ersten Woche um¬
geschrieben . An- und Abmeldungenwerden während der Kartenaus¬
gabe nicht vorgenommen . 47089

Tiengen/Oberrhein . 21 . Mai 1943Der Bürgermeister . j

Backpulver »pure » and dock « at
backen — das ist ksute das
LennLeicken einer guten Haus¬
frau . 8le können es. wenn 8i»
sied immer naek den „2si,i« e-
maüsn Rezepten " von Dr . Oet¬
ker rickten . 8ie staunen , wie¬
viel einfach « aber dock wich¬
tige Winke und Lnlkks di»
woklausvrodierten Rerspts ent¬
kalken . Ks kommt ja jetrt so
sekr darauf an . alle Lutsten
besonder » gut ausrunutren und
aus wenigem viel mi macken .
Lsn muö Kett . Ller und Luk -
ker durch Lutsten ersetssn . dis
bisher nur für anders Lwecke
bekannt waren , r . k . Lartof -
feln und Lödren . 8is werden
staunen , weleks Wirkungen 8is
damit erzielen . Lökren r . 6 .
macken den Lucken saftig u.
keifen Lucker sparen . Übrigens
waren sie sekon unsern Oroll-
müttern als gut « Luckenruta -
ten bekannt . Kragen 8ls Ikre
Verwandten oder Ikre Ksekba -
rlnnen — die meisten Kacken
sicker naek den ..LeltgemaLen
Rezepten " von Dr . Lugust Oet -

44636
Idr Wunsek ein Kigeokeim ?

Lekreiken Lie sofort an dis
Deutseke Bausparkasse (DKL .)
e . O . m . b . L . Darmstadt um
kostenlose Zukklarung . kinan -
Äerung leicht , ohne Zbscklziö -
gebükrsn . Lteusrbegünstigung .Kormale Verrinsun « . 45340

kotokopieren mit Reetopkot -Zp -
parat ln jedem Lüro ohne
Dunkelkammer von sämtlichen
wichtigen Betriebsunterlagen u.2s !cknungsn od ein- oder zwei¬
seitig , ist sekr einfach und ar¬
beitsparend . Lax Lutter , krei -
burg i. kr .. Zd .-Litler -Ltr . 151.Tel . 8206 . 44924

L « r/ »ts, »Fs/s
vis kristtrlcftgbsu ,

Leute letzter Tag !
Tägl . 14 .45. 17.15. 14 .45 Okr ,krstaukfükrung des neuen
Lsinr -Rühmann - kilms
Ivli vertruue Dir mein «
krnn nn mit I- il Zdin ». Wer¬
ner Kutterer . Klse v . Löllen -
dorkk. dngend nickt sugelassen .Leine tel . Best .

Ossino - Iicktspisls kslkortstr . s
8vÄ1 « OIsk « . Bin Wien-Kllm
mit Raul » Wssselv . Zttlls Lör -
klgsr . dugendverbot . Ksuests
Wochenschau . Kkren - u. Krei-
karten ungültig . Leine tslek .
Lartenkestellungen . 14.30 . 17.00,19.30. 46W4

Ksrmonls -Ucktrpl « !«
Kurnock wsnigeTag « !' ln Lrstaukkükrung k. kreikurg :
keniamino Oigliin

TrnKvttl « einer l ieke -
Rutd LeUberg . Kmma Orama -
tica . Oamilla Lorn , Herbert
Wilk . Opernmusik von Wagner ,kuccini . Oilöa . Wockensckau .
dugendverbot . 14.30. 17.00. 14.30.

Lsntrsttltsslsr Lekikkstrssseü
Kur noch 2 Tag « !
Znnselrlen . Bin sindrucksvol -
ler kilm . der nns ein fortklin¬
gendes Krlebnis vermittelt . In
den Hauptrollen Lüde Lrakl ,
Liegkr . Kreuer u . a . m . Dis
deutsche Wockensckau . dugsnd -
verbot , kreik . bis 17 .00 gültig .
14.30. 17.00. 19.30. 46021

Vnion -Ilisstet LcbütesnsIIee 7
Leute leister Tag !
Larlka Rökk in
l -« I« I»1« IksvnIIerl « naek
dem Roman ..Dmweg « snr Lei¬
mst " von Leins Dörens Dam -
breckt : mit krits Lampers ,
Leins v . Oleve . I-otte Dorring .
Larl Lellmer . Wockensckau .
dugendverbot . 14.30, 17.00. 10.30»

kmmsixttngsn : Tontrnttksatsr
Leute 20 Dkr letste Vorstellunek
Der Oeksenkrlezi . Kacn
einem der schönsten Werk »
D . Oangkokers. Dienstag , 25,
La !. Lvbillls Lekmits . kaut
Lörbiger ..Da » Died der Diebe",

Xuittsus -Uekttzplsl «
SsttsniÄvIIsr

Dienstag , den 25 . La ! 1943. 10
und 20 Ilkr . Raula Wesselr »
Willv Kirsel in :
SI» rI » Iluri » mit Raul Lör -
kiger , Lsdlwig kleibtreu , Lsr -
mann Krix . Otto Wsrnleks ,
Rosa Zlkack -Rettv u . anderen ,
keiprosramm : „Die spanisch «
Lotreitsckuls sn Wien "

. Ton -
wocke . dugendlieds von 10 dak -
ren ab sugelassen ! Lein Vor¬
verkauf ! 49798

Sckoptksim : klttorscio
Der auf der kilmkunstsedau in
Venedig preisgekrönte erst »
farbige Veit -Larlan -Kilm der
Ilka
DI « Lolüsn « Ltnckt Mt Lri -
stina Löderbaum . klugen Lloc¬
ker. dugendvsrb . Lontag km
Donnerstag 20 .15 I kr . 4113»

Union -Ikon ««
ZK heute bis einschliesslich 30.
Lai
Llnlonl « « Ine » l eben ».
dugend nickt sugelassen , Tägl .
15.00. 17.30. 20.00 Vkr : 8o . 13.15.
15.30. 17.45. 20.00 Ilkr . 45921

Orokes Laus : Lo 19—21 Lons .-
Lie . Linkoniekonsert . Lolistin :
Dore kiseker (Ztt ) . — Die 18.30
bis 21.30 ausser Lie . Oastsvlsl
Wolkgang Ltumpf „Don Oar -
los. Inknnt von Lvanien " .

Oasino - Varietö . kelkortstrasse 3 :
deden Littwock . 16 Ddr :
Kackmittagsvorstellun «. Das
grosse, bunte Variets -Krogramm
aliabendlick A> Ilkr . 46025

Kitter - Varietö . ksrtoidstraöo 25.
deden Lontag «sscklossen .

kund der Ledweiser in Oross
deutsekiand «. V . Der Orts¬
bann kreikurg des 880 . führt
Lontag . dem 24. Lai . in der
Osststätte sum kaknenberg
eine ökkentlicke Lundgekun «
mit Referat von Ld . Dr . Lek .
Wecklin durch . Vortragstksma :
„Die Lekwels im neuen Kluro -
pa " . Beginn 20.30 Ilkr . Danäs -
leute . kreunde und Oönner sind
kerslickst willkommen ! Brust
klgli . Ortsvbmsnn . 47900

kreikurger Oewerdedsnk e. O . m.
d. L .. kreikurg im Sreisgau .
Lm Littwock . dem 2 . .lunj 1943.
pünktlich 17 IIkr , ündst !m
8svern -8asl der „Harmonie "
kler . Orünwälderstr . 18. unsere
ordeutiieke Oeueraiverssmm -
luna statt , wosu wir unsere
Oenosssnsekakter kreundlickst
sinladen . Tagesordnung : 1 . Vor¬
lage des Oesckäktsberickts kür
1942 durch den Vorstand sowie
des krülungs - und Tatigkeits -
kericktes durch den Lulsrekts -
rat : 2 . Lerickt über die dured
den Lad . Oenossensckaktsvsr -
dand ( LckulLe-Dslitgsck ) s. V.,
Larlsrude vorgsnommsne ge-
setÄicke krükung und LrkK -
rung dss LuksicKtsr ^ts kiermi .
3. kesebluLfassung über dis
Oenekmigune des ssskresab -
seklusse » 1942 . 4 Beschlussfas¬
sung über dis Verteilung de«
Reingewinns . 5 . Kntlastung de»
Vorstandes und LuksicKtsrats ».
8. Luksicktsratewakl . Der Luk -
»lektsrat . « Syst
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